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und die Wochenbeilage „Der Landwirth " .

Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , 26. Januar.

Die parlamentarische Saison steht auf ihrem Höhe
Punkt. Reichstag und Landtag und Landtag und Reichs
tag sind diejenigen Rubriken, die unS jetzt in allen Blättern
am häufigsten in die Augen springen. Das Nebeneinander¬
tagen der beiden größten deutschen Körperschaften, daS
schon so viel des Unzuträglichen gezeitigt hat, ist in der
verflossenen Woche weniger mißlich empfunden worden, weil
in beide» Parlamenten das Hauptgewicht der Berathungen
vorerst noch in den Kommissionen liegt. Die beiden
Budgetkommissionen arbeiten unermüdlich, das leidige Ge¬
spenst des DesicitS nach Kräften zu beseitigen. Die Reichs
!tagSkommission beschäftigt sich schon seit dem Wiederzusammen¬
tritt mit dem Militärelat, ist aber kaum mit den lausenden
Ausgaben zu Ende. Es hat sich dem noch die Beschluß-
faffung über die einmaligen AuSgabe» anzureihen, der
ebenfalls noch ausführliche Erörterungen vorangehen
werden. Arbeitet die Budgetkommission in dem bisherigen
Tempo weiter, so wird sie mit ihren Aufgaben bis gegen
Ostern hin reichlich zu thun haben, sodaß also der Reichs¬
tag, der zu den StatSberathungen doch selbst»och ein
Wörtlein zu sprechen liebt, jedenfalls nicht entfernt in der
Lage sein wird, den Reichshaushalt bis zu dem ver-
faffungSmäßigen Termin am 1. April fertig zu stellen.
Unter den übrigen Kommissionen des Reichstages lenkt sich
die Aufmerksamkeit besonders ans die Beschlüsse die sog.
llmsturzkommisston, welcher namentlich der § 111 a,
der die Verherrlichung vo» Verbrechen mit Strafe
bedroht, viel Kopfschmerzen zu machen scheint. In der
gestrigen Sitzung der Kommission wurde seitens des Cen

trums und der Freisinnigen eine andere Fassung dieses
Paragraphen vorgeschlagen, worauf Staatssekretär Nieber-
ding die Erklärung abgab, daß bei Annahme dieser Er¬
klärung das ganze Gesetz für die Regierung kein Jnterresse
mehr habe. Nach dieser Erklärung ist eine Verständigung
zwischen Regierung und Volksvertretung wohl so gut wie
ansgeschloffen. — Die Geschäftsdispositionen des preußischen
Abgeordnetenhauses gehen dahin, daß in der Budgetkom¬
mission zunächst die Etats der Landwirthschafts» und der
Justizverwaltung vorwegzunehmen sein, um Zeit für die
alsdann vorzunehmende Berathung des Eisenbahnetats zu
gewinnen. Am kommenden Dienstag wird voraussichtlich
mit dem Landwirthschaftsetat die zweite Lesung des Staats¬
haushaltes begonnen, und in der zweite« Februarswoche
an die zweite Berathung des Eisenbahnetats im Plenum
gegangen werden.

Die Erneuerung deS Dreibundes  soll für
nächste Zeit bevorstehen. Die Berliner „Revue"' bringt
darüber folgende zweifellos offiziöse Auslassung: „Mögen
die Gegner Deutschlands unS auch Tag für Tag den Zer¬
fall in Aussicht stelle» und mit neuen europäischen
Constellationen drohen, wie die englische Preffe es jüngst
mit der leeren Prophezeihung von der Auflösung des Drei¬
bundes nach Ablauf der Verträge gethan, es wird heute
bereits Sorge dafür getragen, daß jene Verträge
eine glorreiche Auferstehung feiern werden,

Iwie wir den Herren in Albion zur Beruhigung sage»
' wollen."

In Frankreich hat man die Präsidenten'
kr i si s, weil es nun einmal so sein mußte, recht schnell
gelöst, aber di« Minister kr isis  ist auch mit der Er¬
nennung eines neuen Kabinets noch nicht zu Ende. Wenn
Präsident Felix Faure in der ersten Freude über feine
Wahl daran dachte, feine Person werde genügen, um eine
Bereinigung oder doch wenigstens eine Annäherung der
widerstrebendenrepublikanischen Parteien herbeizusühren,
dann sieht er sich rechtschaffen getäuscht. Keine einzige von
allen Parteien will das Streben nach Macht aufgeben,
daS sich während der Präsidentenkrisis nicht vermindert,
sonder» im Gegentheil bedeutend verstärkt hat; so findet
jedes Kabinet seinen heftigsten Widerstand bei einzelnen

Kammerparteien, wenn nicht einmal eins kurzen Prozeß
macht, die Herren Deputirten heimschickt und Neuwahlen
ausschreibt. Der frühere Präsident der Republik, Cafimir-
Perier, von welchem die Pariser nach ihrer Manier wieder
tolle Klatschgeschichten verbreiteten, wird mit seiner ganzen
Familie vorläufig nach dem Süden reise». Seine Rolle
in Frankreich ist auSgespielt; eine Schwäche, wie Perier
sie gezeigt hat, verzeiht der Franzos« nie.

In R om hat MinisterpräsidentEriSpi  nun unter
dem günstigen Einfluß der Siege der italienischen Truppen
am Rothen Meere über die Abessynier die Kammerauf¬
lösung  proklamiert. Wie der Erfolg sein wird, ist
zweifelhaft; bei den letzten Ersatzwahlen zur Deputirten.
kammer unterlag das Ministerium fast regelmäßig. Jn-
, dessen kann der Erfolg bei einer großen, allgemeinen Neu-
Iwähl auch ein ganz anderer sein. Die italienischen Anar¬

chisten haben sich, wie eS scheint, ihr Hauptquartier jetzt
in Mailand eingerichtet. Nach der vor Kurzem erfolgten
Ermordung des dortigen Generalstaatsanwalts Eelli haben
mehrere Versuche zu Bombenattentaten stattgefunden, die
aber erfreulicherweise ohne ernsten Schaden verlausen sind.
Mehreren anarchistischen Demonstrationen ist die Polizei
mit großem Erfolge entgegengetreten und hat die lautesten
Schreier verhaftet. Im ungarischen  Reichstage hat sich
die Debatte über die Politik des Ministeriums Banffy
sehr weit ausgesponnen, größeres Interesse haben die Er«
örterungen, die immer und ewig dasselbe bringen, aber
nirgends erweckt.

In Athen  hat zwar noch nicht die angekü»digte
Abdankung des Königs Georg stattgefunden, wohl aber
des Bankerott-MinisteriumS TrikupiS, das mit seiner
Weisheit zu Ende war, und einen Vorwand beim Schopf
»ahm, um sich auS der Sackgasse zu retten, in welche eS
hineingcrathen ist. Der König, dem die liederliche Wirth«
schaft deS Herrn TrikupiS, der nur darauf ansging, sich
und seinen Anhängern die Taschen zu füllen, längst ei»
Dorn im Auge war, hat einen tüchtigen und ehrlichen
Beamten an die Spitze der Regierung berufen und nach
Wiederwahl der Kammer soll mit einer ernsten Reform«
Politik begonnen werden, welche der bisher in Hellas be¬
triebenen Schandwirthschaft ein Ende macht. Allerdings

Im Zick-Zack.
Wiesbadener Spaziergänge.

Von Oskar vo« Waldenburg.
(Nachdruck verboten.)

Spazierengehen? — Brrrr , da schaudert's
einem ja, wenn man daran denkt, hei dem Wetter! Frieren
und Zähneklappern wäre die Folge dieser Voreiligkeit. —
Es ist eine ungemüthliche, naßkalte Temperatur, man sühlt,
daß etwa» in der Luft — liegt, aber ob dieses etwas
Regen oder Schnee ist, da» weiß Niemand. ES ist genau
so, wie eS auf politischem Gebiete seit den letzten Tagen
bei den Franzosen, dem Volke der politischen Ueberraschungen
ist und auch bei den Griechen eine Zeit lang war. Jeder¬
mann fühlte daS Bedrückende der ungeklärten Situation,
er befragte die politischen Wahrsager und Zeichendeuter,
die Tag und Nacht aus der Wetterwarte standen, aber
nicht die kleinste Erleuchtung kam von oben, Alles blieb
in Schweigen und Dunkel gehüllt. Anders freilich war»
auf der Straße bei dem Thauwetter, — der Segen kam
von oben in Gestalt einer Schneelawine vom Dache. Es
plumpste und platschte von allen Seiten herab, und wenn
man just einmal einen sicheren ruhigen Augenblick zum
Borbeihuschen abzulauern gemeint hatte, da krachte auch
schon ein Schneeklotz neben einem auf den Boden, splitterte
in Tausend Stücken auseinander wie eine Granate, und
u» die Herrlichkeit des Exterieur» war's geschehen.

DaS find die Freuden und Leiden des Spazier-
gängerS, die auch Ihrem Zick-Zack.Schreiber nicht erspart
bleiben, er muß eben mit „bummeln", und die Licht- und
Schattenseite» deS Wiesbadener Straßenlcbens mit gleicher
Miene in den Kauf nehmen. Wörtlich genommen kann
man mit Fug und Recht von Licht- und Schattenseiten
Wiesbaden» sprechen, die Westendler, die neben dem

Dippehaseffen auch die Verschönerungund Vcrbefferung
ihre» StadttheileS aus ihre Flagge geschrieben, klagen eS
den Sprudlern:

Und dann erst unsere Gaslaternen,
Sind die neuen subalternen
Gegen die der Wilhelmstraße
Mit dem Auer»Glühlichtgas.
Wer schafft dann den vielen Dreck
Einmal drauß' von unS ewegk
Kommt doch her, werft darauf ein Blick,
Aber brecht nur nicht’e Genick.

Wir werden unS schön hüten, wir ziehen die
Wilhelmstraße vor, jene» Tummelplatz unserer Haute
vol6e, der uns das Straßenleben par excelleace zeigt.
In strahlendem Lichterglanz, der eine Tageshelle verbreitet,
promeniren sie, die Gigerl und die — Gigerlinnen;
PenflonopoliS ist „auf dem Damme", „Lieutenant. Oberst,
General, Regierungsrath" und Anderea. D., allen ist die
Wilhelmstraße Rendez-vous, den Damen der fashionable
Ort, an dem sie daS neuest« Kunstwerk ihrer Schneiderinnen
bewundern lassen. Wie lange währt es noch, da hat der
Frühling wieder seinen Einzug gehalten, und dann sammelt
sich die Heyl'sarmee in dem herrlichen Curgarten» den
schönen Gartenfesten, dem Glanzpunkte der Saison, die
augenblicklich eine Concertsaison genannt werden kann. Man
sehe sich nur einmal die Ankündigungen in den Blättern
und an de» Anschlagsäulen an. Wahrhaftig, es kann einem
schwindlig werden vor dieser Fülle von Musik, die einem
da geboten wird. Wenn ich so den Blick über diefe An«
kündigungen von Symphonie-, Violin-, Cello-, Lieder^
Carneval.Concerte schweifen lassen, dann fragt man sich
unwillkürlich, woher denn in aller Welt nur neben dem
Theaterpublikumauch noch das Concertpublikum kommt!
Wir stehen jetzt überhaupt im Zeichen den „Vergnügens",
deS überschänmenden Carneval, deffea Höhepunkt in der

Fastnachtswoche erreicht wird. . Uebelnchmen" kennt« an
nicht in den humoristischen Sitzungen, welche di« Carneval«
gesellschaften, die sich nach allen möglichen Thier- und
anderen Namen benennen, veranstalten. Eine Lust für
Manche, der Behörde und anderen Privatpersonen mal
tüchtig den Kopf waschen zu könne». Schaden thut eS
manchmal freilich nicht. Die elektrische Bahn,  diesM
neueste werdende Kind unserer Curftadt, hat es an sich
erfahren müssen, die Stimmen aus dem Publikum, die
über diese eine ständige Rubrik in der Tageszeitung
bildeten, müssen nunmehr verstummen, im Sommer fährt
sie. wenn sie nicht etwa noch in der Bahnhosstraße bei
der Regierung entgleisen sollte, in unsere schönen Waldungen.
DeS Michelsberges Enge und sonstige Beschwerden haben
ihr nicht zu widerstehen vermocht. Noch eine weitere herr¬
liche Sommerparthie für die weniger wegfertigcn Aus¬
flügler ist nunmehr endlich geschaffen worden: Schlangen-
bad, das Bad der Damen, wird man am 1. Mai per Bahn
erreichen können, das Projekt Eltville-Schlangenbad wird
nun endlich Thatsache werden. Fortschritt auf allen Ge¬
bieten, ist die Devise unserer Stadtverwaltung, dem allein
ein schwarzsehendes Mitglied der umsichtigen sorgsamen,
städtischen Finanzkommission ein Veto entgegenzusetzcn ver¬
mag. Woher daS Geld nehme»? fragt es sich? Ein
Millionen-Hostheater geschaffen, ein Millionen-Curhau?,
eine Millionen-Kläranlage in Sicht, und wenn noch andere
ZukunftSträume erfüllt werden, nach denen der Salzbach
schiffbar gemacht, unsere schöne Curstadt direkt mit dem
Rheine verbunden und Biebrich unsere Hafenstadt wir
Wiesbaden eine Seestadt! Was willst du noch mehr.
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oarf man fich nicht verhehlen , daß die Lage in Griechen,
rand eine sehr ernste ist und bei der moralisch und po,
litisch heruntergekommenen Bevölkerung die Neigung zu
revolutionären Streichen ganz plötzlich auftauchen kann.
Bulgarien  hat einen ernsten Konflikt mit Oesterreich-
Ungarn , da es durch Schaffung eines Accise -Gesetzes die
oertragsmäßig ausbedungenen Zollsätze bedeutend verschärft

AuS Ostasie«  kommt die Meldung von einem ent¬
schiedenen Vorgehen der Japaner gegen die Hauptstadt
Peking . Dir Seesperre für den Weg nach der Residenz
des chinesischen Kaiser - bildet die starke Seefestung Wei¬
haiwei , in deren Nähe nun 25 000 Japaner gelandet
sind . Ob es gelingen wird , diese stärkste Seefestung in
ganz China , ebenso, wie früher Port Arthur , mit Sturm
zu nehmen , steht dahin , immerhin ist bei der Unfähigkeit
der chinesischen Generale und bei der Feigheit ihrer Truppen
ja Manches möglich . Der Fall dieses Platzes würde es
den Japanern frei stellen , direct zur See gegen Peking
vorzugehen . Nun will China mit einem Mal « ernstlich
Frieden schließen.

Deutschland.
* Berlin , 25. Jan. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) DaS Kaiserpaar  unternahm heuteBor-
mittag einen gemeinschaftlichen Spaziergang im Thiergarten.
Rückkehrend von demselben fuhr der Kaiser beim Reichs¬
kanzler Fürsten zu Hohenlohe  vor und verweilte
einige Zeit in dessen Palais . Nach der feierlichen Nagelung
und Weihe einer neuen Standarte fand im Elisabethsaal
des Schlosses eine größere Frühstückstafel statt , zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren . Abends 8 Uhr werden
die Majestäten einer Einladung des großbritannischen
BotschafterpaareS  zum Diner folgen.

— Zum diesjährigen GeburtStag des
Kaisers  werden elektrische Illuminationen in einem Um¬
fange wie niemals vordem vorbereitet . Es sollen ungefähr
30,000 Lampen diesmal mehr verwendet werden , wie im
vorigen Jahre ; namentlich sind in der Leipziger Straße
BeleuchtungSeffekte von besonderer Großartigkeit geplant.
Die Monteure der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft
schaft sieht man schon die ganze Woche hindurch an den
Fassaden der ersten Geschäftshäuser der Residenz bis tief
in die Nacht hinein mit den Vorarbeiten beschäftigt . Für
Montag ist auf besonderen Wunsch eine Wiederholung der
Illumination geplant.

— In Anwefenheit de » KaiserpaareS
und der Kaiserin Friedrich fand heute im Rittersaale des
Kgl . Schloffes die Nagelung und Weihe der dem 2 . Leib¬
husaren -Regiment verliehenen Standarte statt . Der Kaiser
wählte den heutigen Tag zum Andenken an den Hochzeits¬
tag der Kaiserin Friedrich , welch« Chef des Regiments ist.
Außerdem nahmen an der Feier Theil : Die 3 ältesten
Prinzen , die in Berlin anwesenden Mitglieder deS kgl.
Hauses und Fürstlichkeiten , sowie die Generalität . Feld¬
probst Richter vollzog unter Assistenz deS Probstes Aßmann
die Weihe.

— Der Bundesrath  ertheilte dem Tabaksteuer-
gesetzentwurf nach dem Antrag der zuständigen Ausschüsse
die Zustimmung , ebenso den Ausschußanträgen , betr . die
Ausnahmen von dem Verbot der SonntagSarbeit in den
gewerblichen Anlagen , und den Ausschußbericht über den
Berordnungsentwurf , betr . das völlige Inkrafttreten der
aus die Sonntagsruhe bezüglichen Bestimmungen.

— „ Dem deutschen Solle " ? In Berliner
Parlamentskreisen verlautet , nach der „ Germ ." , daß in
Folge einer Anregung von sehr hoher Seite doch die
Inschrift „ Dem deutschen Volke " am Reichstagsgebäude
angebracht werden soll . Die Bestätigung der Meldung
bleibt wohl abzuwarten.

— Der Kaiser  richtete an die Familie Lord
Churchill ' -  ein Beileidstelegramm und beauftragte den
deutsche» Botschafter in London am Sarge de- Verstorbenen
einen Kranz »iederzulegen.

— In Bezug auf da - Inkrafttreten der
Sonntagsruhe für dieJndustri«  finden zur Zeit
im Reichsamt deS Innern ausgedehnte Berathungen statt.
Das Material ist , wie wir mittheilen können , so weit ge¬
fördert wordm , daß jetzt dem Bundesrath die Entscheidung
unterbreitet werden kann . Ob die Angelegenheit so weit
gediehen ist , daß die Ausführung deS Gesetzes am
1. April d. IS . zu erwarten ist, möge noch dahingestellt
bleiben . Es ist jedoch , wie wir auS guter Quelle hören,
in Kürze eine amlliche Publikation dieserhalb zu erwarten.

Ausland.
ft Budapest , 25. Jan. Mittags. Minister.

Präsident Banffy  und FinanzministerLukacs begeben
sich heute Abend nach Wien . Im Laufe der nächsten
Woche wird Handel - minister Daniel ebenfalls nach Wien
reisen , um mit de» österreichischen Kollegen über die schwe
benden Staats , und Finanzfragen zu verhandeln.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 2b . Januar.

Am Tische de» Bundesraths : EtaatSsecrelär Nieberding.
Der zum Unterstaatssecretär im Ministerium für Elsaß-

Lothringen ernannte Abg . Baron Zorn von Bulach (Hospitant
bei den Conservativen ) hat sein Mandat niedergelegt.

Zur Berathung stehen Gesetzentwürfe betreffend dte Binnen-
'chifffahrt und Flößerei.

~ Staatssekretär Dr . Nieberding  betont , die Vorlagen
bildeten Tbeile des bürgerlichen Gesetzbuchs, das den Reichslag
voraussichtlich im nächsten Jahre beschäftigen werde . Die Vor¬
wegnahme dieser Materie sei erforderlich gewesen wegen der in
Folge des gesteigerten Verkehrs immer stärker h-rvorgetretenen
Lücken der Gesetzgebung . Der die Binnenschifffahrt betreffende
Entwurf sei mit den Interessenten , den Vertretern der Klein-
Schifffahrt , gründlichst durchberathen worden . Das Gebiet sei
zu groß , als daß die Einzelheiten hier besprochen werden

Abg. Letocha (Centrum ) begrüßt die Vorlage sehr freudig,
die den Wünschen des Binnenschiffsahrtscongresses entspreche.
Redner beantragt die Ueberweisung der Vorlage an eine Com-
Mission von 21 Mitgliedern . „ ... .

Rickert (frs . Vg .) hält die Regelung der Verhältnisse der
Binnenschifffahrt noch nicht für so dringend , daß man diese
Fragen überstürzt erledigen dürfe . Man könne ruhig auf eine
noch eingehendere Prüfung der bei der Kleinschifffahrt hervor¬
getretenen Mißstände einige Wochen verwende ». Gerade die
Kleinschifffahrt hat durch die Schleppdampfer u. s. w. bedeutend
gelitten . Der 8 3 sei ihm bedenklich. Es sei erfreulich , wenn
man die Kleinschiffer gehört und ihre Wünsche in der Vorlage
berücksichtigt habe . Redner stimmt dem Anträge auf Berathung
in einer Commission zu und richtet an den Staatssecretär die
Frage , ob die Frauen und Kinder der Schiffer zu den im
8 3 bei der Regelung der Haftbarkeit erwähnten Angestellten ge¬
hören . Er bemängelt den Ausschluß der Haftbarkeit res Staa-
tes . wenn z. B . der Zwangslotse einen Schaden anrichte . Diese
Frage greife besonders Platz in den Fällen , wo, wie in Danzrg,
die See - und Binnenschifffahrt in Berührung kämen . Es sei
doch ganz barbarisch , wenn sich der Staat für nicht regreß¬
pflichtig halte . Die Regreßpflichl bestehe für di- Post und für
die Eisenbahnen . Redner hat ferner Bedenken gegen die zwangs¬
weise Anhaltung der Schiffsleute zur Diensterfüllung und
glaubt , man werde von dieser Bestimmung keinen ausgedehn¬
ten Gebrauch machen. Diese und einige andere Bedenken , wie
auch die gegen den Befähigungsnachweis empfiehlt Redner der
Commmission zur eingehenden Prüfung - Namentlich sollte man
den Schiffern nicht durch ein Examen das Leben saurer machen.

Staatssekretär Nieberding  erwidert , es liege den ver¬
bündeten Regierungen fern , den Kleinschiffern durch den Be-
sähigungsnachweiS noch besonders das Leben zu erschweren.
Sollte sich in Jnteressenkretsen hier und da besonderer Wider¬
land gegen den Befähigungsnachweis zeigen, s» würde der
BundeSralh jedenfalls Bedenken tragen , denselben einzuführen.
Ganz auf denselben verzichten möchten die verbündeten Re¬
gierungen nicht ; eS würde nach sachlichen Rücksichten und Er¬
wägung aller Umstände davon Gebrauch gemacht werden . Was
die Haftbarkeit der ZwangSlootsen anlange , so bestände dieses
Institut nur auf einer kleinen Strecke der Elbe . Außerdem
aber gebe es gar kein- staatlich angestellten Lootsen, vielmehr
handle es sich vabei um freiwilligen Gewerbebetrieb , wie überall
Die Exempllstcirung auf die Post uns Eisenbahn treffe gar
nicht zu. Was schließlich die Hastbai keil von Frauen und
Kindern der Schiffer angehe , so seien dieselben allerdings An
gestellte der Schiffer , sobald sie in deren Aujtrag eine Hand
lung ausübten . , . , .

Abg. Bassermann (natl .) äußert im Allgemeinen seine
Zustimmung zu dem in der Vorlage eingeschlagenen Weg zur
Lösung der zaylreichen Schwierigkeiten , bemängell jedoch einzelne
Punkte , so z. B . die Regelung der Verhältnisse der Kleinschrff-
fahrt und die Regelung der Haftbarkeit . Hinsichtlrch des letzte¬
ren Punktes empfiehlt Redner eine Aenderung dahingehend,
daß ein Schiffssüvrer nur dann haftbar werde , wenn ihm nach
gewiesen werde , daß ihn oder seine Angestellten die ganze
Schuld an dem Schaden , weichen die Waare erlitten , trifft,
daß er eS also an der nöthtgen Sorgfalt habe fehlen lassen.
Redner behält sich einen dahin gehende« Antrag für die Kom-
mtssionSberathung vor . Weitere Bedenken äußerte Redner in
Bezug auf die Dienstbücher und den polizeilichen Zwang be
Hufs Anhaltung der Widerspenstigen zur Arbeit . Redner ist
mit der obligatorischen Einführung deS BetähtgungönachweiseS
einverstanden und wünscht dem Bundesrath dle Ermächtigung
zum Erlaß desselben in besonderen Fällen übertragen zu sehen.
Der Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 21
Mitgliedern stimmt er zu. ^ .

Abg. Langen (kons .) bedauert , daß die Negierung nur
die Vertreter des Großkapital « befragt habe, und fordert
dringend den Befähigungsnachweis und die Sonntagsruhe für
da« Schiffergewerbe.

Staatssekretär Nieberding  betont , daß die Regierung die
Vorschläge aller Interessenten entgegengenommen habe und in
der Frage der Haftbarkeit der richtige Mittelweg gewählt
worden sei.

Adg. Ge risch (soc.-dem.) halt die Bestimmungen über die
Haftbarkeit für zu weitgehend.

Fortsetzung der Berathung morgen.

Stadtverordneter, -Sitzung.
*, Wiesbaden . 25. Januar.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofrath
Profeffor Dr . Fresenius 42 Mitglieder des Stadtverordneten¬
collegiums sowie seitens des Magistrats die Herren Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordneter
Körner und Stadtrath Bickel.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte Herr Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell die Mittheilung , daß anläßlich de«
GevurtstageS Sr . Maj . deS Kaisers und Königs  in
üblicher Weise ein Festessen im Curhause stattsinde und ersucht
Namens des Magistrats die Stadtverordneten , sich zahlreich an
der Feier , u dethetligen.

Zur Kenntniß gelangt ein Gesuch der hiesigen Hote
liers und Restaurateure um Aufhebung event . Er¬
mäßigung der Acciseabgabe auf Geflügel.  Herr
Fltndt  beantragt die Verweisung des Gesuche« an den
Magistrat , Herr Fehr  nach einer Befürwortung deS Gesuchs
diejenige an die AcciSdeputation . Herr Oberbürgermeister
verspricht wenig Aussicht auf Erfolg seitens deS Magistrats,
da die Angelegenheit allseits genügend erörtert sei. Dre Accise
auf Hirsche, deren Fleisch auch vom Minderbemittelten gegesse
werde , sei allerdings etwa « hoch, im Uebrigen aber , wenn au
eine geringere Accis« in Main » hingewiesen werde , so möge
man berückstchtigen, daß sie dort auch auf andere Verbrauchs¬
artikel . wie Brenn - und Baumaterial , sowie Heu und Stroh er¬
hoben würde . Der Antrag Fltndt  wurde mit Majorität
zum Beschlüsse erhoben.

ES liegen folgende Magistratseingänge vor:
a) Die Enteignung der Mühlgesälle der Hammer - und

Armenruhmühle , welche mit der Eläranlagen -Vorlage in einer
besonderen Sitzung zur Berhandlung kommen soll.

d) Das Gesuch des Localgewerbevereins um Be¬
willigung eines Znschuifesfür  die im Junid . I . anläßlich
des Vereins -Juviläums stattfindenden Le hrtingsarbciten-
AuSstellung.  Dasselbe wurde nach Befürwortung durch
Herrn A. Meier  in pleno einstimmig genehmigt.

o) Die Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei den
Ausgaben für die städtische Desinfectionsanstalt  wurde
zur Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen . ,

d) Die Festsetzung einer Fluchtlinie für die Rhemstraße
vor dem Rhein - und Taunusbahnhof wurde genehmigt , ebenso

e) Die Aenderung des Fluchtlinienplancs der ver¬
längerten Hellmundstraße.

I. Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung
ein. Die Magistratsvorlagen betr . :

a) die Verpachtung zweier städtischer Waldflachen neben und
hinter den militärfiSkalischen Schieß ständen  im Distrikt
Geisheck an die Kgl . Garnisonverwaltung wurde auf den Be¬
richt des Herrn Beigeordneten Körner ohne Commiffionsberathung
genehmigt , desgleichen .

b) die Abänderung des bestehenden Fluchtlinienplanes für
dcnSedanplatzvor  dem daselbst zu errich;enden Schulgebäude;

0) die Veräußerung der Sohns ' schen Hofraithe an Herrn
Jacob Rath zum Preise von 18,000 Mk., sowie des städtischen
Reuls an der Hochstätte unter gleichzeitigem Austausch von
Gelände , sür welches 4000 Mk . pro Ruthe als Einheitsprers
gilt , wird auf den Bericht des Herrn Neuß  gutgehetßen.

' d) eine von hiesigen Weinfreilager -Jnhabern erhobene Ein-
prache gegen die Einführung der beschlosfinen Gebührensätze
ür die Ein - und AuSfuhrcontrollen des Acciseamts.

Herr Holthaus  betonte , daß die Abgabe nur eine freiwillige
ei und sür Diejenigen , die eine Erleichterung in der Csntrolle

wünschten . Herr Oberbürgermeister v. Jbell  befürwortete die
Beibehaltung der Gebührensätze für jeden einzelnen Gang , den
derAccisebeamte mache und empfiehltUebergang zur Tagesordnung.
Herr I . I . Maier  bittet zur Klarstellung einiger Jrrthumer
in der Eingabe die Angelegenbeit nochmals an den Magistrat
bezw. dieAccisedeputation zurückzuverweisen , ebenso Herr Fehr.
Die Versammlung beschloß mit großer Majorität über den
Gegenstand zur Tagesordnung überzugehen.

s) Die Herstellung des Canals von der K l a r a n l a g e
nach dem Rhein.  Herr Flindt  möchte eine befand re
Sitzung zur Information dieser wichtige» Angelegenheit anbe¬
raumt wissen, zu der die städtischen Techniker geladen werden
ollten - Die Versammlung stimmt diesem Anträge zu, woraus

der Herr Vorsitzende mittheilte , daß er die informatorische
Sitzung auf Freitag den 1. Februar anberaumen werde.

1) Dir Neuwahl zweier Armenpflrger  sür das 7.
Quartier des 5. Bezirks und das 12. Quartier des 7. Bezirks.
An Stelle des verstorbenen Armenpflegers im 7. Quartier wurde
Herr Tapezierer Brandau  und an Stelle des aus dem 12.
Quartier des 7. Bezirks verzogenen Herrn Bildhauers Berg
wurde Herr Schreinermrister Joh . Peter Wolf  neu gewählt.

II . Es folgen die B -richte des Finanzausschusses bet-. :
a) Die Erwerbung von Grundeigenthum zur Freilegung der

Seerobenstraße . Namens des Ausschusses referirtHerr Winter-
me  y e r- Dir mit den Anliegern gepflogenen Verhandlungen haben
zum großen Theile zu einem Resultat geführt . Die Freilegung
der Straße in ihrer ganzen Breite von 18 Metern ist zltt Ent¬
lastung der Emserstraße mit der späteren elektrischenBahnuoth-
wendig und wird deshalb vom Magistrat empfohlen. Weiter
wird von diesem die Einleitungdes Enteignungsverfahrens gegen die
anderen Grundbesitzer , mit denen keine Einigung erzielt werden
konnte, vorgeschlagen . Für diese» zur Enteignung gelangende
Grundeigenthum , insgeiammt 15 Ar 40 sH-Mtr . ist eine Summe
von etwa 30,000 Mk. vorzulegen , während die freiwillig ab¬
tretenden Grundbesitzer bei der - traßeanlage Ersatz erhalten . Ter
Antrag des Ausschusses geht dahin , den Anträgen des Magistrat»
zuzustimmen , was geschieht. ^

Das Gesuch der Herren Rückert  und W. Zrß  um käufliche
Ueberlassung eines städtischen Grundstücks im Distrikt . Auf dem
Berg ' , dessen Genehmigung der Ausschuß (Ref rent Herr
Wintermeyer)  zum Preise von 25 Mk. per Ruthe beantragt,
wird einem Vorschläge des Herrn Oberbürgermeisters entsprechend
nochmals den Magistrat beschäftig-«.

o) Der Magistratsantrag aus Beibehaltung des Hilfstech-
nikers bei der Stratzenbauabtheilung des Stadtbauamts . Bericht¬
erstatter war Herr Dr . Dreher.  Auch die Baudeputation,
welcher die Frage zur Erwägung von dem Magistrate zuge-
wiesen worden war , hat die Sache eingehend geprüft und dar auf
in einem ausführlichen Gutachirn dargelegt , daß dir gedachte
Ersparniß nicht zu machen sei, wenn nicht wirblige Interessen der
Stadt darunter leiden sollen. Sie empfahl dem Magistrate ein¬
stimmig die Beibehaltung deS HilsStcchnikerS. Auch der Finanz¬
ausschuß kann sich der Stichhaltigkeit der von der Baudeputation
vorgebrachten Ausführungen nicht verschließen und beantragt die
Genehmigung des Posten ». Die Versammlung beschloß dem¬
gemäß :

d) Die am 1. April l . J ». einzuführende neueGebühren-
ordnung der städtischen Schlachthausverwaltung.
Referent : Herr Holthaus.  Nach dem von der Schlachthaus-
Kommission voxgelegteu Entwurf soll vom 1. April l . Js . ab
nicht mehr , wie bisher , eine Marltstano » «, sondern eine Austrieb-
un » BeschauungSgebühr erhoben werden. Rach kurzer Debatte,
in welcher Herr Hees dem 8 1. eine andere Fassung gegeben
wissen wollte , wurde der Antrag des Ausschusses, dem Entwürfe
zuzustimmen , zum Beschlüsse erhob,, !.

s) Die Abänderung des bestehenden Regulativ » über die
Lustbarkeit»  steuer . Dieselbe wurde auf Antrag de» Herrn
Reutz von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgesetzt.

III . Die Anträge de» Wahlausschusses betrafen:
a) Dir Wahl einer Tom Mission  von 7 Mitgliedern für

die Vorbereitung der Wahl eines Beigeordneten.  In
diese Tommission wurden gewählt die Herren : Dr . Alberti , Güth,
Dr - Hehner , Kalkbrennrr , Krekel, von Oidtmann und Reusch.

l>) Die Neuwahl des Bau -Finanz » und des Rechnung »-
Prüfungsausschusses für das Jahr 1885 . Der Wahlausschuß
(Res. : Herr Reusch)  schlägt die Wiederwahl der bisherigen Mit¬
glieder vor . Da die Herren Götz und Holthaus aber eine Wieder¬
wahl ibrrrseits für den Finanzausschuß ablehnen , wurde die
Wahl der Mitglieder de» Finanzausschusses bis zur nächsten
Sitzung vertagt , in der der Wahlausschuß wettere Vorschläge
machen soll. Die Mitglieder des Bau - und Rechnungsprüfung ».
Ausschusses wurden wiedergewählt.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Locales.
*• Wiesbaden , den 24. Januar.

• Der dritte grab « Maskenball » welcher kommenden
Samstag , den 2. Februar stattfindet , wird hinstchtlich des Be-
sucheS und der animirten Stimmung dem „ berühmten " zweiten
nicht nachstrhen . wofür schon jetzt die Voranzetchen sprechen, ja
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«S scheint dieser. dritte' noch berühmter aw sein lustiger Vor¬
sänger zu sein, da viele Anfragen nachs-in-m Stattfinden aus
den nachbarlichen und noch werter liegenden Städten « gangen
find. Auch wird schon emsig für den Besuch deffelben gerüstet.

*Der Festball, welchen dieLurdtrettionmorgen, Sonn¬
tag. am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Maiestätd-S
Kaisers und Königs im weißen und rothen Saale veranstalt« ,
wird wieder sehr belebt werden. Wir machen darauf am-
merksam, daß Inhaber von Abonnement «- und
Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs Wochen), eden so
die Theilnehmer am Festmahle  freren Zutritt gegen
Vorzeigung ihrer Karten haben. Für Nicht-Inhaber solcher
Karlen beträgt der Eintrittspreis 3 Mk. Ball-Anzug(Herren
Frack und weiße Binde) ist Vorschrift. . . .

• Die militärische Parade aElich « aiserS
Geburtstag findet morgen Sonntag Mittag IS Uhr statt.
Heute Vormittag 11 Uhr fand Vorparaded°rtselbst statt. Der
militärische Zapfenstreich rückt heute Abend 8 Uhr von der

„Union" WUt nnttt
zahlreicher Betheiligung der Vereinsmitglieder am Sonntag m
seinem VereinSlokal(Restaurant Muth, Schwalbachrrstraße) dte
Jahresversammluog  ab. Nach Eröffnung der Versamm¬
lung gedachte der Präsident, Herr Fr.Becker, in warmen Worten
der in dem vergangenen Jahre durch Tod abgegangenen lang¬
jährigen Vrreinsmitgliedrr: der HerrenW. Brummer, -t- Kraft
und I . Nauh-im, und dir Versammlung ehrte deren Andenken
durch Erhebe» von den Sitzen. ES erfolgte nun ein erschöpfender
Jahresbericht der ersten Präsidenten, aus dem hervorgeht, dag
der Verein(der drittgrößte an Mitgliederzahl und ebenso der
drittälteste von den Gesangvereinen Wiesbadens) in schönster
Blüthe steht- An Mitgliedern sind dem Verein 1894 56 neu
brigetreten, und gesanglich hat derselbe unter Leitung semeS
jetzige» Dirigenten, Herrn Konzertmeister Richard Harrtet,
einen überraschenden Au schwung genommen. Der Kasiendrrrcht
verzeichnet in Einnahme 2378 Mk. 99 Pf„ in Ausgabe 2078M .
15 Pf., so daß rin Ueberschutz von 300 Mk. 84 Pf. verbleibt,
trotz bedeutender Neuanschaffungen, so znm Beispiel eines neuen
PianinoS rc. Bei der Neuwahl des Vorstände» erklartr der
erste Präsident Herr Becker, welcher den Verem nun seit / I
Jahren mustergültig leitet, mit Bestimmthelt, tlnr Wiederwahl
ablehnen zu müssen. Jedoch eine einstimmige Wiederwahl war
die Antwort int  Versammlung, worauf ihm nichts anderes
übrig blieb, als zu kapitulir-n. Der ganze alte Vorstand wurde
wiedergewählt und auf Antrag um 3 Mitglieder erweitert. Der-
selbe besteht nun aus folgenden Herren: Sch"? ^ °^ " ^
F. Becker, 1. Präsident, Maschinenmeister Th. Schleim, 2. Prast-
dent, SchriftsetzerC. Übrig, Kaffirer, BauführerP . Braun 1.
Schriftführer, MaschinenmeisterI . Zimmer, 2, Schslftsuhrer,
SchreinermristerM. Kilp, Musikalienwart, und Sattlermeister
Mayerhofer. DachdeckerI . Rück und BuchhalterA. Zimmer
Beisitzer. Mit herzlichen Worten auf da» fernere Blühen und
Gedeihen des Vereins schloß der Präsident mit einem allseitig
ausgenommenen Hoch die Versammlung. ^ ,,

* » irmen -Register. In dem Firmen-Register ist unterm
16. Januar bei der unter Nr- 266 eingetragenen Firma P.
Enders  zu Wiesbaden vermerkt worden, daß das Handels-
geschäft durch Vertrag aus den Kaufmann Christian Nall¬
st adt  in Wiesbaden übergegangen ist und von diesem unter
unveränderter Firma sortbetrteben wird. Demzufolge ist d'e
Firma unter Nr. 266 gelöscht und unter Nr. 1165 unseres
Firmrn-RegisterS neu eingetragen worden.

- Hessische Ludwigsbahn . Vom 1. Februar an werden
»um Befahren der Strecken Darmstadt-WormS-Mainz-Darmstadt

751,60 Mk. — Für die Lieferung von 100 lausenden Metern
glasirter Thonsohlenschalensind 3 Angebote eingegangen- Es
wollen den lfd. Meter folgende Wiesbadener Firmen liefern,
1 I . Hupfel d für 3 Mk.. 2. L. Ufinger Nächst- für 4.20 Mk.
und 3. I . Mol lat h Ww. für 5 Mk.

Water. Km» md Wiffklischast.
- Wochrnspielplau d«S HoftheaterS . Sonntag, den

27. Januar . AbonnementD. 18. Vorstellung. Zur Feier d-S
Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät de, Kaisers und
Königs: Jubel-Ouverture von C. M- v. Weber. . Lobenartn.
Anfang6Uhr. Montag,28.: Geschloffen. Dienstag, 29., Ab. ^ .
19. Vorst.: . Der letzte Brief". Ballet. Anfang? Ubr. Müt-
wo», 30., Ab. L. 19. Vorst. Zum 1. Male: . Halali . Anfang
7 Ubr. Donnerstag. 31., Ab. 0. 19. Vorst. Neu einstudirt.
„Johann von Paris ' . Anfang7 Uhr. Freitag, 1-Febr., Ab. v
19. Vorst. Neu einstudirt: „Was Ihr « °llt' . Anfang7 Ubr.
Samstag, 2., Ab. A. 20. Vorst. Zum 1. Male wiederholt.
„Halali". Anfang 7 Uhr. Sonntag. , Ab. L. »0. Vorst
Neu einstudirt: „Der Prophet' - Anfang 6'/, Uhr. Montag, 4.,
Ab. 0. 20. Vorst. Zum Vortheile der hiesigen Theater-Penstons
Anstalt. 1. Benefice pro 1895: „Der Zigeunerbaron. An
sang 7 Uhr. _ . . . . ..

□ Residenz -Theater.  Herr Martini,  der seit 8 ,,
Jahren eine Zierde des Residenz-Theater-Ensemble« bildet, ha.
nächsten Montag seinen Ehren-Benefiz-Abend und -war,  wie
wir erfahren, leider den letzten während silmr hiesigen Wirk-
samkeit. Zum aufrichtigen Bedauern aller Theaterfreunde ver¬
läßt der hochbegabte Künstler mit Ablauf der Sommer-Saison
Wiesbaden, um unter glänzenden Bedingungen nach Bremen
zu gehen. Wie viele wirklich genußreiche Abend« die Besucher
des Residenz-Theaters zum Theil der Mitwirkung Herrn
Martini'« verdanken, ist in bethelligten Kreisen bekannt, dre

nommen. , allezeit charakteristischen, stets noblen und fein durchdachten
9 Pf., in Ausgabe 2078Mk. ! Gestalten, welche er auf die Bretter stellte, waren immer Cam-
300 Mk. 84 Pf. verbleibt, jnetsftücfe in ihrer Art, so daß die Lücke, welche der Künstler
, . ... --- -- >hinterläßt, schwer auszufüllen sein wird. Jedenfalls folgen

Herrn Martini die besten Wünsche in seinen neuen Wrrkungs-
krei«. Was nun die Wahl de» Stückes anbetnfft. welchesd-r
Benefiziant bietet, so hat dasselbe bei ftmen Aufführungen rn
Berlin, Wien rc. einen unbestrittenen Erfolg gehabt und>das
Publikum wird auch hier bei dem Besuch de« Schwankes
„Der kleine Mann'  von C. Karlwcis heitere Stunden ver¬
leben. Verdankten wir doch auch seiner Zeit einem. Bene¬
fiz d-S Herrn Martini die Ausnahme des unverwüstttch-n
„Senators" in das Repertoire des Residenz.Theaters. Die
Rollen in der Novität sind außer mit dem Benefizianten,
welcher den „Peter Walzl' spielt, mit den Damen Frau Hase^mann -Sigl und Fredi -Franken,  Frln . .
Kaden,  sowie den Herren Gilzinger , Grentzer , Schm -
sow, Junkermann  und Schwab  besetzt, wahrend die Regie
Herr Rath Hasemann  selbst übernommenhat- Möge an
ausverkauftes Haus auch diese» Mal Herrn Marttnl beweisen,
daß er durch sein künstlerisches Streben undiün  schone« Talent
sich die Gunst aller Kunstfreunde rn hohem Maße erworben had

— Residenz - Theater.  Das wegen Erkrankung des
Herrn Willy Martini  verschobene Benefiz genannten Kunst-
lerS findet nunmehr bestimmt am Moataa den M. d. M.  statt.
Zur Aufführung gelangt erstmalig: »Der kleine Mann , Schwank

»K & Sfft 3 «n. IX. Cyklus . Coneert
unter Mitwirkung de» Herrn Emil Götze.  Kammersänger

,um Befahren der Strecken Darmstadt. WormS-.M°inz.L>armn°°l,gu - Berlin, und des verstärtten„städtischen>Lur̂ rw-n°rs.
der Hessischen Ludwigsbahn Rundreifekarten  mit dreitägiger ^ itung: Herr Kapellmeister Louis Lustner,  C - Vier Begle'tuna
Gültigkeitsdauer ausgegeb-n. welche für 2. Claffe Mk- d.20, ^H^ r Direktor Heinrich Spa ^ gen^ rg. ^Auch Hm Götze tst

Damenkomiter hier rin Bazar zu Gunsten der Diakoniffrnanstalt
errichtet werden. Da« Komitee richtete daher an dir hrestgen
Gärtner rin schriftliches Ersuch«» um Abgabe von Blumen und
Zierpflanzen, und fügte diesem Schreiben gleichzeitig eine Post¬
karte zur Antwort bei. welche die Adresse der Vorsitzenden des
Komitees trug. Einer der Gärtner, de, nicht in der Lage war,
dem Ansuchenz« entsprechen, schickte die Karte nicht zuruck,
sondern si« blieb in der Wohnung liegen. Nach mehreren
Monaten kam diese Karte an di, Vorsitzended«SKomitees zuruck
mit folgender Antwort: „Wenn Eie mrr nicht bis morgen
Mittag 12 Uhr 2000 Mk. an d« Ecked» Hnmboldstrabe meder-a«'l'eät°bäben/sprenge ich Ihr Haus mit Dynamit in die Höhe.'
Unterschrift fehlt. Wegen dieser Bedrohung ist der Lehrling drSKöttners anaeklaat. Cr behauptet, von der Sache Nichts zu
wissen̂ Zeugen sind nicht Vorhand!», wohl,aber giebt der Lehr¬
herr dem Lehrling ein gute» Zeugniß. Die Sach« endete mit
Freisprechung.

legraMk und letzte Nachrichten.
26. Jan . Der Kaiser  wird an

. . ausgegeben, welche für 2. Claffe Mk- 5,20,
für 3. Claffe Mk. 3,10 kosten.

* Prüfunastermine .Nach Verfügung de« Kgl. Provinzial-
Schulcollegiums zu Cassel vom 21. d. M. finden die Prüfungen
der Schulvorstehrrinnen und Sprachl-Hrerinilen am 14. Mai,
die der Lehrerinnen am 15. Mai, die der Handarbeitslehrerinnen
am 20. Mai in Cassel statt. Die Meldungen sind beim genannten
Collegium bis zum 1b. Februar, bezw. 15. April emzuretchen.

• Theologische Prüfung . In der unter dem Vorsitze
des Herrn Consistorialrath Herdt  gestern Nachmittag beendigten
Schlußprüsung des Examens pro mmistsrw sind die folgenden
Herren: Oskar Bergseld  aus Frohnhausen, Otto Bogen-
dürfer  aus Idstein. Friedrich Haupt  aus Kundert, Hermann
Hümmerich  aus Montabaur, Franz Kubier  aus Ruckerod,
TheodorP au luS au« Hörbach, Ludwig Reu sch ans Gladen¬
bach alS bestanden erklärt und in die Zahl der anftellungsfShigen
Candidaten des geistlichen Amte» ausgenommen worden.

Herr Direktor Hemricy C «ü»n« von trüber her ein bekannter Gast und zwar als Buhnen
sänger sowohl wie als Concertsänger. Seine, nach damaliger
schwerer Krankheit wieder herg-siellt- Strmm- bat noch ntwtS
von ibrer Kraft und Ausdauer eingebußt, Atittellage und Hohe
lassen auch nichts an Wohiklang vermissen aber s-in Vortra .
besonders der Lieder, ist nach dem Eindruck, welchen wrr
gestern hatten, modulationsreichergeworden: Herr GLtze schattr
jetzt feiner, während er sich srüher hauptsächlich darauf beschrank
batte in seinen schönen Stimmmitteln zu jchwelzen und mitihnen
zu brilliren, wodurch seinG-iangsvortra^tonte nicht entbehrte. Er fang zunächst Mebuts Recltaltv unv

sn Eavvten : »Acb, mir lächelt umsonn rc.
und zwar"dramatisch bflebt und Mit sehr deutlicher corr-ct-r

!Aussprache, dann die Grals-Erzählung "Us. Lohkngrm von« Maaner ebenfalls sehr wirkungsvoll und schließlich Lieder
R. Wagner, ^ ^  Sucher , Ries, und zweiCandidaten des geistlichen Amte» ausgenommen worden. «von  Schubert, J -ns-n, « . von -vaoe

* In der Ringkirche findet morgen Sonntag Vormittag Zugaben, sämmllrch unter stürmischem Beifall des Pilvun ns
10 Uhr aus Anlaß Sr . Majestät Geburtstag seierlicher  Die Begleitungd-rLieder lag wi-d-r in d-n sesch cktenHand-n
Gottesdienst  statt , unter Mitwirkung des durch namhafte
Beitritte bedeutend verstärkten Chorvereins;  derselbe wird,
da die Orgelbühne hierfür zu klein, aus der gegenüber liegenden
über dem Hauptcmgangebefindliche» Empore Ausstellung
nehmen, während der Knabenchor auf elfterer verbleibt und der
übriae Tbeil für die Kirchenbesucker zur Benutzung reservtrt,st.

» Der Avbrnch des Hotel Einhorn bedmgte auch die
Verlegung verschiedener in dem Hause befindlicher Geschäste.
So wurde dieser Tage die renommirle Colonialwaarenhandlung
des Herrn Hch. Eifert  nach Markstraße 19», Ecke der Metzger¬
gasse verlegt, Welches Hans vor Kurzem in den Besitz deS
aenannlen Herrn Üb-rg-gang-n ist.
" — Steckbriefe ertäxt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter dem 17 Jahre alten Metzger Emil Fritz aus Bühl wegen
Diebstahls und dem 23 Jahre alten Handlungsgehilfen Wilhelm
Ludwig Werner aus Ämsierdam,  zuletzt in Wiesbaden,
tfitacn Unterfcblaaunaunb

8 8 Befitzwechsel. H« r Landwirth PH. Jac. Krieger
aus Dotzheim hat 10 »r 63,75 Qu.-M. Wiese „Stockwiese"
für 421.50 Mk. an Herrn Holz- und Kohlenhändler August
Momb erg er  verkauft- - Die Wittwe des Feldgerichts-
«wüsten Jonas Schmidt  verkaufte bar 51 Qu.-M. an der
MamzerNraße Llr Gew. für 2314 20 M!. oder 420 Mk. Pr. ar
an Herrn Gärtner Friedrich Bach hier-

tz Jmmobllien -Versteigcrung . Heute Vorm tta, wurden
,wei Herrn Rudolph Schäfer in Biebrich  zustehende Aecker

«nk«Inslitl »r -eK"7 'n -«-« MU
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ßoncert mit Beethovens Symphonie Nr. 8 in X-änr. spielte
strner das pikante Adagietto au» der Suite I-'L.rIss,on°o. die
ßvilade Carneval in Paris ' von Svendsen, eine Composltton,

interessante Momente in der Erfindung aufweist,
aber̂ ckniaermâen durch ihre massige, theilweise brutale In-

4Lohftn &t Den 'öcbluö bilbctc bet
2ßübclm*5eftmat{4 ^üon E. v Lade, eine hübsche, ansprechende
Emnvosition. In der vortrefflichen Ausführung sammtlrcher
Nummern stand das Orchester wieder vollständig auf der̂ Hohe
seinerL-tstunSssWgknt. gestrigen Hauptversammlung
des Vereinŝ Berliner Künstler wurde beschlossen tn Jahre
SldTi * in . „ n«tt . nal. «u . ^
Berlin abzuhalten. Herr Anton von Werner  wurde zum
Ehrenmitgliedeernannt

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 28 . Januar.

L: jggjgjs gspst
Saft er den Fah-plan dem mitfayreiiorn s »er Kavrt

4- 5D°Ä ÄÄtt . 2» mtü » 2«Jm  so« , IM* litt»«

An-1seineû G? urtst°ge in der Ruhmeshalle im Beisein der
höchsten Gäste ein prachtvolles Kunstwerk,  welche-
in monumentaler Ausstattung die Vergangenhcrt der
Truppen in drei Kriegen verherrlicht, der Armee über-

9e6e ”o Berlin , 26 . Jan . In der gestrigen Abend-
sitzung der GeschäftSordnungskommiffion de»
Reichstags wurde der Antrag Puschal aus Erwetterung deS

60 der Geschäftsordnung, wodurch dem Präsidenten
größere Befugniffe eingeräumt werden sollen, abgelehnt.
° 9j Berlin , 26. Jan. Der Abg Aucker brachte
im Reichstage ein- Resolution ein. wonach die Reichs-
tagsmitglieder Diäte « und Retseloste»  er-
halten sollen. „

sa Berlin . 26. Jan . Die Einnahmen an Zollen
>,d « ° m- insch - j - ttch - n V e rbr auch Sst euer»
d-M, -. «ch ffc di- 8* » m l . a »ril 6»
1894 auf 466 849 010 Mark, also 31 411 320 Marl
mehr als in gleicher Zeit 1893.

y (C Berlin , 26. Jan. Die GeschastSordnungS-
kommisfion deS Reichstags lehnte gestern Abend mit Stim¬
mengleichheit alle Anträge auf Verschärfung der D,szi-
plinargewalt des Präsidenten ad. Levetzow gab Erklärungen
ab, aus denen zu entnehmen ist, daß er ahne emc Ver-

lftärkung seiner Disziplinargewalt nicht glaubt, die Geschäfte
weitersähren zu können. , , o

(T Kiel , 26. Januar . Der Provinzial -Land,
t a g hat gestern die Einführung einer schleSwig. holstermschcn
LandwirthschastSkammer beschloffen.

91 Karlsruhe , 26. Jan . Mittage . Du Schnee¬
stürme im Schwarzwald dauern seit 3 Tagen ununter,
brachen fort. Der Ort Schonwald °uf der Hohe
»wischen Billingen und Triberg ist g ä uzl i ch e , n ge-

ch ne i t. U-b-r 100 Mann sind beauftragt, den noth-
dürftigsten Verkehr herzustellen. Einzelne Bahnstrecken
haben den Verkehr vollständig eingestellt. Eine größere
Anzahl Postwagen ist stecken geblieben; der Postverkchr ist
gestört, die Postillone sind mit Schneeschaufeln aus¬
gerüstet worden. Bei Waldshut ist ein Manu ,m Schnee
stecken geblieben und erfroren.

I y Kopenhagen , 26. Januar . Das dänische
Schiff „Lama". daS mit Getreideladung und 10 Mann
Besatzung Mitte Dezember von Königsberg nach hier ab¬
gegangen ist, ist gänzlich verschollen.
ö (T Brüssel , 26. Januar. Infolge des Congo-
confliktes wird die Demission des Kammerpräsidenten theil¬
weise sehr ernst genommen. Man befürchtet vielfach eme

Minister!!Paris , 26. Januar . Die radikale Linke hat
gestern Nachmittag in einer Fraktionssitzung beschlossen, daß
dieselbe jedes Ministerium unterstützen werde, welches die
Verwirklichung radikaler Reformen erstrebt und sich nicht
nur auf ausschließlich republikanische Fraktionen stutzt. Zur
Stunde ist von der Unterredung Ribot's m.tdem  Prasi-
denten Faure bezüglich der Ministerkr.fiS g «
Wenn Ribot das Amt übernimmt. daS Mmisterinm zu
bilden, so erwartet man Sonntag bereits d» Ernennung
Ribot's . Wenn Ribot jedoch ablehnen sollte, so wird
Bourgeois zum dritten Male b-rus-n w-rden Allgemcm
fft man der Ansicht, daß ein progressistrsches Ministerium
mit Bourgeois an der Spitze ohne Cavaignac zu Stande
kommen wird, welches Aussicht aus eine längere Lebens-

dauer habm durstê ^ Mittags. NuS Toulons wird
wird gemeldet, daß der Dampfer Sammarosf,  der
aestern den Hasen verlaffen hat, mit schwerer Ladung
Kriegsmaterial  und den ersten Truppen an Bord
nach Madagaskar  abgegangen ist. Die Volksmenge
begrüßte daS abgehmde Schiff mit Hochrusen auf
Frankreich.

Briefkasten.
Athalie Fernrohr . Besten Dank füc

Zusendung, von der wir leider bei der Unmenge un
Materials keinen Gebrauch machen können. -zu

Biebrich . Wenn die Aufwartefrau 5"̂ qiufwar!edienste
einem wesentlichen Thetle durch Leistung und
ihren Lebensunterhalt gewrnnt, I« 1 1„ „ möchten Wtt
alt-rsv-rsicherungspfitchtig. In Ihr -« Falle moan-n
seiche» aber»ich» « nehme«.
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« . S . in der Ariedrichstraß «. Die TLuld ist noch
nicht verjährt , wenn die Klage vor dem 1. Jan . 1895 angestrengt
ist. Durch die Briefe im Jahre 1893 haben Sie überdies
nochmals die Schuld anerkannt und die Verjährung unterbrochen.
Im Vrocefle « erden Sie voraussichtlich beschwören müssen, daß
die Schuld nicht 28 sondern 10 Mk . beträgt . Wenn Sie diesen
Lid leisten , fällt die Klage zu Ihren Gunsten auS.

E G . Mozartstraße . Gegen den gewissenlosen Menschen
haben Sie leider durch das Gesetz keine Handhabe . Ihre Tochter
war mündig , als sie demselben die Geschenke und Darlehen
gab . Da sie verstorben ist, können Sie als Vater keine Ansprüche
aus dieselben machen. Machen Sie seiner Vorgesetzten Behörde
eventuell Mittheilung von dem Sachverhalt . Vielleicht erreichen
Sie dadurch etwa ».

Abonnent Ph . M . Adlerstraße . Die ReichStagSabge-
ordneten erhalten keinerlei Entschädigung in Geld. Sie bekommen
nur eine Legitimation als Reichstagsabgeordneter , welche sie zur
fre en Fahrt erster Klaffe zwischen Berlin und ihrem ständigen
Wohnsitz berechtigt. Dagegen erhalten die Mitglieder des
preußischen Abgeordnetenhauses für den Tag 15 Mark Diäten,
deren Annahme sie auch nicht verweigern dürfen . Die Diäien
werde» ihnen auSStaatSmitteln vom Bureau des Hauses gezahlt.

Besorgtl Bei Magrnleiden leistet einThre von Wermuth
und Honig mit rin wenig gutem Rum oder etwas Wein gute
Dienste. — Gegen Heiserkeit und Husten hilft Linden»
blüthenthr .' . mit Honig versüßt , vortrefflich.

R . Sch . Nein - Legen Sie einfach die Quittungen über
dir in Biebrich gezahlten Steuern vor.

Die fidole Grethel tn der Kapellenstratze . Ei , Ei,
also ernstlich haben Sie jetzt einen treuen Verehrer . Unseren
herzlichsten Glückwunsch zur — Verlobung , denn weit wird es
davon wohl nun nicht mehr fein, wenn Sie schon solche Auf¬
merksamkeiten erfahren . Erwidern Sie dieselbe wenigstens durch
einen herzigen Glückwunsch , vielleicht mit einer sinnigen Blumen¬
einlage . Ein Geschenk beizufügen überlassen wir Ihnen , ein
„kleines Andenken" wird fein Herz jedenfalls erfreuen-

Starker Rancher , Biebrich . Wie man Cigarrenkistchen
geruchlos machen kann ? Auf den Boden der leeren Kiste gießt
man einige Löffel Spirttus und zündet denselben sofort an . Der
Cigarrrngeruch verschwindet dadurch.

Caub . Unter allen Umständen sind die Herren für daS
Deficit haftbar . ES fragt sich nun , hat die Gemeinde nicht
auch etwa eine Garantie mit übernommen . Wenn diese daS
Deficit allein übernehmen will , sind selbverständlich die anderen
Garantiezeichner ihrer Haftpflicht enthoben.

Briefkästen der Expedition-
HerrnW. H. in Oberndorf. Die Schuld der Ver¬

spätung liegt nicht an uns , sondern an der Post bezw. dem
Briefträger - Wenden Sir sich gefl. bcschwerdeführend an Ihr
Postamt. _ _ _

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 27. Januar.
3. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

1) Pfarrkirche . Erste heil . Messe um 6, zweite hl . Messe 7,
MilitärgotteSdienst (Levitenamt m. Predigt ) 7.45, Kinder«
gotteSdienst 9, Hochamt 10, letzte heilige Messe 11.80-

Während des MUitärgottrSdienst ist die Evangelienseite des
Mittelschiffs für die Soldaten , die Epistelseite für dir Gym-
naflasten reservirt.

Zur Feier des kaiserlichen Geburtstages wird im Militär¬
gottesdienst , Kindergottesdienst und Hochamt Te Deum gesungen.
Nachmittags 210 Andacht zur allerheil . Dreifaltigkeit . Abends

6 Uhr Andacht mit Ansprache für den Verein der hl . Familie.
An den Wochentagen sind heil . Messen um 7, 7,45 (Schul-

meffr), 9,30.
Am Samstag feiern wir dar Fest Mariä Lichtmeß . Vor

dem Hochamt Kerzenweihe und Lichterprozession. Nachmittags
2.10 Muttergottesandacht , danach wiid der Halssegen gespendet.

2) Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 6.30 Frühmesse, 8 Uhr Amt . Nachm. 5
Uhr : Andacht. An den Wochentagen erste heil . Meffe um
6,45 Uhr.

3) Kapelle im St . Josephhospital (Langenbeckstr.) Sonn¬
tag 8,30 Uhr Amt , 3.30 Andacht. An den Wochentagen
6.15 Uhr hl. Meffe.

Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstraße 28.
Sonntag , 27 . Januar 1895 . Vormittags 10 Uhr : Amt niit

Predigt und De Deum . Lieder : Nr . 30, 169 , 170, 3.
W. Krimmel , Pfarrer . (Wörthstrabe 19.)

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23
Sonntag , den 27 . Januar , (3 . Sonntag nach Epiphanias .)

Vormittag » 9 ' /, Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch , den 30 . Jan . , Abends 8lU Uhr : Abendgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Methodisteu -Gemrinde . Sonntag , den 27. Januar . Vorm.

91/, und Nachm 41/, Uhr : Predigt Vorm . 11 Uhr : Sonn-
tagSschule, Abend» 81/. Uhr : Gesangübung . Dienstag Abds.
81/a Uhr : Bibelstunde . Freitag AbdS. 8/ , Uhr Gebetstunde

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17.
Sonntag Vorm , um 11 Uhr Hl . Messe Kl Kapelle.

English Church Services.
J*n. 27. 3 . Sunday alter Epiphany . 8 .30 Holy Communion.

10 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3,30 Evening Prayer
Bible Study for Girls. Jan . 30., Wednesday . 11 Morning
Prayer and Litany . Febr . 1., Friday . Evening Prayer.
Febr. 2„ Saturday . (Purification of B, V . M.) 10 Holy
Commnnion. 4 Evening Prayer , J, C. Hanbnry, Chaplain.

bestes Mittel
bei

tqgenbrschwerden u. Verdauungsstörungen jeder Art , ist in allen
besseren Coloniakwaarenhandlungen und Restaurationen erhältlich.
Marburgs Kräuterbitterliqueur Alter Schwede kann bei der
etzigen JahieSzeit nicht dringend genug empfohlen werden . 579

Marburgs Alter Schwede,
Mqgenbrschwerden u. Verdauungsstörungen jeder A

S fiÜAvn Mauergasse 10.Specialität in siimmt-
e RR ) lichen Schneider -Artikeln 5507

0 » » » » » » » K > » 0 » » » » » » >

(Bomad 2t.
§lu >to <j £cvp'fi4e

tvut Saunuoritaeot 2a
10,027

Die Zahl der Abonnenten vom

Wiesbadener

General0 Anzeiger
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs-
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein Berzeichniß nuftvtv  answärtlgen
Filiale « , welche Bestellungen zum Preise von

SO Pfg * frei in's
annehmen.

Altendiez:  Wwe . Scheidt . — Aßmannshauscn:  Wwe.
Dreis . — Auringen:  PH . Seelgen , Ortsdiener.

Biebrich:  Frau Rührig , Gaugasse. — Bierstadt:  Karl
KUian. — Birlenbach:  Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt:
Peter Emmel . — Braubach:  Julius Gras.

Camp:  Jac . Jos . Bach H . — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Diez:  Theodor Figenser.

— D otzheim : Frau Bölpel.
Elbingen:  Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunz«. — EmS:  Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. — Erbach:
A. M . Krahn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : W . Will . — Frauenstein:  Josef Fuchs . —
Freiendiez:  H . Fischer. :

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgaffe. — St . Goar,
.Müller  sen . — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider

Hachenburg:  Jos . Weil . — Hahn:  Theod . Hölzer. —
Hahnstätten:  G . Fr . Herrmann , Schuhmacher. — Hall-
garten:  Jac . Heil. — Hat tenh eim:  Frau Krahn . — Holz¬
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Ww ». Fiedler . —

Kloppenheim:  Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenhcim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Ehr . Hermann . — Nastätten:  Melchior

Haxel. — Neudorf:  Frau Kleinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun.
— Niederlahnstein:  F . Klöppel, Bahnstr . 4. — Nieder-
walluf:  Jos . Werner , Portier . — N ordenstadt:  Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H. Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach:  Ad . Schneider . — Rüdeshcim:  Phil . Weis-
becker, Stcingassc.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad:  Wwe.
Herpel. — Sonncnberg : H. Jost.

Wallau:  Frau Wilh . Müller , Wwe. — Wehen:  Friedr
Feix . — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be¬
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt:

Algringen i. Lothr. AßmannShausen . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bieden¬

kopf. Bingen (Rhein). Bleidenstadt . Bochum. Vogel. Bonn.
Boppard . Braubach . BraunselS . Bremen . Breslau.

Cambcrg . Caub . Coblenz. Cottbus . Crefeld. Crimmitschau.
Cronberg (Taunus ).

Dannstadt . Dauborn . Diez. Düsseldorf. Duisburg.
Eisenach. Elsoff. Eltville . EmS. Emmerichenhain. Epp¬

stein. Erbenheim. Essen a. d. Ruhr . Effershausen b. Weilburg.
Flacht . Flieden . Flörsheim . Frankfurt a. M . Freilingen.

Friedrichsegen b. Ems . Frickhofen. Fulda.
Geisenheim. Götttngen . St . Goar . St . Goarshausen.

M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederheldcn. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten . Hannover . Hatten»,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.

erborn, Hersfeld. Höhr . Holzhausen (Haide). Holzminden,
omburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt . Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. Taunus.

'Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

LLhnbcrg (Lahn). Lorch a. Rh . Ludwigshafen a. Rh.
Mainz . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michelbach. Miehlen.

Mittelhcim. Montabaur . München.
Nassau . Nastätten . New-Dork. Niederbrechen. Niedern¬

hausen. Niederselters . Niederwalluf . Niederweiler i. Lothringen.
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Neunkirchen,
Bez. Trier . Neustadt (Main -Wescr-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen . Oberursel . Oestrich. Oranien-
stein. Osterspai.

Prostken (Ostpreußen ) . Porz bei Wahn (Rheinl .) Pluwiger-
hammer b. Trier.

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rennerod . Rodhcim
(Bieber). Rodingen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg (Pfalz ).
Rüdesheim a. Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof.
Schleiden (Eifel). Schupbach. Selters (Westerwald). Siegen.
Siershahn . Zimmern . Singen (Baden). Singhofen . Sinn.
Sonnenberg . Steinbach (Oberheffen). Stettin . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg.
Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen.
Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopf). Weilburg a. d. Lahn.

Weilmünster . Westerburg . Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. Wilhelms-
Hütte (Kr. Biedenkopf). Worms.

Zollhaus.
Wir gestatten uns , im Anschlüsse an vorstehendes

Verzeichniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zil richten, in Freundes - und Bekannten¬
kreisen an der weiteren Verbreitung unseres Blattes
gütigst Mitwirken zu wollen.

Kedartio» «nd Kerlag des
Wirsbadener General-Anzeige»'*.

Uniformirt. deutsches
Veteranen- u. Land¬

wehrcorps Wiesbaden
Zu Ehren des Allerhöchsten Geburtstages

Sr . Majestät des Kaisers findet am Sonntag,
den 27. d. Mts ., Abends von7 1/i Uhr ab eine

patriotische Feier,
bestehend in Abendunterhaltung , Theaterauf¬
führung und Tanz in dem neu erbauten Saale
Essighaus, Schwalbacherstraße7, statt, wozu unsere
verehrlichen Ehrenmitglieder und activen Mitglieder mit
ihren werthen Familien ergebenst eingeladen sind.
2138 Der Vorstand.

Conditorgehilfen-
Verein

Wiesbaden.
Sonntag, den 27. Januar:

IV. Stiftungsfest
im Saale des Datei„Schäheahaf".
Wir machen an dieser Stelle noch emmal die In¬

haber von Eintrittskarten darauf aufmerksam. 4613
_Der Vorstand.

althers Hof".
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Großes

onteri
Reichhaltige Speisekarte i» */i und

Portionen.
4617 * Eintritt frei . Dienatftach,

Gasthaus;ur Sonne.
2096 2 Mauritiusplatz 2.

Heute Samstag

Mehetsnppe.

Theater-Perrücken-
Verleih-Inststut,

!Damen- »ad Kerrea-KrnAea,
Historische u . moderne Perrücken für jed

Charskter - Maske
billiger wie jede Concurrenz

| kauf- und leihweise, ebenso Bärte
nur kleine Burgstraße 12  bei
Paul Wielisch,

IDamen -, Herren -, Theater -Coiffeur.
Specialität

jfür Haut-, Haar- u. Bart -Pflege.
Enthaarungs -Pulver , garantirt « « schäd¬
lich , entfernt die Haare von gewünschter
Stelle in 1 bis 2 Min . ganz schmerzlo s,
ohne unangenehme Empfindung , nur 1 Mark.
Haarfärbemittel färbt in allen Naturfarben

sofort Lcht ! Rur alle 6 bis 8 Wochen zu
erneuern . 7898.

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg . an!
Gnmmiwaaren billiger wie jede Concurrenz

Schmalz,
reines, ausgelassenes, pro Pfund 70 Pfg. , sowieWW" “ÜB
geräuchert und lufttrocken pro Pfund 8V Pfg^

empfiehlt bestens

-i°- Vol (z, SchmeimmeUtt.
Elke der Friedrich- «nd Delafpeestraße.
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Sette 7.

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung mii-.derwerthig befundene «leych

einer Kuh zu 49 Psg . das Pfund .
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichnet»» Stell» auf der Srei-

An*Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereüer
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. « --r

Städtische Schlachthaus -VerwaltunL

Todes-Arrzerge.
Verwandten und Bekannten die traurig «! Mit-

theilung, daß uns aestern Nachmittag 7«4 Uhr nach
schwerem Leiden unser SShnchen

IMainjlc ipatbffß.
Die Kasse für Einlagen und Rückzahlungen auf

Sparkassenbücher Lit. A. ist in der Zeit vom 2v . De-
cember d. I . bis einschließlich4 . Februar f . g.
an den Wochentagen außer Vormittags von » —i ttyr
auch Nachmittags von 4 —6 Ut)tr 8«öffn»t.

Wiesbnden, den 10. December 1894.
Direktion der nassanische« Landesbank.

1365_ Reusch. _ __ _
Gemeinsame Ortskrankenkaffe.

Nachdem das abgeänderte Kassenstatut dre Ge¬
nehmigung des Bezir-ksausschusses erhalten hat. wrrd
den Betheiligten hierdurch bekannt gegeben, daß dre
wöchentlichen Beiträge der 3. VerstcherungMa se von
12 auf 15 Pfg. erhöht sind, und daß die Erhöhung am
1. Januar d. Js . in Kraft getreten ist.

Wiesbaden, den 18. Januar 1899.
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende:
8024 Carl Schnegelberger.

loncMs4 ttsmfciiuf.
Das zu der Coneursmafse Emil Strauß!

(vormalsC. und M. Strauß) Langgasse No. 9 dahier
gehörige große Möbellager, namentlich:

ganze ZimmmmüMimgen
(Salon, Speise-, Schlaf-, Herrenzimmer) einfache wie ele¬
gante, werdenz« bedeutendherabgesetzte » Preise
ausverkauft. YL

%ti  imiHM fehlte fotntguttwlt«.
Verein

Hermann
| im Alter von 1 Jahr durch den Tod entrissen wurde.

Um stilles Beileid bittet
Familie Paul Hartman « .

Wiesbaden, 26. Januar 1895. 1628
i Die Beerdigung findet Montag den 28 . cr . , I
j Nachmittag« 3 Uhr vom alten Friedhof aus fiatU

ZU Ehre« res Kkbmtsillges
Zr. WajkM des Kiiscrs

erhält jedes Kind Sonntag Vormittag jjg

jH in meinem Laden eine Atthnk gratis.

-' wnm  Heinrich Hess, M

Im Leben nie wieder!
ÄgÄ 'Ä “ ®
schnellstens, d. h. MT nur so lange der Vorraty
reicht , ME unten angeführte Maaren um den vierten
Theil d»S M-rtheS, und zwar : 8000

Alles um nur Mk- 1,45
M. 1.45

|l echte Pelz»Ikappe, schwarz.
If.Herreno Da-
Zmen, ff.Fagon.

M. 1.45
II fein. Dame«'
Ihemd, elrg-, m
ZTi immingspitz

M. 1,45
1 Herrenhemd
aus vorzüglich.

Hemdentuch

M- 1,45
1 Herrrn-Hosr

aus dauerhaftem
Riesenleinen

M. 1.45
1 Nachtjacke,

fste. Handarbeit,
m. Trimmingsp.

Jt.  1.45
|l gutes Tisch-
Ituch f.Damast

M. 1-45
8 Servietten,

Damast-
Muster

M. 1.45
1 Damen-Hose

fste. Handarbeit,
m.Stickeret-Vol.

M. 1,45
IDtz.waschechtl
Taschentücher,!
ges.,m. Borvur!

M. 1,45
1 Unter. Rock,I
Leineno.dichte»
Alpacca-Wollel

M . 1,45
8 Geschirrtücher,

grau,
Careaumustrr

M. 1.45
_ 1 Bettlaken,
»blendend weiß,
Icmpl.gro tz ges.

1,45
! 8 Paar dicke

iWinter -Socken
Irinsb. od.grstr.

M. 1.45
1 prachtvoller

Bett-Teppich
eingew. Fi guren

M. 1.45
1 gutes Winter
Umhängetuch in
a.Frb. m.Frauz.

M. 1,45
3 Paar dicke

Winter-Damrn-
strümpfe gt. Qu

für HandlungS-TommiSvon
TB5SI1

Hamburg, Kl. Bäckerstrafie22.
Kostenfreie Stellend ermrttelnng.

Pensions - Kasse mit Invaliden -, Wittwen-, Alters- un
Waisen»Ve>.sorgung.

eingeschriebeneHülsskaffe mit FrMgtgktit 'über das Deutsche Reich.” 3 w Utbet 46,000 Verernsangehörrge.
Bis 14. November 1894 besetzt:

SO 000 Stelle «. . Ä .
a» ;e»ttedskarten für 1895 und dre Quittungen

der mrschlldrmn Kaffen liegen zur Einlösung bereit. Nach dem

iÄ L » . <» » - « .
^ L Di . Einlösung der Mitgliedskarten kann auch

an den VereinsÄnden (Mittwoch) im Restaurant zum Mahres
erfolgen.  -

Carneval-Gejeujcyast

Wiesbadener Knmor.
^ _ Heute Sonntag,

den 27 . Januar,
Nachmittags:

GrotzesConcert.
^Eintritt »« Pfennig.

Abends 8 Uhr 11 Minuten:

Große Gala-Sitzung.
Eintritt: Herren 30 Pfg., Damen 20 Pfg.Nebenbei

Geburtstags Fel -- Sr . M - j-st« des
S °°<

, tziite»-. ««neN-MM md Srmdnei
*rmä ? 2  ÄS
sowie un ^ ^tzger, billiger wie jede
Pergament, besonders für « °uvert«. Drucksachen
Toncarreoz. , «riefpapter billigsten Preisen.

‘“KS 'ÄSäÄ «« *» I”» >" *“* “; !
Jo|) A|ts0haff0er , Wiesbaden,

| Telephon 166. 9 «lei « stratze _j_

1 45
1 Ührkette

aus ff.
Kuustgold

. M. 1.45
i » Tafelmeffer
| n.gut.KIingef
iBritan . - Silb

M. 1.45
1 dicke Wolljacke
für Damen oder

Herren
M. 1.45

1 Finger-Ring
mit Brillant
imit. Stein

M. 1,45
6 Grrstenkorn-

Handtücher
f. Qualität

2R. 1,45
1 Seidentuch[

j. ©rn.u.SDom.i
1 Elle groß ssts

M. 1.45
1 dicke Winter-
Hos» s. Herren!

M. 1,45
1 Armband

reich besetzt mit
Steinen

— "— -

Männer-Grsang-Uerrin
„Friede."

Mit $«n»tog, L. 27. Jan., Min.4Uhr,
1 ordentliche

Generalversammlung
I im Vereinsloltale.
T ag esordnung:  1 . Jahresbericht, 2. Cafsen-Berrcht, 3. Wahl

i der Rechnungsprüfer, 4. Neuwahl der Vorstandes,
5. Vereinsangrlegenheiten.

, Unsere vrrehrlichen Mitglieder laden wir hierzu ergebenst

Iff, « *■ m «- !« ->»--- Vorttomd .

ätx  Uokim-Gollsum-Dkmil
1^ ^ 803 Lnisenstraße 24 / \
I W ^ liefert Kohlen , Anzüttdeholz , Braun-
und Steinkohlen , Brikets (auch Eierbnketsder
Gewerkschaft„Alte Haase") in allen beliebigen Quantitäten
zu den billigsten Preisen . Keine Haftpflicht der

IMitglieder.  _ Der Vorstand.
p aiiiBa imainiaaraima 4niij. aaB5BBBgsag5BBg5aSB5BSBBBggg BSa!
I Zum Blücher!

Sonntag , den 27., Abend » präciS 7.» 4626
i  große Gaiasttznng. „Die feuchte Gck".

1.45
6 franz. Gabeln

f. Britannia
Silber

M. 1,45
6 Eßlöffel

f. Brttannta-
Sllber

M. 1,45
12 St . Kaffee-!
löffrl f Britan .I

Silber 1
HäJtTMBT
Suppenvor- _

leger f.Britan .I
Silber

Es soll daher Niemand, ob arm oder reich, unter¬
lassen, diese günstig- Gelegenheit^ benutzen, denn 1-der
Resteller bandelt hier im eigenen ẑntereffe»
Bestell» yamwuv̂ ^ ^ lgt an Jedermann znr
Ansicht jedoch nur gegen Nachnahme oder Voraus»
senduua'des Betrages (auch in Briefmarken). Der Be»
üelle- erl-at also den Betrag nnr als Unterpfand
iür die zur Prüfimg empfangene Ansichtswaarc.
' Nicht eut prechende Maaren werden sofort

-kckt oder das Geld baar retournrrt , so dafi
für° den Käufer jedes Risieo gänzlich ansge-
^Waarenhauŝ lex . Kommen , Berlin ©.,Sckillinastraste 12az.

Gesang -Verein

„Neue Concordia ”.
Sonntag, 3. Februar,
Abends8 Uhr II Min.

findet im

eine grosse
camevalistische

Damen- Sitzung
ft Ta « *

statt. Ztm TortrageKäs » ??
und Gönner des Vereins
2153 —

Mein
Kmz,Knopf,Besatz

«nd

Stnckgalngesihiist
befindet fich von jetzt ab
Ecke der Markt-

und Grabenftraße.
Conrad Vnlpius,

_ Wiesbaden.Bau-und Brennholz
versteigern wir morgen Montag,
Nachmittags2 Uhr am Abbruch des

,.Hotel ÜiieJiorii“
Marklstraße Ecke der Ueugaste.

Reineiner und Berg^
Auctionatoren und Taxatoren.

Bureau: Mi chelsberg 22. _ 65
| Prima frische

| Kistmeizersührakm-Saft Ibuttcc
t  per Psd. I Mark, so lange der Vorrath leicht, empfiehlt
t  R . Schräder.
i Nordd. Wurst-, Eier-, Butter - u.Käsehandlung,
| 23 Mapk*stpa «ao 23 . ,

~ Heute frisch cintrcffende.

zeri » St « . K ^ rs . .

sr ' ^ TssiSr ►6--



In tadelloser Güte Liefert die TeppichhanÄLmeg Julius Moses , früher in Firma
wttmarm & Co ., I . Etaae im Chriftmann schen Neubau , Ecke Webergaffe u . Kl.S . Guttmann & Co ., 1

u . Salon

«rite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.

epp icheBurgstr
Holländer , Tapestry

sjährigen Inventur zurückgesetzte Zimmer , .
_ _ _ Velour , Axminster , Brüssel , Tournay u . Smyrna , smie abgepatzte
englische Tüll -Gardinen , weiß u . creme , Portieren , Tischdecken , Schlafdecken , Divan¬

ecken, Tüll -u . Spachtel -Bettdecken , Brüffel -Teppichstoff in Nollenznm Belegen ganzer
immer , Läuferstoffe , Angorafelle u

decken, Tüll -u . Spachtel -Bettdecken , Brüffel -Teppichstoff
immer , Läuferstoffe , Angorafelle u .Ziegenfelle bis End
Rabatt . Aufmachen u . Deeoriren von Gardinen u. Portieren erfolgt kostenlos.

>e dieses Monats mit 10 Proe.

27. Januar 1895. Nr . 23.

Fleisch-Extract | empfehle meiner verehrlichen Kundschaft vom Lande besonders, weil damit äugen-
<̂ . zu 12  und zu 8 Pfennig blicklich und zu jeder Zeit eine manchmal schwer erhältliche vorzügliche Fleischbrühe

[mrvuui a7l1 billigst erstellt werden kann Zu haben in alle» Drogerien und Apotheken.

Dienstag den 29 . Jan. Abends 8 Llir
im grossen Saale des Casino

LIEDERABEND
von

Nelly Brodmann
Königliohe Opernsängerin

unter gütiger Mitwirkung des

Herrn Jos . Schlar ,
Kapellmeister am Kgl. Theater.

PROGRAMM:
1) Gute Nacht . .
2) Die Krähe .
3) Dichterliebe No. 1, 2, 3, 4
4) Schäferlied . .
1) Mainacht ,
2) Dies und Das . .
8) Primnla reris . i .
4) Lied . . .
5) Lockruf . ,

*| F. Schubert.
. R. Schumann.
. J . Haydn.
. Joh. Brahms.
. R. Franz,
. E. Grieg.
. E. t . Lade.
. A. Rückauf.

PAUSE.
III » 1) Mädchen der Fussta , .

2) Sehnsucht . . .
3) Ueberselig . , ,
4) Der Schweinehirt . .
6) Leb’ wohl, liebes Gretchen

IV, 1) Allerseelen . . '
2) Frage . . .
3) Prinzessin . .
4) Ich hab’ meine Liebe geworfen
5) Lockung . .
6) Im Volkston . . .

!}

H. Hofmann.
Ph . von Eulenburg.
C, Eckert.
Schwed. Volkslied.
Niels W. Gade.
A. t.  Goldschmidt.
F. Hinrichs.
R .Fürst Lichtenstein
H, Sommer.
H, Schmidt.

Karten für reservirte Plätze ä Mark 3, nicht
reservirte ä Mark 2 find zu haben in der Buchhand¬
lung von Feiler und Gecks , Ecke der Lang - und
Webergasse und in der Mufikalienhandlung von
Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 30, sowie Abends
an der Casse . 2148

Ewald Stöcker
52 Obere Webergasse 52.

empfiehlt sein reich' affottirtes Lager in
Wimd- l>. Aeudiihre«

vorzüglich bester Fabrikate zu autzergewöhn-
»ich billigen Preise «.

Außerdem mache aus uiein Lager in
Gold - und Silberwaaren (Trauringe

von 4 Mk . an ! aufmerksam.
Besondere Sorgfalt habe ich in diesem Jahre auf
mechanische Musickwerke gelegt, ( iOQOte

Stücke spielend) so daß jede Concurenz ausgeschlossen ist.
NB. Sämmtliche Reparaturen an Uhren -, Gold - und

Silberwaaren , sowie an Mnsickwerke » werden in meinem
Atel,er auf das sorgfältigste ausgesührt. 8872

Cognac Die Lagen der edelsten Weine am Rheine.

Albert ßucbholz.
Allererste Marke,

Reines Weindestiila-
tionsproduct.

AerztSich empfohlen.
Höchste

Auszeichnungen.
Zu Originalpreiscn

zu haben in 7i und
Vs Flaschen von

Mark 1.8 « bis 4.50
3622b

J. C.Keiper,
Eirchgasse.

Bestanrant

„Kronenburg .”
§eute  Sonntag , den 27 . Januar:

GroßesHOtaMtwrari--Ooncert
ausgeführt von der Militärmusikvorschule aus Sonnenberg!
unter persönlicher Leitung des Hrn . Capellmeisters Stiehl.

Anfang 4 Uhr . Entree frei . 2161

Bas Loos

nur

1
Mark,
II Loose

für
10 Mark
28 Loose

für
25 Mark.

IXLG-rosse
Lotterie
;mtt Aestei« der

Kinderhcitstätt, in
Kal,ungen.
Gewinns

im Werthe Ton

166 666 Mark
Haupttreffer i. W. ▼.

50 000 Marl
iaoU » 1 Mark . 11
toofe für 10 Mark,
(porto n Liste 2vpfg
cjtra ) versendet
F. A. Schräder,

Haupt -Agentur,
HANNOVER,
Gr. Packhofstr . 29.

3785

1 Rauenthal
2 Johannisberg
3 Geisenheim

4 Riidesheim 7
5 Soharlaehberg 8
6 Mühe 9

Gipfel
Kelzenberg
Langenberg

10 Capeimerg
11 Mühlberg
12 Eisei

3ml HW»timiiit
Berlin u. Wien Silb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
_ schränke

fpSE S « gut mit Oelfarbe
M WWß grundirt , zusam-
MAWM ÜI menlegbar mit

Schloß und
fRBfTfllll 2 Schlüssel sür alle

Arten Flaschen
passend.

Diebessicher
hock breit cm

zu 100Flasch.13M.i 112 58 .
„ 150 . 171/, 166 58 ,
. 200 „ 20 112 114 .
. 300 .. 28 165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/o  gestattet.
Uenschel & Co ., Serrest

Dresden -Sachsen- 3799

Die bei Münster, unfern Bingerbrück ln den Lagen: Mühe, Gipfel, Kelzenberg, langenberg , Cspellberg
und Mühlberg cultivirten Weine: aus Riesling, Traminer, Ruland, Burgunder und Oestreicner Trauben-Sorten
und in jeder Beziehung den anderen edlen Rheinweinen an Gehalt, Blume, Geschm ack und Haltbarkeit

Vorgenannte Weinberge liegen ebenso wie der Scharlachberg, in unmittelbarer Nähe des Rheines und
war mit derselben Abmachung nach Südost und Süd, wie die Abhänge Rauenthals Geisenheims, Rüdesheirns,
des Johannisberges und des Scharlachberges und sind mit diesen das Product desselben Bodens (Rheingauer
zericit-Schiefer), derselben So nnenlage, derselben Traubensorten und derselben rationellen Cultur.

Aus meinem reichassortirten Lager inRheinweinen
empfehleich besonders folgende naturreine , bestgepflegte Weine meiner eigenen
Gewächse:

Preis pr. Ltr . im Fass od. pr. */,-Ltr -Flasche mit Glas.Mark
1889er Langenberger . . . . .
1889er Capellberger Auslese . . .
1889er Kipfeier . .
1886er Mühlberger Riesling . . .
1884er Müh’r Riesling -Auslese . .
1884er Kelzenberger Riesling -Auslese

Ausführliche Preisliste der billigsten von 65 Pf. an bis feinsten Sorten in- u.
ausländischer Weine , sowie Proben stehen gratis und franco gerne zu Diensten.

Niederlagen befinden sich bei den Herren:
» ^ . V „ » _ t_

—.90
1.10
1.50
2.—
2.50
3.—

Louis Schild , Langgasse 8,
Oscar Siebert , Tannosstr. 42,
Otto Siebert , Marktstrasse 10.

6060

Edmund Erb , Karlstrasse 2,
C. Grünberg , Goldgasse 21,
Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79,
H. Neef , Rheinstrasse 63.

Carl Eduard Herrn . Doetsch,
vormals C . Poetsch . Geisbergs trasse 3 . _ _

Gesundheit nützlich sind

System Wimmersberg. Gesetzlich geschützt in allen Staaten.
Bewegung spielend leicht , ganz zu öffnen, fest zu schliessen , ohne Federn;
bleibt in jeder gewünschten Lage stehen . Höhe und Breite des Rahmen unbe¬
schränkt . Zuschlägen der Klappen und daraus erfolgendes Zerbrechen der
Gläser unmöglich. Mehrfach prämiirt mit höchsten Auszeichnungen . Mit
grossen Erfolgen angewendet in Wohn- und Schlafzimmern , Bureaux , Rostau¬
rations - und Ladenlokalen, Arbeitsräumen und Stallungen.

Zur näheren Auskunft und Anbringen derselben gerne bereit.
Allein vertretung für Wiesbaden und Umgegend:

Ca Schwarz , Moritzstrasse 20,
An Fachleute , welche dieselbe selbst anbringen , zu Fabrikpreisen . Nach aus¬

wärts Preislisten und Zeichnungen gratis . 2149

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das ?
Friedrich Haunemann:  sür den localen und allgemeinen Theil : Otto von Webres:  für den Inseralentberl : Ludwig Schmoll.  L -ammi ilp

euilleton : Chesredacteur
in Wiesbaden



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesba den.

Nr . 23.Ute ESHB

Erste Ausgabe.
Zweites Klatt̂

SonntKg^ den2 ?UJanu ^ ^ 8S5^

Für 50 Pfg . monatlich
wird der

Wiesbadener

merat-Unzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
jedermann frei ins Haus

gebracht.
Neu eintretende Abonnenten erhalten

den „Wiesbadener General - Anzeiger" bis
zum 1. Februar gratis zugeftellt̂ ^ ^ ^ E»,

3)ec Tag iler Vergeltung.
VonA. K. Green.

(24. Fortsetzung.) . Nachdruck verboten
Neunzehntes Kapitel.

Eine Krisis.
Am Nachmittag desselben Tages führte Flora

ihren Plan aus, Frau Delapaine aufzusuchen, m der
Hoffnung, von ihr eine Erklärung der seltsamen Um¬
stände zu erhalten, welche zu Mary's Aufnahme in
ihrem Hause geführt hatten. Allein sie erreichte diesen
Zweck nicht. Frau Delapaine, eine würdige Dame und
langjährige Freundin von Stanhope's verstorbener
Mutter, schwieg beharrlich auf alle an sie gestellten
Fragen. Als sie jedoch aus Flora's Bericht ersah, daß
Stanhope, den sie wie ihren eigenen Sohn liebte, ein
wärmeres Interesse für das junge Mädchen gefaßt hatte,
svrach sie ihre große Befriedigung darüber aus, und
meinte, sie könne ihm zu einer solchen Wahl nur Glück
wünschen, es schiene ihr eine in jeder Hinsicht passende
Verbindung. . , ,

Durch diesen Ausspruch ward Flora m hohem
Grade beruhigt, obgleich sie unverrichteter Sache heim¬
kehren mußte.

Drei Tage vergingen. In dem stattlichen Hause
der Fünften Avenue herrschten nicht mehr Trübsinn und
Niederaeschlaqeiibeit; HoffnungundFrohsiml  waren

dörtHgekehrt. Selbst 'die Dienstleute empfanden die
Veränderung und warfen einander bedeutsame Blicke zu.
Stanhope kam zu Tisch nach Hause, heitere Gespräche
würzten das Mahl, und Mary, von schwerem Drucke
erlöst, entfaltete ihre ganze natürliche Liebenswürdig-
keit. Sie sah des Geliebten glückstrahlende, zufriedene
Miene und bevor sie Abends ihr Haupt auf das Kissen
legte, flüsterte sie dankbaren Herzens: „Wieder em Tag
vorüber und keine Wolke des Zweifels hat seine« tirn

Stanhope's Innern sah es jedoch bei weitem
nicht so friedlich aus wie sie glaubte. So lange Mary
zugegen war, übte freilich ihr Zauber nach w.e vor
seinen Einfluß auf '.ihn aus, sah er sich aber allein, so
ergriff ihn eine innere Unruhe, deren er nicht Herr zu
werden vermochte. Bald wünschte er, die Woche wäre
vorüber und sein Geschick entschieden, bald standen ihm
wieder die Worte jenes verhäng«,ßvollen Briefes seines
Vaters in Flammenschrift vor der Seele. W,e dringend
war darin der letzte Wunsch ausgedrückt— wie streng
der Befehl! Und er, der Sohn, durfte es wagen, einem
solchen Verlangen zuwider zu handeln! Der Gedanke

Iquälte ihn stets von Neuem. . ,
Nur wenn er überlegte, daß sein Vater, der sonst

so ruhige und verständige Mann, zu jenem tyrannischen
Beschluß durch eine, ihm gegenüber völlig unbegründete
Eifersucht getrieben worden war — ja, dann wurde
ihm klar, daß er kein Unrecht thue, da,a  das Ganze
aus einem unglückseligen Jrrthum entstanden sei. Es
ließ sich keine Nathalie Yolverton sehen und das be¬
stärkte ihn noch in diesem Glauben; trotzdem mischte
ich ein bitterer Tropfen in seinen Freudenbecher und
er konnte die Furcht vor kommenden Unheil nicht los

Ein an sich unbedeutender Vorfall sollte ihm dies
bald deutlich zum Bewußtsein bringen und auch Mary
darüber ausklären. Am Sonntag Morgen trafen sie
auf dem Rückweg von der Kirche mit em,gen Bekannten
zusammen, in deren Begleitung sich ein fremdes Mges
Mädchen befand. Plötzlich sah Mary, daß Stanhope
erbleichte; mit aschfahlem Gesicht und bebenden kippen
fragte er den Herrn neben ihm: ,,6raulein Uelverton.
Nannten Sie die junge Dame nicht so?

.Bewahre, lieber White," lautete die Antwort, „es
ist Fräulein Antonie Silverstone aus St . Louis."

Stanhope athmete erleichtert auf;  allem aus„mrys
Brust lagerte es sich wie ein drückender Alp. War
Mm  Furcht . jene Unbekannte auftauch ^ i^ ehem ^ so

X . Jahrgang.

groß, dann würde sie stets als drohende SBotfe am
Himmel ihres Glückes stehen und ihnen Ruhe und
Frieden rauben. , ... ...

Ihre trüben Blicke vernethen Stanhope nur zu
deutlich, was in ihr vorging.

Mary," rief er, sobald sie wieder daheim waren,
„verzeih mir und nimm Dir eine solche Kleinigkeit nicht
o sehr zu Herzen." . „ ,

Das ist keine Kleinigkeit," erwiderte sie bekümmert.
„Ein" unsichtbares Band fesselt Sie an jenes Weib,
ohne daß Sie es vielleicht selber wissen.^ Sie furchten
br Erscheinen und auch ich würde in beständiger Angst

davor schweben müssen, wenn ich einwilligte, Ihre Gattm
,u werden. bw  Welt kann mich so fest
binden, als meine Liebe zu Dir. O Mary, wie konnten
wir obne einander leben? Nie, niemals wurde ich
einem anderen Weibe Treue schwören. Willst Du den
schönen Bund unserer Seelen zerreißen? Nein, Du ver¬
magst es nicht— Du kannst mich nicht verlaßen.

J Der Wunsch, alle ihre Zweifel zu besiegen und zu¬
gleich die Qual seiner eigenen Brust zu betäuben, ergriff
ihn mit solcher Gewalt, daß er alles andere darüber
vergaß. Stürmisch schloß er sie in seine 'Mm. ,Du
bist mein," rief er, „und kerne Macht der Erde soll
Dich mir rauben."

-Sie hob flehend die Hand empor; er aber, von
heftiger Leidenschaft erregt, überhäufte sie mit Küssen
und Liebkosungen. Da sie noch immer kemen Laut von
sich gab, beugte er sich besorgt über sie. Liebe strahlte

ihrem Gesicht, aber es war totenbleich. #
„Mary," rief er verzweifelnd, „sprich zu mir, sage,

^ Twch"ihre Lippen blieben geschlossen, ihre Gestalt
lag schwer und regungslos in feinen Armen, v,e hatte
das Bewußtsein verloren. (Forts, folgt.)

Civilftands -Nachrichten der Nachbarorte.
Dotzheim . Geboren : Am 1. Jan . Postboten H. Geck

e. S . Sebastian Georg Heinrich. — Maurer F . L.
e T. Luise Frieda Karolme. — 1b» Januar XunCyec

cs Ag. Bleidner e. S . Friedrich Wilhelm Johann . — Maurer
(M 9B Diebl e- T. Anna Sophie . — 18. Januar Zimmermarm&J&zi Elise Sophie.- Maurer Ph.Wintermeyere.T.
A ûf ge b oten : Maurer A. Wurster und S . E. M - Schnell
beide von hier. Verehelicht : 10. Januar Maurer A. Thoma

^ Au^ iê em "Standesamt wurden im verflossenen
Jahre folgende Anzeigen gemacht: 1) Geburt -n1W,egen124
sin Jahre 1893, 2) Verehelichungen 25 gegeni 34 im Vorlahre
u„d 3) Sterbsälle 74 aeaen 58 im Jabre 1893.

Neues aus aller Welt.
— Kaiser Wilhelm als Maler . Wie aus Rom berichtet

wird, theilt Dr . Sogliani im „Corriere della Sera " mit, daß
sich der bekannte, in London lebende und von der Königin
Viktoria so sehr bevorzugte italienische Marinemaler De Martina
vor Kurzem über Kaiser Wilhelm als Maler sehr anerkennend
geäußert hat. Wenn der Kaiser nicht Kaiser wäre — sagte der
Künstler zu Dr . Sogliani —, so hätte ich an ibm einen tüch¬
tigen Eoncurrenten Diese Kundgebung deckt sich mit einer
wiedergegcberren Aeußerung des Kaisers selbst, „er könne sich,
wenn es sein mützte, auch mit Zeichnen ernähren."

— Aegir in der Küche In der neuesten Nummer der
Frauenzeitswrift „Die Modenwelt" veröffentlicht eine adelige
Dame folgende Notiz : „Aegir>L>chüssel." Bei den vielfachen
Aegir-Ovationen darf auch die Kochkunst nicht znrückstehen; ich
möchte eine „Aegir-Schüssel", die ich mir auSgedacht, -und die
bei einem Jagd -Diner großen Beifall fand, hiermit den Lese¬
rinnen beschreiben. Eine große längliche, etwas tiefe Schüssel
mit breitem Rande, war mit sehr klarem, Hellem Aspic gefüllt,
oie „Fluthen" darstellend, in denen ein prächtiger Karpfen
schwamm. Ueber diesem erhob sich an einem Silberspieß ein
Hummer. Den Rand der Schüssel garnirten Ileine Ragout-
Muscheln, deren jede drei Austern enthielt. Dazwischen waren
nach innen Citronen-Viertel, nach außen kleine Büschel von
breitblättriger Kresie als „Schilf" gelegt. Eine lMahonnaisen-
Sauce wurde dazu gereicht. L. v. Pr ." Wie sinnig! Man
darf gespannt darauf fein, was sich der brave alte Aegir noch
Alles wird gefallen lassen müssen!

— Ein Scherz vom alten Derfflrnger . Als der Feld¬
marschall Derfflinger. dessen zw-ihundertjährig -r Todestag au
den 4. Februar d. I . fällt, s-m Schloß Gusow bezogen hatte,
traf er wenige Tage daraus den früheren Besitzer, v. F ., ,n
Berlin. „Wie haben Ew. Excellen, in Gusow geschlafen?" war
die erste Fraae. di- v. F. an den Feldmarschall richtete. —
vortrefflich wie immerI' - „So . ist Ihnen nicht um Mitter-
nacht der Schutzgeist unseres Hauses erschienen, der sich bet
wichtigen Familienereignissen immer zu zeigen Vflegl. Der
Feldmarschall sann einen Augenblick nach undiagle dann eint:
„Allerdings ist er mir erschienen. Ich habe ihm aber soforr
Ihre Berliner Adresse mitgetheilt, worauf er verschwand. Ist
rr Jb »en noch nicht erschienen? — v- 5 ' die Antwort

schuldig. Schwei « !" Dieser im gewöhnlichen Leben
vielgebrauchte, >o viel wie „Er hat Glück" bedeutende Aus-

b̂ Hhäl ninen Ursprung wahrscheinlich tn de« altdeutschen
11 ftfttn Die Preise für feie besten Schutzen waren oft

TbÄ io war im Iah - 1400 in München -in stattlicher
Widder das Bestt". 1433 zu Nürnberg ein Pferd mit rvlher
Decke der erst- Preis . Der letzte Preis bestand meistens m
einem Schwein oder vielmehr in einem Sstwelilchen, das der
Piilschenineister unter vielen spöttischen Glückwünschen über-
r -iidte Als dann später die Preise nur noch in Geld oder
Kleinodien bestanden, behielt in den Gewtnnver .eichmffen der
letzte Preis doÄ immer den Namen . die Saw . Allerdings
könnte man die Sache auch aus d-m Ka" >' lvici -rklaremwo
di? Nki noch in vielen Gegenden „Sau heißt. 4Ler onie
höchste Karte im Spiel öfters bekommt, hat je. nach der üblichen
Nedeweise Saugiuck" oder gar „sau -schwem.

- « in klasfischcr Prozeß , den ein sia" r°s,scher Arzt
aeaen einen in guten Verhältnissen lebenden, aber als großer
Geizkragen wohlbekannten griechischen Frucht-Händler̂ Rainl ns
nostt sürlb soll sich— so schreibt man nns unterm 18. Januar
aus Konstantinopel - demnächst vor der ersten Straf¬
kammer des Stambuler GerichlshoseSabspielen. Dl «: Flau des
nenannten Kvrie Kosti war nämlich vor einigen Wochen schwer
erkrankt und D °kwr G. wurde herdeigerusen. Bem, Eintritt
in di? Niabnuna des Griechen, die mit wenigen Modeln aus
gestattet̂ war"und kaum die nvthdürstigsten H°usg°-a- - °n-
di?it io daü die Wobnräume einen ärmlichen Eindruck machte»,
wor' der Arrt betteffs d r Zahlungsfähigkeit deS Fruchte-

denn auch bezahlen?" fragte der Franzose den ihm ganzttw un
bekannten Griechen, der zur Antwor ge Goldstücke auf d̂en
gebrechlichen Tisch rollen ließ, indem m?>ne Kalhinka
„D°S sollen Sie haben. JatroS . ^ Us S meine KMh.nra
heilen oder umbringen.' Durch den And ^ u des
einigermaßen beruhigt, " "hm Dolto . t Verlauf einiger
FrüwkehändlerS m ärztliche Be Hanoi ^ Kaum war sie

äSt «St Vib ffÄ pÄ“5“ÄSsr&rr atrtsÄnÄjj »*«
habe ich nicht alles Mögliche Q Gott
ksk ' »t 3JS »ä
ustch/Kosti?  Jch D̂iine Frau umbringen ? Ich meine Pa

ttenlen zur ewigenMuhe befördern?" — . „Ja , st°»st Du.
Doktorchen," meinte schunzelnd der alte Gneche. .dann hast
Du aber auch kein Geld zu b-an,pruchen. J4 versprach. Dich
,, , belohnen, sobald Du meine Frau heiler, oder umbrrngen
würdest. D » hast ober weder das Eine, d̂as Andere ge-

AdiosseS, Doktorchen, nimm’« mir nicht übel, rch ha e
»-iS Wort !" - Doktor G- hatte hierauf natürlich nichts Litt,
«« es zu thün, als die Hilfe des französischen Konsul« an,u-
?„s?n und unverzüglich den Griechen gerichtlich zu belangen.
Äm Ä >« W« d» .”5ÄEStrafkammer aus's Tapet gelangt, wird in allen rcreiien

eurem achtiahrigen« naven. Die "eiche der

^rau "laa °iln"H-se^ sie' war von zahlreichen Kugeln durchbohrt;Frau lag H l »»ble durchschnitten« Man Nimmt an,
i ’fsllfnalück f- ’e ttn-kh' ll woMk, als dieRävb« »mdrllNM,

Li L

?!!" >-»>- # & <» «ui
„itraiicr er als bisher gegen das Räubeiwesen rinzuschreiten.
" '^ 5 «ine Schauergeschichte . In Heabridge  bei H.Y-
wood — so schreibt man der „Köln. Zig ." - starb eine Frau,
man nahm ihr das Maß für den Sarg ab und bedeckte ihren
Mund mit einem Leinwandstreisen. Acht Stunden später, gerade
als zwei Mägde das Zimmer in Ordnung brachten, richtete ste
sich plötzlich in die Höhe. Tie Dienstmädchen fluchteten und
stürzten die Treppen hinab, wobei ste sich nicht unerbeblich ver-
l-tzten. Schließlich faßten verschiedene Nachbarn sich ein
gingen in das Todtenzimmer und fanden die arme Frau
aufrecht  sitzend, aber sehr schwach. B« d starb die Fra ^ auw
wirklich und zwar, wie der Arzt erklärte, an den F „ .zhyt
Schreckens während ihres Scheintsdes . Ihrem Sobn - erz ^
sie noch von den gräßlichen Empfindungen..Ltaelegt habe,
man sie gewaschen und zur Beerdigung. zu Z

Auch ein Grund . „Warum l- st-n ^ - -
nicht Kassier werden?" — „Weil er sich v
heit fürchtet." . , « „„z haß Dich .-1

Sehr natürlich . „Wie kommt e^ , ^ ich!»
Vater ,° prügelt?" - „Nun. -r fft dock stärker

als

... .. "Sohn
Seekrank«
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II. Vortrag
IBrancreiK agf el

über
Die lebendige Einheit her Kirche gegenüber her
Trennung nnh Spaltung nnh tohten Einerleiheit

in her Gegenwart
Sonntag , 27, Jan ., « Uhr Abends,

im oberen Saale der Gelverbehalle,
Meine Schwalbacherstraße 1V.

| Alle Christen sind freundlichst dazu eingeladen.
Eintritt frei für Jedermann.

>4615* G. Täubnep.

Turn-Verein Wiesbaden.
Heute Souutug , bctt 27 * Nuchtn.

3 Uhr , im Vereinslokal, Hellmundftraße33:

Zalills-HWvt-LechmlWg
Tagesordnung.

1. Erstattung des Jahresberichts pro 1894.
2. Tesgl . des Kassenberichts pro 1894.
3. Wahl der Rechnungsführer.
4. Wahl des Vorstandes. ,, ....
5. Wahl der Wirthschafl»- und Vergnügungs-Commissionen.
S. Festsetzung des Rechnungsvoranschlagspro 1895.
7. Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
2052 _ Der Vorstand.Jilniier-Tiirimreiii".

Carueval -Gesellschafi

Sonntag , den 27.  Januar , 1 dlll -ft
findet in dem närrisch dek. Lokale des Hrn. s
Fr . Heftrich , Platterstr. 38. unsere dritte

Semi- «O TmeMmg
statt. Herrenkappe ä. 20 Pf ., Stern

, . für Damen 10 Pf . Einzug des närrischen
Komitees8 Uhr 11 Min. Wozu ergebenst einladet

12078 _ Das närrische Mlittsrerrum
Larneval- Verein

Lgrtkne Käwer ’.
^  Sonntag , den 27 . Januar 1885.

findet in dem festlich decorirten Lokale I ^M .JsSSSS'S L'-MHes ffwi-Cmnert
jBP ]W  pudelnärrische

al-  Käwersitzang
statt. Einzug der summenden Käwer 6 Uhr 71 Min

Zum Besuch ladet ein für das Comitee
2124  Der Oberkäwrer.

Heute Sonntag:
Zweite grosse Herren* und

_ _ Damensitzung
in dem närrisch decorirten Lokale. Kappe « 20 Pfg.,

Stern für Damen 10 Pfg.
Einzug der Ratten präcis 7 Uhr 71  Min.

Wozu freundlichst einladet
2141_ Joh . Sauerhammer.

Zn den drei Königen«
26 Marktstrasre 26.

Deute Sonntag:

(fiamüt  gtofftmtnti )« 355
wozu freundlichst einladet SSliLrleÄ Kais er.

C505

Zonntag. 3.Fednmr,
Ahenhss Uhru Min.

grosse
carnevalistische

mit Tanz
in unsrer auf das närrischste
decorirten Vereinsturnhalle,

Mterstrnjje 18,
wozu wir unsere Mitglieder
und Angehörige ergebenst
einladen. 2111

Das närrische Coiitee.
NB. Lieder u. Vorträge

sind bis spätestens 29. Januar
au du» i&uuiutc emjureicheu

Gesangverein
Wiesbadener„Mmr-Änd."

Auf die massenhaft eingelaufenm Anfragen diene hierdurch
zur gefl. Nachricht, daß der Verein aiu

Sonntag , den 10.
Februar , in dem
Römer - Saal

eine

große totntnol.
Dninensitznng

mit Tanzranz
arrangirt hat. Wir laden schon heute zu dieser beliebten Veran¬
staltung höfl. ein. — Lieder und Vorträge beliebe man bis zum
1. Februar an Herrn R . Banmgarten , Luiseuplatz2, rm-
zureichen. , / 1021Das närrisohe Comite.
XTD Ergebenst Unterzeichnete erklären hierdurch , |
11A ». - aß dem Gesangverein „ Wiesbadener Miinner-
Club " der 10 . Februar zur Abhaltung seiner Festlich¬
keit von uns vertragsmäßig zugesagt ist.

Heinrich Floeck u. Louis Weigand - Telephon Nr. 171.

dambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Trefibunfct her Fremhen.
Große Lokalitäten , separater I
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des |
beliebten Lager - Bieres der!
Braucrei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Faß.
Heine Weine von Mal.Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
“ B. MUller.

Rheinischer Hof.
JcimiS'onntng:Großes Frer-Concert.
H Geschäfts-Eröffnung. £0  Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichenm
sa Publikum von Wiesbaden ubj  Umgegend die ergebene M
3 Mitthrilung, daß ich in dem Hause

r 6 Albrechtstraße6 «ne J
DlimMkbktti und chm. Nrimgnng>
errichtet habe, und empfehle mich im 0

§ösi ~ Färben und Reinigen
alter Arte» Herren - und Damen - Garderoben,
Gardinen , Möbel und Dekorationsstoffen , im

C-Aufarbeiten von Plüche und Sammt und allenin mein Fach ei-ischlagenden Arbeiten bet schnellster
Bedienung und billigster Berechnung.

Annahmestelle befindet sich bei Herrn Jos . Haas,
0  Michelsber»4. Hochachtungsvoll̂
% Carl Arzbach , J0  2037 Färberei und chem. Reinigung. M

Silliflfte Mkell-Lerlch-AAlllt
von Jacob FuIie *,

Goldgasse 20 u 15.
Schönste Auswahl in Herren , u. Damen-

Costiimen aller Art , (darunter prachtvolle
Prris -Costüme), Dominos , Larven , Nasen,
ächte Bärte u. Perrücken , Degen , Stiefel,
Militär -Effekten u. dgl . Costüme für
Damen von 2 Mark an für Herren von
3 Mark an . Benierke gleichzeitig, daß ich
mein Lager besonders in neuen Costümen be-

-deutend vergrößert habe.
Am Wunsch auch Anfertignna . 2121

Geschäfts-Bücher
folitili- kogcr und Atm-Anfertigungen

[empfiehlt zu en-gros Preisen die Papiergroßhandlung
10926. A. Hetzel, 29 Kirchgasse 29.

lorn -Caftee
per Pfund 12 Pfg., so lange Vorrath reicht.
„56 W, Stauch, |titbiid)|ra|t 48.

Bayerisch - Bier,
per Glas 12 Pfg.

Ansschank der Bayr . Aktien -Bierbrauerei!
Hoflieferant Aschaffenburg.

Einem verehrt. Publikum zur Nachricht, daß ich von!
Samstag , den 18 ., obiges acht Bayerisch -Bicr zum Aus-
schank bringe. , . _ . . .

Ferner empfehle meine rcmgehaltcnc Weme , wie gute
Küche und möbl . Zimmer . 6011!

Wilh . Hoffmann,
Gasthaus zum Rheinbahnhof.

Billigste
Bezugsquelle

für
Kinder*

und

Sportwagen
Grösst« Answshl tob

Neuheiten.

1 Heil, S' *,T“

Felsenkeller,
Taunusstraßc 14 .

Großes Flki-Ctincert!
^ IMatratzen , ,

^ r, \ / ~ .. . eis . Bettstellen sowie Bettfedern zu billigen Preisen
Heute und ikdc»Sonntag große TonMsid.i2s?i >». i,®t.

Vollständige Betten
« Ialler Art, einzelne Bettstellen , Kinderbetten,

trohsäcke, Deckbetten, Kissen,



lüeschäftsverlegiing. » «
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich meine Colsuialrnaare«

und Cigarren -Handlnng «n gras und an detail von Neugasse 24 (Hotel
Einhorn) mit dem heutigen Tage nach

koke
Marktstrasse 19a,

Kein Scherz Kein Schwindel
sondrrn die reinste, heiligsteWahrheit.
lieber jedes Lob erhaben ist
meine weltberühmte echte

eins Zeitung zu erhalten wünscht, di<Tk^ teressanter7 knapper und üdersiedtlieker ^ eise über ad^ Mi §en Tages-
Ereigrüsse ib Stadt und Land schnell und objectiv unterrichtet, der bestelle ein Probe - Abonnement aut

Wiesbadener General -Anzeiger,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

An iedem Tage werden Bestellungen auf denselben von der Haupt - Expeditson , de“
Träge ? ", ' ™ » ata Postans . al . en uud Landbriefträgern — — ■
preis beträirt. „renn das Blatt durch unsere Träger zugestellt wird, pro Mona * nur 50 Pfg . 1M H
eintretende Abonnenten erhalten das Blatt bis Endedes Monats gratis ^ _

Bekanntraaclmng!
Die in meinen fämmtlichen Lager-Räumen befind¬

lichen Polster- und Kastenmöbel als:

Schlaf-, Speise- «. Wohnzimmer-
Ginrichtungr«.

sowie alle einzelne Möbeltheile etc. kommen wegen
demnächster Veränderung zum

Total-Ausverkauf.
Das Lager muß bis Ende Dezember geräumt sein

und um solches zu ermöglichen, habe alle vorhandene
Waaren mit

20 —80 #|,
reducirt. _ , , , „ - ,

Da die von mir geführten Möbel, sowohl Holz,
als auch Polstersachen, wie bekannt, nur solide , dauer¬
hafte Verarbeitung ist, wofür ich stets die vollste Garantie
übernehme, so möchte ich sowohl Private , als auch
speciell zu Braut -Ausstattungen , im eigenen Inter¬
esse, diese günstige Gelegenheit zu berücksichtigen bitten.

Bei Baarzahlung gewähre ich noch extra3°/, Sconto.
Indem mich bei Bedarf bestens empfehle, zeichne

Hochachtend

v . Levitta, Mel-Mrik ll. 8M,
6080 Schützenhosstratze 3 , I ._

hi  meine weltberühmte ecyie

meirgergasse ^ W-eollectim.
“S & 22. J -nuar 1895. Hell . Eifert,
2064 Marktstrasse 19a , Ecke Metzgergasse . |

welche ich wegen Auflösung
meines Galanterie-Lagers

jjirnurSMt.
auSverkause:

Drucksachen
für den

Carneval,
g 2° r d
Z SiMmgsschreibea, fitteteitJiObartttt, Jltogtraiti
» u. s. w. %

liefert in eleganter Ausstattung zu mäßigsten Preisen die Buchdruckerei der jgB

Wiesbadener Verlags-Anstalt|
Schnegelberger&Hannemann

17 Marktstrasse 17.

Sämmtlicbe Apparate
für alle Köchen.

MUMMv. R. P.

$.  VslKbrenner, Mchmt.Wiesbadens
Fabrik für Kochaulagrn» Heizungen, Wasseranlage«.

Meine Patent - Kochherde sind die besten „Kohlensparer'
in Güte und Leistung unübertroffene Fabrikate, und in den erstenI

Hof-, Hotel-
Kasernen des

und Herrschaftsküchen, Anstalten , Spitälern,
In - und Auslandes eingeführt.

1 prima Anker-Remont
Herren-Taschenuhr, genau
gehend,m. dreij.Garantie,

1 feine Gold imit.Uhrkette,
1 elegantes Berloque,
2 Doublt - Manschetten

Knövfe mit Mechanik, ge
setzl. geschützt,

2 eleg. Doublö- Chemist
Knöpfe,

1 Hochs. Double-Cravatten
Nadel

1moderne Tigarren-Sprtze,
1 gutes Soling . Federmesser
1 prachtvoller Gold imit
Ring mit imit. Edelstein
Außerdem erhält jeder

Käufer, um weine Firma
immer mehr bekannt zu
machen, gratis eine

schöne KeujahTS-
Ueberras drang

Allkis..!."m.rNrsMI.
Man beeile sich so schnell

wie möglich zu bestellen, so
lange der Vorrath reicht,
denn so eine Gelegenheil
kommt nie wieder vor. Zu
beziehen gegen vorherige
Einsendung des Betrages
od. Nachnahmev.derUhrrnf

8 . Kommen,

jBerlin0»Schillingstr, 12-
rcs> Nicht Zusagend.

IBetrag zurück.
1 Einige der überaus vielen]

Nachbestellungen:
Mit der gesandten Col¬

lection sehr zufrieden, bitte|inoch2Exemplare.
PH. Lees, Griesheim.

Bitte noch2 Collrctionen.
R. Schmidt, Daberkow.

k.  ic . 3796

3000  Mark Mrlilh
garant. Verdienst für Jeder¬
mann aus jedem Stande ohne
seine Stellung zu verlassen durch
Ausnutzung einer freien Stunde
täglich mit einer angenehmen

jNebenbeschäftigung. Offert, erbeten unter
Herbesthal

Frankfurter Milch-Cur-Anstalt
gegründet 1878

IIunter Controle des ärzlichen Vereins zu FrankfurtMaMelle ort Annahme strKkstellnqe«:
Kirchgasse 21

im Laden des HerrnC.Gaertner
Die Anstalt verfährt, um Milch für Kinder und

Kranke zu produziren, nach einem für sie bindenden
Programm in Bezug auf Auswahl von Milchthieren,
sowie auf Fütterung und Wartung derselben. Die
Stallungen stehen unter Aussicht des Herrn Thierarztes
Dr. Christmann. 1883

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN tr LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolin-Fabrik ‘^=
Martinikenfelde

Nur acht wenn mit

In Zinntuben ä 40 Pf.
und Blechdosen ä 20

und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3631b

Knr
>» eine

c. ». Mut 1.80 M.

Kostüme von 5 Mk. an,| 2

jeder
Tischrn-Mk.

Reinigen
derselben.

«vtativnsdruck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstalt , Schnegelberger L Hannem-
Friedrich Hannemann ; kür den localen und allgemeinen Theil: Otto von •

P/Bensberg , Uhrmacher.
I2110 Webttgaffe 4S,Lade„I _ Michelsberg 6 , nächst der Langgasse. 9819

Feuilleton: Ehesredactemn. Verantwortliche Redaction: Für den volttischen Theil u. das F
»bren;  für den Jnseratcnlheil: Ludwig  S ckm ° '- l. Sammll.ch

in Wiesbaden.



Be, «s»pret» :
« „ »«I« 40 Dfg. « ringerlohn 10 M. 1, durS di-
P,ft d-zog-i, vi-rt-ljäbrl. USN Mk. -rcl.

Eingktr. Poft- tz-Itungslift- 9h . 6546.
«Madien und Sirutferei: Ems-rstrab- Io.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen:

Di-s -!p»ltig - P -titz-il- oder deren Raum
für Auswärts 15 Pfg. Bei mehruial.Aufnahme Rabat t . I
Nekla:iier,: Petitzeue 30 V»'«.. kür Auswärts 50 ffg . ]

Ervedition : Marktsrraße 17.
Telephon -Anschluss Sir . 199.

Jutelligenzblatt.

* cncvnl AuMer.

Nr . 23.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
- — —“ ' ” H . 1CQ X

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den beiden Blätter » der Ersten Ausgabe

20  Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landunrth ".

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 2 « . d. Mts ., Bormittags
LI Uhr , wollen die Erben der Phrlrpp Jakob
Balder Eheleute die nachbeschriebenenImmobilien,
als : _ _

1. No. 395 des Lagerbuchs, ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hintergebäude, Scheune und 5 ar 56 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Adlerstraße 33, zwischen Georg Horz und Eduard
^ßtcffcrj

2.  No . 7252 des Lagerbuchs, 13 a 73,75 qm
Acker„Kalteberg", 3r Gew. zw. Wilhelm August
Securius, der Stadtgemeinde und Philipp Jakob
Balder Erben (Baumstück ) ;

3. No. 7253 des Lagerbuchs, 13 a 95,75 qm Acker
„Kalteberg", 3r Gew., zwischen Phl . Jakob Balder
Erben und Georg Stroh:

4. No. 8162 des Lagerbuchs, 12 a 10 qm Acker
„Bierstadterberg"1r Gew. zw. Friedrich Bücher
und Heinrich Martin Burk;

5. No. 3205 des Lagerbuchs, 30 a 92,50 qm Acker
„Vor dem Ochsenstall", 4r Gew. zw. Johann
Phl. Feix und dem Staatsfiskus;

6. No. 6081 des Lagerbuchs, 27 a 77 qm Acker
„Unter-Hollerborn", 4r Gew., zw. dem Staats¬
fiskus und Anton Reinhard Seilberger;

7.  No . 6292 des Lagerbuchs 20 a 92,25 qm Acker
„Landgraben", 2r Gew., zw. Ludwig Gottfried
Berger und Friedrich Güttler Erben; und

8. No. 7186 des Lagerbuchs, 16 a 50 qm Acker
„Weiherweg", Ir Gew., zw. Bernhard Jakob
Wwe und Jonas Schmidt Wwe. Baumstuck)

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungs
halber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1895.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.:
1976 Körner.

So nntag , den 27 »Januar L895^

Bekanntmachung.
Die in den Walddistricten ..Pfaffenborn' und

„Langenberg" am 21. bezw. am 23. d. Mts . stattge¬
habten Holzversteigerungen haben die Genehmigung des
Magistrates erhalten, wovon die Steigerer hiermit be¬
nachrichtigt werden. ' ^ ^

Der Tag der Ueberweisung des Holzes zur Abfuhr
wird noch näher bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 26. Januar 1895.
Der Magistrat

X . Jahrgang.

Haus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Ein¬
sicht offen liegen und Angebote vor dem Termine recht¬
zeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 25. Januar 1895.
Der Vorsitzende der städtischen

Schlachthaus-Deputation:
477 W a g em a n n.

479
B e r

über di- Preise für Naturalien
Wiesbaden vom 30. Januar

H.Pr . N.Pr.
l . Frachtmarkt.
Roggen per 100 RU. -
Hafer „ 100 „ 12 — 11 —
Stroh „ 100 „ 4 40 340
Heu , 100 „ 680 6-

n. Diehmarkt.
Fette OchsenILH0K.76 — 72 —70 — 63 —

In Vertr. : Körner.
i cf) t
und andere Lebensbedürfnisse zu
bi» inkl. 26. Januar 189b.

H.Pr. R.Pr.JL4
6 50 6 50
3 20 2 80

— 75 — 55
180 1 20

68 — 64 —
II. . . . .

Kühe1» » » # » - -
. IL . . . .  62 — 58 —

. Schweinep. Nil. 116 112
„ Hümmel . . 121 120
«Aber . . l -,0 130

III. Bictualienmarkt.
Butter P- « gr. 220
Eier P. 25 St.
Handkäse„ 100
Fabrikkäse., 100 ..
Ehkartoffeln 100 Kg.
Kartoffeln p. »
Zwiebeln » .
Zwiebeln p. t>0 „
Blumenkohl p. St . — 40 — 30
Kopfsalat » , - 18 - 15
Gurken » « — —
Spargeln p. Kg. -
Gr. Bohnen
Neue Erbsen „

p. 0,5 Lt. -

2 20 150

3 50
2 80
160

2 25 150
8 - 7-
6 — 3 —

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn-
Ein Hase 3 50
Aal P. « 8- 3 20
Hecht « » 2 60
Backfische . . - 70 - 50

VI . Brod und Mehl.
Schwarzbrot«:

Langbrod p.0,zKg . — 13 — 11
> „ p. Laib — 44 — 42

1 I Rundbrodp. 0.s Kg. — 11 — 11
' p. Laib - 43 - 36

Weißbrod:
». 1 Wafferweck — 3 — 3

— 8 — 6
— 14 — 10

4 — 350

Weizenmehl:
!No. 0 p. 100 Kg. 27 — 2724 — 24 —

22 — 21  —

I , 100 19 - 17 -

V . Fleisch.
Ochsenfleisch:

Wirfina P. Kg. — 14 —̂ 12 Io. d. Keule
19 - V 9 _ 6 - 5 BauchsleischWeißkraut . »

WeißkrautP. 50 ,
Rothkraut p. ,
Gelbe Rüben , ,
Weiße Rüben ,

p. Kg. 152
136

Bekanntmachung.
Montag, den4. Februard. Js ., Vormittags werden

im Walddistrikte Pfaffenborn
520 Rtr . buch. Scheit
336 Rtr . buch. Prügel

5350 buch. Wellen und
3 Rtr . eich. Scheit

an Ort und Stelle mit Creditbewilligung bis 1. Septbr.
d Js ., meistbietend versteigert. Zusammenkunft der
Steigerer Vormittags 9 Uhr, bei Restauration Waldhorn
in Clarenthal.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
475 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die am 14. Januar c. im Stadtwalde, Distrikt

..Pfaffenborn" abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden, was den Steigerern hierdurch zur
Kenntniß gebracht wird. < - ^ ^ .

Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird noch
näher bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 19. Januar 1895. 467Der Magistrat:
In Vertr.: Körner.

Kohlrabi
Kirschen .
Saure Kirschen
Himbeeren ,
Heidelbeeren»
Stachelbeeren„
Preiselbeeren,
Trauben ,
Aepsel ,
Birnen .
Zwetschen ,
Kastanien

m
m

Bekanntmachung.
Bon den in der Zeit vom 1. April 1895 bis

31. März 1896 auf der Gasfabrik in Wiesbaden ge¬
wonnenen Cokes sollen 1500 t im Ganzen oder «
Theilen von je 300 t vergeben werden. Ferner soll dir
Vergebung des in der gleichen Zeit gewonnenen Stem-
kohlentheers(ca. 700t) sowie des concentrirten Ammomak-
wassers(ca. 160 t) erfolgen.

Die bezüglichen, für jedes dieser Erzeugnisse ge¬
trennt einzureichenden Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
20. Februar 1895, Nachmittags4 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten eingegangen sein.

Die den verschiedenen Vergebungen zu Grunde ge¬
legten Bedingungen können in dem Verwaltungsgebäude
der Wasser- und Gaswerke, Marktstraße 16, Zimmer
9, eingesehen, oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. Januar 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke

476 _ Much all. _ .
Bekanntmachung.

Mo « t ag , den LL. Februar  ds . Js
?=  sä« = - z  ff - »» »iwse »f««8 »- - so'«- »»- tzL

° (;l - mal Morgens 9 Uhr und Nachmittagsä Uh»
„ - , , _. beginnend » will der gerichtlich bestellte Pfleget

N»' II ' 100 ' 22 - 21 - bei Nachlasses der Wittwe des Professort
Rogqenmehl: ' der Musik , Hugo Wölsel  von hrer . die z»

Nr. 0 p. 110 Kg. 21 - 20 - diesem Nachlasse gehörige vollständige Ein.
richtung der Villa „Wera ", Roßlerstraß « 5
dahier, gegen Baarzahlung versteigern la^ e«.

Eine ausführlich - Beschreibung des Mo-
bilars wird demnächst erfolgen.

Wiesbaden , den LS. Januar 18SS.
2155 Im Aufträge:

_ K au s , Maaistrats-Sekretar.
Bekanntmachung

Hier wohnhafte Handwerksmeister , weche
geneigt sind, arme Knaben event. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bzw. Centralwaisenfonds zu zahlende Ver¬
gütung in die Lehre zu nehmen, « ollen sich unter

>Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung, Rathhaus, Zimmer No 12, melden.

Wiesbaden, den 23. Januar 189o.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
W. Beckel.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr L893.

E Die Polizeiverordnungfür den Stadtkreis
Wiesbaden betreffend das Feuerlöschwesen,
vom 10. September 1893, bestimmt in:

8 3 . Verpflichtet zuiu Eintritt in die
W» Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner

M »L der Stadt , welchen nach 8 5 der Städte-
ordnung das Bürgerrecht zusteht. D«

Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar  des
demzurückgelcgten2 5. Lebensjahr  folgenden >
bei neu Zugczogcnen jedoch erst mit dem 1. Z
nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die Dienstpflich

Personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oderm

— 12 —10
—12 —10
- 6 - 5

Kuh»o.Rindfleisch
Schweinefleisch

iUivipCÜUdKn0 H u w li ^ uuwi i
Kohlrabi(ob.»erd.) l « . - 12 — 10 Schasfleffch_ e . R n I TlÄrrficif*p. Kg. — 6 —

138
140
160
140
1—
160
140
2 —
184
160

Dörrfleisch
Solpcrflüsch .

— — -- 1Schinken .
-1 Speck(geräuchert) „
— - 1Schweineschmalz
-1 Nierensett .
_ | Schwartenmagen (fr.) 2 —
- - -- 1 t (grräuch.)3 —
— 50 — 201 Bratwurst \  80
— 40 — 14 Fleischwurst 1 «0_ _ IL«ber-u.Blut«urst ft.—9s

. .. — 50 30 j „ .g « Luch. 2-
WieSbaden. den 26 . Januar 1895.

Das Bccis«»Amt.

144
128
132
140
150
120
1
160
140
184
180
140

1 - 80
160
180
160
140

-96
180

Zehruna-

"" Bekanntmachung
Die Uebernahme des Verkaufs des zur Freibank

verwiesenen Fleisches in der städtischen Schlachthaus-
Anlage während des Rechnungsjahres— 1 April 1800
bis 31. März 1896 - soll öffentlich vergeben werden.

Der Termin ist aus Samstag, den 16- ocluuar
1895, Nachmittags 37 2 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1895.
Der Vorsitzende der städtischen

Schlachthaus-Deputation:
47g W a g ewann.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 500 Tonnen̂ Niiukohlen

für die Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthaus-
Anlage dahier pro 1. April 1895 bis 30. September
1895 wird hiermit zur Vergebung ausgeschneben.

Der Termin ist auf Samstag, den 16. Februar
1895. NacbmittaaS 4Ulw in dem Bureau der Schlackt-



Seite 2. Sonntag szrnrra ^ Süz eik^ . 2"?, Januar : sW. ^r . 28.

AboiineiiBents *Concer ! ,Abends 8 Ubr: - - - . , . .
virsotion : Herr Cupelimeistor L. Lustner.

>1. Ouvertüre zu „Maritana“ . - ’
|2 . Chor der Friedensbotena. „Rienzi

Ruhestand versetzt find. 2. Die Gerstlichen. Lehrer
Aerzte und Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche
auf Verlangen des Branddirektors von emem durch

Ä .täSÄ |} Wfäf*
tt .tr fonftige8 <[r .tajcn eu (4etbtt Ue Seu.r- k hjl

" ""tr & UWritt ta bb F-mmchr » rpM

Sm &S.VSWÄS 4Ö *Sw “ : '
gelb ablösen . Das Loskaufgeld betragt, wenn der>7. Harfen- Ane aus , > ;>lCi.
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mt\  Yxolme -Solo: Hen Conoe.uac.
einem Steuersätze , x ... „

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist = 6 AN.
n n ^6 „ „ " "'S? „ „ — 10„ „ ,» •> " " 1 r

« 146 „ „ * » - <«
,, ,, 300 „ „ " " n.

bei einem höheren Steuersätze " fy .
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrates der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirektors zum Dienfte
persönlich  zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der

Seibert
. Harfe : Herr Wenzel. u
8. Fantasie aus „Die Gondoliere

Wallace-
Wagner.
Gungl.
Herfurth.

Millöcker.

Weher.
Händel.

Sullivau.

Cornaus xn  Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 . Januar , Abends 8 Uhr.

carnewalistisch - humoristischer
Unterhaltungsabeno

unter Mitwirkung des Humoristen Herrn
Herrn . Förtsch aus Stuttgart.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz l Mk.; nicht-
Hiernach werden alle männlichen Einwohner veri ff̂ eskasse im Hauptportal. I

Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1860 bis Karten-Verkauf an der'
1869 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und mim
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr an gemeldet
haben,  aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbureau,
Zimmer Nr. 18, Erdgeschoß rechts iin Rathhaus, im
laufe des Monats Januar  an den Werktagen schütz,

.. . rv. *Sohaul,

_ Der Cur-Director: F. Her
Fremden -Verzeichnis«

vom 26 . Januar 1895.
Aus amtlicher Quelle

Hotel Adler.
Berlin

von 81/» bis 12Ve Uhr Vormittags anzumelden.
Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpfllchtigen ^

liegt in genanntem Bureau zur Einsicht offen.
Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verord¬

nung vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von
1 bis 30 Mark belegt.

Wiesbaden, den 9, Januar 1895.
447 ^ _ Der Branddirector: Scheurer.

Auszug ans den »sietzver, rru
Eivilstandsreqiftern der Stadt Wiesbaden Isteizner, Eri.

vom 2 «. Januar 1883.

Ludvigshafev
Reehiiiig, Dr.
Cohen. Berlin
Götz, Berlin

Hotel und Badhaus Bleek.
Henriohs, Cochem.
Schlössnigk m Frau , Ritterg .-

Besitzer, Sohöneiche
Schlössnigk, Frau Glewitz

Schwarzer Bock.
Stehner , Professor Freiberg

Hotel Bristol.Will « v * taimiuuv ...
Geboren : Am 23. Januar dem Schuhmacher Christoph latfa n. Familie,

Berlin

D-bu- e. S .. N. Wilhelm Karl. - Am 22. Januar dem Brief- " ahlheUn.
UllClCt«vOJCPÖ ii/lUUCl (« «/*• îiuvuiv . VS .»•
— Am 22. Januar dem DachdeckergehulfenGeorg Greiling
e T. N. Margarethe Lina Emma Mrna. — Am 28. Januar I Breäs , Fim
dem Dienstmann Hermann Weber e. T.. N. Margaretha . — I » sEt , -
Am 24. Januar dem Zuschneider Johannes Sonnerborn e. S . I Schultz,
— Am 20. Januar dem Restaurateur Wilhelm Dierker e. T., >
N. Emilie Frieda Johanna- — Loch, Lfm.

Rassel
Recklinghausen

, Heidelberg
Erbprinz-

Herbstein

Comtesse Sophie Jngelheim
Geisenheim

Kuranstalt Bad Nerothal.
Eberle , Oberlehrer Eisass
Nonne, Hauptm.
Waterling , Apotheker

Hotel du Nord.
Horny, Rent,
Horny, Lfm.

Pfälzer Hof.
Jssert , Buchhalter Höchst
Rontes, Kfm. Limbach

Quisisana.
Glän'zel m. Frau Chemnitz
Gläntzel, Frau „
Lindberg , Dr Helsingfors

Rhein-Hotel.
Calrich, Frl . Cannes
Briegen, Dr. Linz

Hotel Rheinfels.
Schwiter m. Frau Gumbinnen

Zur Sonne.
Thurn, Priv . Rauenthal
Bachmann, . „
Happel , Kreuznach

(Stöttforfterti Wiesbaden.
Freitag , den 1.Februar er ., Vormittags 10 Uhr,

kommen in den fisealischen Districten Fasanerie 22 um
Hengberg 26 (Schutzbczirk Clarcnthal) folgende Holzer

äUm  Ejchen : 72 Stämme 5— 14 Mtv. lang, - 10 bis
üO  Cm . Durchmesser, ca. 100 Rm. Nutzscheit und
Knüppel, 2,2 Mtr . lang, 130 Rm. Brennscheit und
Knüppel, Buchen : 6 Rm.Felgenholz, 1v3 Rm Schett,
218 Rm. Knüppel, 32 Hdt. Wellen, Werchholz:
80 Birken-Stämme, 4—11 Bieter lang, 10—30 Cmt.
Durchmesser, 32 Rm. Nutzscheit, 78 Rm. Nutzknuppel,
2,2 Meter lang, 45 Rm.Brennscheit, 173 Rm. Knüppel
(Aspen, Birken, Erlen) und 21 Hdt. Wellen.

Zusammenkunft am Holzhackerhauschen.
Das Nutzholz ist zu Wagner- und Grubenholz

geeignet.
Forsthaus Fasanerie, den 17. ^ anuar l89o.

2099_ Der König!. Forstmeister: Flrndt.  _

Holz-Versteigerung.
Donnerstag, den 31. Ja¬

nuar I. Js -, Vormittags
11  y2 Uhr , kommen in dem
Stadtwald, District Hasenspitze
und Raual folgendes Holz zur
Versteigerung:

Gicben' 110 Stämme von 17,16 Festmeter, 2l3
(Stangen 1-, 2. und 3. Klasse; 4 Raummeter

Bucken: 2̂ Ŝtämme von 0,85 Festmeter, 2 Rmtr.
^Scheit , 35 Rmtr. Knüppel, 1800 Stück Wellen;

Gotha liefern : 12 Rmtr. Schichtnutzholz und enMich
500 Stück Ausbuschwellen und 23 Rmtr. Stockholz.

r , , Anfang im District Hasenspitzc. Auf Verlangen
London der Steigerer Creditbewilliguug bis 1. September l . Js.- - - ^ w nnc

Biebrich, den 24. Januar 1895.Der Magistrat.
3874 In Vertr.: Wolfs.

Mittmtz,30.Ja«.>J..
Vormittags 10 Uhr,

kommen im Mrheuer Ge-
meindrmald , District Hof-

zur Versteigerung:

.. , , 24 trockene Lärchen-Stämme von 9,12 Feckmeter.
Leipzig 1107 Raummeter trockenes kiefernes Scheitholz.p ? >— Knuppelhelz.191

L7».-«,um*mmje«« | K'*;(rrM4. ”* -priT-..°CT“liei"|345 Wellen.
Hain mit Marie Karoline Elisabeth Antoni daselbst, vorher , ,Kr- j*  s -h-n»»»--«->» m>>
Marie Sophie Wilhelmine Jager hier. — « S

Verehelicht:  Am 26. Januar der Proviantamts - 1Lraisch, Lfm.
Mtstent Ludwig Friedrich Heinrich Adolf Herdt zu Branden - Hempel , Kfm.
bürg an der Havel, mit Amalie Auguste Dorothee Ferdinande JBecker, Kfm. u. FrauNierstein | Meyer , Kfm
Karoline Leidner hier. —

Gestorben:  Am 2d. Januar Hermann, Sohn des Tag

Heidelberg | 3870b
Birkenfeld

I Kröll, Kfm._ Prag

lohne7s Paul H°rt"mann, alt' l I . 2 M- S T - ^ ^ Jan l Grüicring,
Wilhelm Karl, Sohn de- Tapezierers Friedrich Wittlich, alt Jr aRier s
10 M. 17 T. Könialiches Standesamt

Hotel Minerva.
von Wueffen, Rittergutshes.

u. Frau Grabow
Villa Nassau.

Lade, Frl . m. Bed, Geisenheim
Graf u. Gräfin Jngelheim

Geisenheim

Hotel Tannhäuser.
Wacker , Kfm. Darmstadt

- - Goldmüntz, „ Berlin
Göppingen j j0weniierz

Plauen iLengier,
Meyer, Kfm. Mannheim
Wittlich, Rent. Miehelbach

Taunus-Hotel.
Berg, Rent, Berlin
Dreyer, Kfm. Aachen
Ascher, „ Berlin

Hotel Victoria.
Blass, Direktor Essen

Hotel Weins.
Malz, Kfm, M.-Gladbaoh
Balzer, „ Diez

Der Anfang wird an der Hahner-Straße gemacht.
Wehen , den 24. Januar 1895.- , Körner , Bürgermeister.

Am Allerhöchsten Geburtstage Seiner Majestät,
Sonntag , den 27. Januar:

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Nach dem Festmahle : Abends 8 Uhr : FflStrBäll

im weissen und rothen Saale.
Der Besuch des Balles ist nur im Ball -Anzuge

gestattet.
Die Inhaber von Abonnements - und Fremden¬

karten (für ein Jahr oder sechs Wochen ), ebenso
wie die Theilnehmer am Festmahle , haben gegen
Vorzeigung ihrer Karten freien Zutritt zum Balle.

Eintrittspreis für Nicht -Inhaber solcher Karten *
3 Mark.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Montag, den 28 . Januar 1895.

Nachmittags 4 Uhr ; Abonnements - Concert.
Directio« : Herr Kapellmeister Louis LUstnor.

1. Freiherr von Hess -Marsch . . . J -F . Wagner
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portici “ . Auber.
3. Variationen über ein slavisches

Lied aus der Cappelia -Suite . . Delibes.
4. Wiener Rathhausballtänze , Walzer Joh . Strauss.
5. Aria , für Streichorchester . . . Th . Rehbaum.
6. Ouvertüre zu »Die Heimkehr aus

der Fremde " . Mendelssohn.
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . . Mozart.
8.  Mitternachts -Polka WaldteuieL

Stumm und Kremchoi;-
Vkrsteigrrnng.

Donnerstag, den 31. Ja¬
nuar d. Js ., Vormittags
WH/* Uhr beginnend, wird
im hiesigen Stadtwald:

Wßrikt Galgknbanm
(ff, Std . von der Bahnstation Niedern¬
hausen rutsernt, auf gmer Abfahrt)

II. Mn »Mliche Kkl!Mi>tiilchmM.I'°"°"L in«««.r«
- darunter 4 Stämme von 3,77 , 6,28 , 7,39 und

9,51 Festmeter.
2 Buchenstämme von 4,34 Festmeter.

167 Raummeter buchen Scheitholz,
192 » Knüppelholz,
34 „ eichen Scheitholz,

, 29 „ erlen .. und Knüppelholz,
30 „ eichen Knüppelholz,

cholzbeifuhr.
Mittwoch, den 3 « . d. Mts ., Morgens

1« Uhr, wird bei Unterzeichneter Stelle(Schwalbacher-
straße 241) die Beifuhr von 29 « Raummeters
Buchen-Scheit- «nd Knüppelholz aus dev Wald-
distriete „Eichelberg " , Schutzbezirk Wehen (etwasoisirtcic 9 v — 1 dv „ — —
15—20 Minuten hinter dem(DMchloß Platte), in die 4400  Stück buchen Wellen,
>*• c . v _ fttovfpffiff 5v££***»4-1 trfi I crvrv
Hofräume der Regierungsgebäude hierfelbst öffentlich
vergeben. ^ 387161

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
Königliches Domänen-Rentamt. |

Holwersteigerung.
Mittwoch, de» 3« . Jan.

l . I ., Mittags 12 Uhr,
kommt in dem Jgstadter Gemeinde¬
wald noch folgendes Holz zur öffent¬
lichen Versteigerung:
1,15 Eichen-Stämme von 36,68Fm.

darunter sind Stämme von
2,50 , 2,85 , 2,99 , 3,11 , 4,16 , 5,30 und 5.90 Fm.

Die Zusammenkunft ist im Distrikt Feldschlag4
bei Stamm Nr. 1.

Igstadt, den 16. Januar 1895.
03  Der Bürgermeister:

3791b Göbel.

500 .. eichen
Das Stammholz wird zuerst versteigert.
Idstein , den 21. Januar 1895.

Der Magistrat.
3802 Lei chtfuß,  Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen.
Carneval-Verein„Narrhalla."

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Sr . Majestät Wilhelm II.

Heute Abend präcis 8 Uhri

WmtWes Cmlklt
mit Absingen von National - Chorliedern.

2163 Eintritt 40 Pf *.
Reinertrag für wohlthätige Zwecke.

ller Veranünunns-Aussohuss.



Wiesbadener
General - Anzeigee

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wies baden ^

Sonntag , den 27 . Janua ^ 22 ^ r.

, des
* Wiesbaden , 27. Januar.

Wie tiefgewurzelt in Deutschland der monarchische
Gedanke ist, tritt niemals klarer hervor, als an dem
Tage, da das deutsche Volk das Geburtstagsfest seines
Kaisers  begeht. In Stabt und Land legen unge-
rählre Ovationen, die den Stempel der Freiwilligkeit
in sich tragen, Zeugniß dafür ab, daß es sich an diesem
Tage wirklich um ein volksthümliches Fest, nicht um eine
von oben oufgezwungene Feier handelt. Und wer schon
bei Seite steht, der kann wenigstens den überall hervor¬
tönenden Aeußerungen des Festjubels seine Achtung mcht
versagen. Auch in den Verkehrszentrenmit vorwiegend
sozialdemokratischer Bevölkerung hört man daher nur
ganz ausnahmsweise von einer störenden Gegendemon
stration, wenn auch hier und da in den Arbeitervierteln
eine ablehnende Zurückhaltung sich bemerkbar macht.
Dieser Tag gehört dem deutschen Volke— und das
deutsche Volk ist in seiner überwiegenden Mehrheit em
monarchistisches Volk und will es bleiben.

Die Anhänglichkeit des Bürgers an das angestammte
Herrscherhaus ist von jeher ein hervorstechender und
ehrender Zug in dem deutschen Charakter gewesen.
Selbstverständlich tritt er in der Kaiserstadt deutlicher
noch und intensiver hervor als anderswo; hat doch hier
jeder Einzelne das Gefühl, als knüpften sich gewisser¬
maßen persönliche Bande zwischen ihm und dem Fürsten,
an deflen Privat- und Familienleben der Burger, und
mehr noch die Bürgerin, innigsten Antheil nimmt. Aber
auch außerhalb Berlins ist der Grundzug der nämliche,
wenn er auch in verschiedener Weise sich äußert. Ueber-
all ist es nicht sowohl ein Prinzip, als die Person des
Herrschers, der die Huldigungen gewidmet werden.

Daß dieser persönliche Charakter der Feier gegen¬
über einer so ausgesprochenenund markigen Persönlich¬
keit. wie es Kaiser Wilhelm II. ist. nur noch kräftiger
sich ausprägt, ist leicht erklärlich. Einen Geburtstag
seines geliebten Kaisers Friedrich  zu feiern, ist dem
deutschen Volke nicht beschieden gewesen. Der greise
erste Kaiser, so allgemein auch die Verehrung war, die
ihm überall gezollt wurde, trat doch in der Oeffentlich-
keit weniger hervor. Er vermied es, zu den Tagesfragen
in Meinungsäußerungen Stellung zu nehmen, und
so blieb im Hader der Parteien und der gegenseitigen
Befehdung der politischen Richtungen die Person des
Kaisers aus dem Spiele, und man hielt sich an seine
Rathgeber, denen die Verantwortlichkeit für die Regierungs¬
maßnahmen zufiel.

Anders Kaiser Wilhelm II . Im Bewußtsein seiner
hohen Mission und der ihm durch dieselbe ausirleote

Verantwortlichkeit— wenn auch selbstverständlich jmcht
in parlamentarischemSinne — liebt er es, über sen
persönliche Stellung zu den politischen Fragen, welche
die Gemütber beschäftigen, keinen Zweifel zu lassen und
tritt so nicht nur als eine Verkörperung des monarchischen
Prinzips, sondern auch als Persönlichkeit in der politischen
Bewegung hervor. Jedenfalls ist unzweifelhaft, dag
Herrscher dadurch dem Volke menschlich näher »erückt wird,
das sich öfter mit ihm zu beschäftigen Anlaß hat. Denn in
den Gesprächen des Volkes gilt nicht der parlamentarische
Grundsatz, daß die Person des Kaisers nicht in die
Debatte gezogen werden darf, ^ ürlichwird nicht
überall zuaestimmt, sondern es wird auch kritisirt. Das
ist ein Recht, das sich kein politisirender BÜrgw nehmen
lassen wird, und es ist, maßvoll geübt, ein harmloses
Recht. Unter allen Umständen wird dadurch das
Interesse für die Person des Kaisers gestärkt. Und auch
wer mit einzelnen markanten Aeußerungen mcht einver¬
standen ist. dem wird die Energie, das Zulbewutzyem,
die aus ihnen sprechen, sympathisch sein und rhm, wo
nicht Zustimmung, so doch Achtung vor einem starken

Willen abnöthigem^ ^ mê r praktischer Politiker,
als ihm meist nachgesagt wird. Mit theoretischen Er¬
örterungen über die Vorzüge des monarchischen

Familie v. »um ~"-i— n~r”—z „ .
iwrchbrechen zu wollen. Jedenfalls hat der Zeremomen-
meisterv. Kotze, fall» er thatsächltch mit den anonymen
Schmähschriften nichts zu thun hat, da» bolle Recht auf
eine bestimmte und unzweideutige Ehrenerklärung. Diese
muß ihm von amtlicher Stelle gegeben werden, und es
wäre wünschenSwerth. daß sie unter der vorstehenden Vor¬
aussetzung schon früher gegeben worden wäre. Emen Ab¬
schluß muß die Sache haben, wenn mcht immer wieder
die öffentliche Aufmerksamkeit auf die höchst peinliche An-
grlegmheit gelenkt werden soll. . .

* Der achte allgemeine Deutsche Hand¬
werk ertag  wird in Halle in den Tagen vom 21. bis
23. April d. I . abgehalten werden. Auf der Tagesordnung
stehtu. A. die Stellungnahme zu den neuesten RegierungS-
plänrn. betreffend die Organisation deS Handwerks.

Ausla « d.
O Bern . 25. Jan . Die schweizerischen Zoll¬

einnahmen pro 1894 beliefen sich auf Fr. 41 ,200,(MO,
daS ist eine Mehreinnahme von Fr. 4,200,000 gegenubi*
dem Voranschlag und von Fr. 2.822.000 gegen daS Vorfahr.

ff Rom, 25. Jan. Carini, der erste Prasekt der
Vatikanischen Bibliothek, ist heute gestorben.

Len Er- X Belgrad, ' 25. Jan. Eine Proklamation ver«
ms iym «.ein V., - , h desIkündet die Abreise des Königs zum Besuch seiner Mutter,
örterungen über btc Dorrüg- des monarchischen und deS werde einem Ministerrath übertragen werden,
republikanischen Systems häl er sich nicht auf. Iym - — — -
genügt, daß für Deutschland die monarchische Reg erungK. __ - " —c_ ei- Unft« htp firniß tnöQlicbc trt. Ultü Ulform die beste, « eil die einzig mögliche ist. Und tn
dieser Ueberzeugung hat die Monarchie « Deutschland
ein sichereres Fundament, als es ihr durch Ausnahme-

ÄÄÄ « °m 27. A - -

WWl"“ SS?StTt«
Deutschland.

* Werlin . 26. Jan . Wegen einer Deputation an
den Kaiser hinsichtlich des Lehrerbesoldungsgesetzes ist im
geschäftSsührenden Ausschuß des LandeSveremS preutz'scher
Volksschullehrer eine Abstimmung herbeigefuhrt worden.
Hierbei haben sich von 41 Stimmen 39 gegen und 2 für
eine Abordnung an den Kaiser ausgesprochen. Der Antrag

'* “ lÄÄ « M ,ch--M
an das neulich- Duell zwischen den Herren v. Kotze(emem
Vetter deS Zeremonienmeisters) und v. Schräder i
Köln-V.-Z.: Wie eS scheint, wird man m der Affmre
Kotze niemals ganz klar sehen. Vor längerer3«t sch
wurde angedeutet, daß die Untersuchung als Schuldigen
eine sehr hochgestellte Persönlichkeit ergeben habe derm
Bloßstellung nackMoattckkeit vermieden werden solle. Ti,

Preutzischer Landtag.
r  •  Berlin , 25. Januar.

Ab geordneten haus . .
Am Ministrrtische Dr. Miquel, Schönstedt und Commrssarien.
Zu Mitgliedern der Staatsschuldrnkommchwn werden die

«bg. Dr. Sattler und Lückhof durch Zuruf wiedergewahlt.
^Einige Rechnungssachrn werden dedatteloS an dieRechnungs

"tfÄ • „ HM« . »« **
s,tze» und der Gebührenoidnnng für Notare wird in gcmem-

chönftebt : Di, beide» Vorlagen geben
mir zum ersten Male Gelegenheil, vor diesem hohen Hause das
Wort zu ergreifen; sie sind entstanden unter dem Gesichtspunkte
größerer Rechtsrinheit und schließe» sich der altpreußischenGese^
aebuag an, die sich seit 1850 bewahrt hat und auch vorbildlich
für die Rrichsgesetzgrdung gewesen ist. Die ^°i-tzrntwurseb^
folgen zugleich das in der Sleuerzrs-tzgebung gebilligte ll"nz>p
einer Progresiion der Gebührensätze für höhere und eine De¬
pression derselben für gelingee Obfekte. >h h°sie, daß daS
Haus dir Vorlagen wohlwollend prüfen und genehmigenw» .
^Abg . Olz-m (natl.) : Gerichtskostenwerden von Niemandem
gern bezahlt, und die Gesetzgebung mutz daher mo. tichn sur- ne
gerechte Bemessung der Kostensätze soige». D,e C°mmiffio« wird
levensalls»ine Aenderung der Gebührensätze in dirsem(ötauem

Olzem schließe ich mich an un̂ Me ^ ê Mimfter̂buten̂ as

Waiftrgwß!
Jum 2 ?. Isnusr.

Gott Dir zum Gruss!
Deutschlands Kaiser, dem schmetterndenKlang
Heller Fanfaren mischt laut sich mein Sang,
Hellt in der Salven grussdonnerndem Ton,
Schwingt sich begeistert zum göttlichen Thron.
Himmlischen Segen, Du blühender Held,
Heiss Dir erflehend vom Herrscher der Wett,
Ihm der noch immer trotzt Noth und Gefahr
Führte zum Ziele den siegreichen Aar.

Hände zum Schwur! T„,
Deutschlands Söhne für Kaiser und Reich
Schall' Euer Treuschwur dem Sturmwinde gleich,
Sei Euer Herzblut, für ewige Zeit
Heute dem Herrscher aufs neue geweiht.
Schmettert dann aber der Kriegsruf durchs Lan ,
Ohne Besinnen die Schwerter zur Hand
Fahrt wie das donnernde Wetter darein.
,Kaiser und Reich“ soll die Loosung stets sein!

Heil Dir und Glück!
Deutschlands Kaiser auf leuchtendem Thron,
Herrlichsten Stammes vollwürdiger Sohn,
Oft schon erprobt und erfunden als echt,
Treu Deinen Pflichten und stark wie gerecht,
Doch auf der Wacht auch zu jeglicher Zeit,
Mit uns zu leben, zu sterben bereit:

Wiesbaden, im Januar 1895.
Heinrich Etzel.

impfende Kerzen.

Schirm’ Dich, den Gott uns zum Stolze gesandt
Jetzund und immer des ewigen Hand!

Deutsche heran!
Deutschland!s Söhne, so treu und so stark,
Seelen voll Feuer und Arme voll Mark,
Donnernd erschalle von nahe und fern
Euer Hurrah heut dem Kaiser, dein Herrn!
Gebt ihm im brausenden Jubelruf kund,
Dass Ihr die Seinen mit Herz und mit Mund,
Dass Ihr gern folget dem Herrschergebot,
pb es gleich riefe zu Kampf oder Tod!

Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von
Erich Friesen.

1 °. S.-« . »-,' « .« *»>•
Am nächsten Morgen, lange vor der,  Frühstücks

reit — der Graf saß bereits wieder lesendm der Bib¬
liothek— lugte Laura's pikantes Gesichtchen, geröthet
von der frischen Luft, zum Fenster ^ " in. Drefunge
Wittwe trug einen Strauß soeben gepflückterH

bie CrUMM . * * • £
tember uns spendet, Graf Rudolf!" rref sie herter.

Hoffentlich geht es der lieben Erna wieder besser.
Mich hatte ihr Unfall gestern so sehr "gegriffen, dag
ich die heftigste Migräne bekam und zu mtinem Lttdwe,e
nicht mehr im Stande war, mich der Gesellschaft ferner
zu widmen. Hat Erna Ihnen dre Ursache ihrer Ohn-

macht̂mitg h tntgt9net{ @raj Rudolf düster; „sie ver¬
weigerte jede Auskunft."

„Wie schade! Gewiß waren die Nerven des lieben
Kindes von all' den Vorbereitungen zu dem Fest uver-
reizt und sie hat irgend ein Gespenst stesehen . .
Doch sie wird ihnen sehr bald ihr Herz ausschutten.
Sie hat ja das Vorrecht, einen Gatten zu besitzen, an
dessen Brust sie all' ihren Kummer auswemen kann;. . .
Bitte, liebster Graf, sehen Sre nicht so finster aus.
Es wird sich bald Alles aufklären." . ^ M ,

Während der nächsten Tage sah Erna sehr bleich
aus. Sie war nervös und m sich gekehrt. Lamas
Andeutungen begannen den Graf zu ängstigen. Cr be¬
schloß, diesem Zustand ein Ende zu machen.

Du mußt mir sagen, was Dir an jenem Aden
begegnet ist, Erna," sagte er ernst, als die lunge Grast»
wieder einmal träumerisch aus einer Bank saß. Das
Buch, in dem sie gelesen, war ihrer Hand entfallen,
die großen blauen Augen blickten traurig ms Weite.

„Nun denn —" entgegnete Erna leise, „da Du
es wünschest, ich habe Armin Hohenstein gesehen."

„Erna !" rief Graf Rudolf entsetzt.
„Ich sah ihn," wiederholte sie ruhig. „Es war

keine Einbildung. Er trug dasselbe Costüm wie damals,
als er und ich zusammen als Faust und Gleichen im
lebenden Bild standen. Es war kurz vor unserer Hoch¬
zeit; entsinnst Du Dich? Ich kenne das Cvst.m, ge¬
nau. Und diesmal stand er im Schatten der Bau
in meiner nächsten Nähe und verschwand •
O, ich weiß, warum er mir erschien, Rudô ,
kam, um mir Vorwürfe zu machen, J®**1 $ reiniqe,
Namen nicht von der unverdienten h 6kannten
weil ich ihn im fremden Lande in -in-m unbekannten
Grab liegen lasse wie einen Verbrecher. Und ach! c.
ist unfchuldig. Ich kann e» bewerft».

u
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Notariatswrsen in Preußen anderweit einheitlich zu ordne». I»
den verschiedenen Reichsgebieten sind die Pflichten und LmtSbr-
fugniffe namentlich auch in Testamentssachen, ganz verschiedene.
Das Zustandekommen der beiden Gesetze in dieser Session ist
dringend wünschenswerth.

Ab. Brandenburg (Centrum ): Der Grundsatz, den Werth
des Objects nur nach seinem Geldwerth zu bemessen, ist jeden¬
falls mangelhaft. Auch die wirthschaftliche, namentlich die land-
wirthschaftliche Bedeutung der Angelegenheit darf nicht uber¬
sehen werden. Die Hauptbedeutung haben die beiden Vorlagen
jedoch als Finanzgesetze, und als solche wird die Commission
sie besonders prüfen müssen. Ich beantrage, die Vorlagen der
um 7 Mitglieder zu verstärkenden Justizcommission zu über¬
weisen. _

Abg. Schettler (cons .) : Meine Freunde stehen der Vor¬
lage freundlich gegenüber, namentlich sind wir einverstanden
mit der Entlastung der ärmeren Klassen; aber zweifelhaft er¬
schein» uns, ob nicht bei den großen Objecten eine zu große
Fiscalität in der Bemessung der Gebührensätze obgewaltet hat.
Besondere Berücksichtigung verdient die Berechnung und Ein¬
ziehung der Stempel zugleich mit den Kosten. Die Leute ver
stehen nicht, daß sie außer der Kostenrechnung noch besondere
Stempel d->ahlen sollen. Für die Vorbcrathung empfiehlt sich
die verstärkte Justizcommission. Hoffentlich gelingt es der
Commission, den Vorlagen eine Form zu geben, dre eS uns
nröglich macht, denselben zuzustimmen. (Beifall rechts).

Finauzminister Dr. Miguel:  In dem Princip, dre ver
elausulirt'n Svortelgesetze ganz abzuschaffcn und diese Ein¬
nahmen auf allgemeine Steuern zu übernehmen, ist Preußen
gerade st; seiner Justiz weiter gegangen, als alle anderen
Bundesstaaten; die Folge ist, daß der allgemeine Zuschuß sur
die Justizverwaltung in Preußen procentual am höchsten ist:
er beträgt 64 Millionen. Das Gesetz ist so gearbeitet, daß
wir die bisherigen Einnahmen behalten. Gehen Sie aber
daran, bei jedem einzelnen Kostenanfatz die wirthschaftliche
Wirkung zu prüfen, so glaube ich, wird auch in dieser Session
keine der Vorlagen zu Stande kommen.

Abg. Herold (Centrum ) wünscht Aenderungen der Kosten
sätze für Hypotheken und Grundbuchsachen bis zu Objecten von
5000 Mk-, um den kleinen Grundbesitz zu erleichtern.

Abg. Bros« (cons .); Ich begrübe die allgemeinen Grund¬
sätze der Vorlagen mit Freuden, möchte aber eine anderweite
Regelung der Beschwerde-Instanz für Notare; diese sollte nicht
dem Amtsrichter, sondern der Civilkammer übertragen werden.

Abg. Knebel (natl .) : Die Degression der Kostenansätze
für geringere Objecte geht nicht weit genug. ^ Der Unmuth
der bürgerlichen Bevölkerung im Westen ist hierüber groß und
berechtigt-

Abg. Jerusalem (Centr .) : Es sollte in der Vorlage ein
Unterschied gemacht werden zwischen Kosten für den Eigenthums¬
übergang zu Erwerbs- und zu SpeculationSzwecken. Niemand
wird etwas dagegen sagen, daß ein Gülerschlächter hohe Kosten
bezahlen muß; dagegen wird der hohe Kostenansatz bet Erb¬
oder anderen Uebergängen hart empfunden. Die Commission
sollte versuchen, hier Abhilfe zu schaffen.

Abg» Jansen (Centr .) erörtert die Nothwendigkeitder vom
Vorredner gewünschten Aenderungen und namentlich die weitere
Degreffion der Gebührensätze nach unten unter Zugrundelegung
von Verhältniffen aus der schlesischen Landwirthschaft.

Jufttzministcr Schönstedt:  Die Borlegun̂ -̂ eS Stempel
gefetzes wird so zeitig erfolgen, daß dasselbe bei der ComwUwns-
berathung noch wird berücksichtigt werden können. Bei Erd¬
übergängen findet schon heute die Berechnung des Werthstempels
nicht statt. Der geforderten Notariatsordnung steht das Be¬
denken entgegen, daß diese Materie reichsgesetzlich geregelt werden
soll, eine preußische Notariatsordnung also nur noch eine kurze
Geltungsdauer haben würde.

Abg. Krause - Waldenburg(frc.): Mit den Grundsätzen
der Vorlage sind wir einverstanden, billigen cS auch, daß aus
den Vorlagen keine Verschlechterung der Justizeinnahmen her¬
vorgehen darf.

Abg. Schmidt - Warburg (Centr -) : Im Interesse der
Landwirthschaft können die Gebühren und Kosten für alle am
die Landwirthschaft bezüglichen Geschäfte auf die Hälfte ermäßigt
werden.

Damit schließt die Debatte; die Vorlage geht an die um
sieben Mitglieder zu verstärkende Justizcommisston.

Die Novelle zur HinrerlegungS-Ordnung geht debattelos
an die Justizcommission.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung
Dienstag 11 Uhr. Zweite Etatberathung.

„Bist Du wahnsinnig, Erna?" rief Graf Rudol,
finster. „Ist es nicht genug, daß Du mich wegen
dieses Mannes kränktest, als er noch lebte? Willst Du
mich auch noch mit dem Tobten quälen? Laß Deinen
Geist nicht von Hirngespinsten umnachten, Erna! Der
Mann ist todt und ich werde keinen Finger seinetwegen
rühren,"

„O Rudolf,kannst Du niemals verzeihen?"murmelte sie.
Sie hatte sich von dem Sitz erhoben und stand

nun vor ihm, die Hände beschwörend erhoben, den
Kopf geneigt, gleich einer vom Regen niedergedrückten
Blume. Und all diese Anmuth, diese Schönheit, hatte
er — trotz ihres Schwures— niemals ganz besessen!

Mit einem leisen Ausruf des Zornes und
Schmerzes zugleich ging er von dannen.

„Niemand kann ihm helfen, als ich allein," mur¬
melte Erna. „Geliebter, Du sollst nicht vergebens
meinen Beistand anrufen." —

Am Nachmittag theilte Kathi ihrer Herrin mit,
daß Marianne Lund außer Bett und sogar schon ziem¬
lich wieder hergestcllt sei.

Bereits eine Stunde später hielt der zierliche
zweisitzige Korbwagen mit Erna und deren Jungfer vor
der Hütte der Spitzenklöpplerin. Diese selbst saß iin
warmen Sonnenschein auf einem Stuhl vor der Hausthür.

. „Kommen Sie nicht näher, Frau Gräfin," rief sie
den beiden Frauen zu. „Ich hatte den Typhus. Sie
können sich anstecken."

(Fortsetzung folgt.)

Locales.
" Wiesbaden , 27. Januar

©ili« Steuerorvnng betr. die Erhebung der Gemeinde
Einkommensteuer im Bezirke der Stadt Wiesbaden ist den
Herren Stadtverordneten zugegangen. Dieselbe enthalt in st
Paragraphen die Bestimmungen über Steuerpfllcht, Form dcr
Erhebungen, Befreiungen rc., wie sie von der Stadtverordneten¬
versammlung auf Grund des § 33—52 des Communalabgaben
gesetzes vom 14. Juli 1894 genehmigt sind. Auf die wichtigsten
Punkte derselben werden wir noch zurückkommen. ,

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Wre wir mit
besonderer Freude vernehmen, findet die alliahrnche, große
carnevalistische Damensitzung  amSamstag den 9. Febr.
d. I . im Casino statt. Die Festlichkeit, welche und zwar mit
Recht als der Glanzpunkt sämmtiicher Vereinsveranstaltungen
bekannt ist, dürste sich, wie alle früheren Feste dieses Vereins,
eine« recht lebhaften Besuches erfreuen. Die Vorbereitungen
ettenS des Vorstandes sowie deS kleinen Rathes find fest rm

Gange und gestatten wir unS später aus die Einzelheiten naher
einzugeben. _ , .

* Die Turngesellschaft hält heute Sonntag  den
27. d. M. eine humoristische Abendunterhaltung mit
Ball  in den Sälen des Casinos ab. Gleichzeitig wird der¬
selben aus Anlaß d-S Geburtstags Sr . Maiestät des
Kaisers und Königs  eine kurze patriotische Feier voraus-
gehen, welche pünkilich VI,  Uhr beginnt. Nach Beendigung der
letzteren wird um 8 Uhr 11 Minuten das närrische Komitee
einen feierlichen Einzug halten und die Sitzung von dem fest¬

lich decorirten Podium aus, welches vorher verdeckt gehauen
wird, eröffnen. Unter den von Mitgliedern in reicher Fülle
eingcgangenen bumoristischen Liedern und Vorträgen, welche
sämmtlich unmöglich vorgetragen werden können, um dsi ge¬
plante Sitzung nicht zu lange auszudehnen, sind selbstverstand
lich nur die besten uno urkomischsten derselben im Programm
ausgenommen, welche zu Gehör gebracht, sicher großen Beifall
inden werden. Auch das Virreche har seine Theilnahme an
der Sitzung zugesagt und Manche« zu erzählen in Aussicht ge-
stellt. Mit dem darauffolgenden Ball soll spätestens nach 11
Uhr begonnen werden.

* Patriotischer Unterhaltungs -Abend. Der christl.
Arbeiterverein veranstaltet heute Sonntag Abend8 Uhr zur
Feier des Geburtstages des Kaisers einen Familienabend im
oberen Saal , Manergaffe4. Das Programm enthält n. a.
Musikvorträge, Deklamationen, ein Festgespräch, Männer- und
gemischten Chor-Gesang rc- Der Zutritt steht Freunden des
Vereins frei. _ „ , . . .

* Das hiesige evangelische Diakonifsenherm versendet
soeben seinen neunten Jahresbericht, worin zunächst mit Freu¬
den constatirt wird, daß das Werk, welches vor nicht ganz
neun Jahren mit so geringen Mitteln begonnen wurde, in der
Gemeinde bereits so festen Fuß gefaßt und durch die helfende
Liebe von allen Seiten so kräftig gefördert worden ist. daß da«
Kuratorium es wagen konnte, am 28. Nov. 1894 einen Kauf¬
vertrag zu unterzeichnen. Im Nachsommer bot sich die Ge¬
legenheit, das Grundstück Emserstraße 29 um den Preis von
46  000 Mark zu erwerben. Das Haus mußte, da baS Dia¬
konissenheim bisher nicht die Rechte einer juristischen Person
hat erlangen können, einstweilen auf den Namen eines Mit¬
gliedes deS Kuratoriums eingetragen werden. Den Kaufpreis
vermochte man bei dem Stande der Kaffe nicht völlig zu zahlen,
es wird noch manche« Tausend Mark Schulden auf dem Be-
sttzthume stehen bleiben. Die Schwesternzahl von 6 Diakonissen
ist unverändert geblieben, doch ist zweimaliger Personenwechsel
eingetreten. In die Arbeit der Schwestern werden folgende
Zahlen dem Kundigen einen Einblick geben: 214 Kranke wurden
gepflegt, dabei 531 Nachtwachen geleistet. 580 Arme wurden
besucht und unterstütz«, 70 Kinder in Familien untergebracht.
Zu Weihnachten wurde 200 Witlwen und 143 Familien beschenk
Allen Wohlthätern wird zum Schluffe der Dank des Kura
toriumS gespendet.

* Gesangverein Neue Concordia . Wie alljährlich,
wird auch während der diesjährigen Faschingszeit der Gesang¬
verein„Neue Concordia" eine außergewöhnlich große carnc»
valistische Damensitzung  mit darauffolgendem Tanze ab¬
halten. Dieselbe findet am Sonntag, den 3. Februar, Abends
8 Uhr 11 Min . beginnend, im Römersaale statt und verspricht,
da der Verein bekanntlich gute komische Kräfte besetzt, eine sehr
interessante zu werden. Eine große Zahl humoristischer Vor¬
träge. Couplets und Duette nebst einigen lustigen Theaterstücken
und komischen Chören werden nicht verfehlen, die Theilnchmer
in animirle Stimmung zu versetzen. Während der Veranstaltung
wird ein gutes Glas Bier verabreicht. Wie in den Vorjahren,
so heiße auch diesmal am 3. Februar die Loesung: . Auf, zum
Römersaal!"

* Ein großes patriotisches Concert veranstaltet der

größten Erfolge gesungen und von der Kritik einstimmig sehr
beifällig ausgenommen. LEr freuen uns, demselben auchv'.e,
im Eoncertsaal zu begegnen, ebenso wir den Liedern von Lad-
und Eulenburg, die bei uns bereits bekannt und sehr geschah:
sind. Die Begleitung sämmtiicher Lieder hat Herr Kapellmeister
SL lar,  den wir Gelegenheit hatten, wiederhol als ausge¬
zeichneten, seinfühligen Accompagnateurkennen zu lernen,
srenndlichst übernommen-!

Aus der Umgegend.
' Biebrich . 25. Jan . Der Rhein  ist seit gestern mcht

mehr gestiegen. Pegelstand heute Vormittag: 3.o4 Meter.
Den Nachrichten vom Oberrhein  zufolge rst der Rhein m
Mannheim seit gestern nicht mehr gestiegen-

[] Mainz , 26. Jan . Der entwichene Einbrecher
Dunkel  ist in der städtischen Anlage soeben ein gefangen

Flörsheim, 26. Jan. Unsere»Freiwillige Feuerwehr"
hat die Vtetorsche Kunstanstalt in Wiesbaden mit der Lieferung
einer Standarte beauftragt. Die Einweihung soll rm Junr
dieses Jahre« stattfindcn. . .

ar «rauback , 25. Januar . Dre Wirthschaft  auf der
MarkSburg ist in die Hände des Herrn Adolf Sturm  über-
gegangen, nachdem der frühere Wirth, Herr Amand, welcher sich
allgemeiner Beliebtheit erfreute und den man ungern von hier
scheiden sah. nach Frankfurt a. M. ubergenedelt ist. Sowohl
unter der Einwohnerschaft, als auch in weiteren Kreisen fit d e
Nachricht verbreitet, daß der Besuch der Burg eingeschränkt
worden sei. Dem ist nicht so; der Zuttitt rst wie früher Jeder
mann gestattet. m

t Görsroth , 24. Jan . Eine Bauersfrau, im Begriffe,
Viehfutter abzubrühen, stellte gestern einen Kessel mit kochendem
Wasser auf die Erde; in demselben Augenbllck fiel rhr vter-
jähriger Junge, ein Stuhl rückwärts ziehend, mit dem Gesäß
in das Wasser und verbrannte  sich lämmerlich. Trotzdem
bald darauf Hülfe zur Stelle war, ist da« Krnd nach 12stunl>t-
gen Qualen gestorben. i-Kh- 1---

Neues aus aller Welt.
— Kassel, 25. Jan . Durch Schneeverwehung  ist er»,

erhebliche Verkehrsstörungim Bahnverkehr nach allen Richtungen
ein getreten. Die Berliner Nachtschnellzuge etlttoen längere Ver-
spätungen. Auf der Bahnstrecke Warourg-Arolsen rst ern Zug
im Schntt̂ swcken srdUeben.̂ ^ ^ lge erneuten orkanartigen
Schneewehen« ist zwischen Langewiesen und Gehren wieder em
Zug stecken geblieben. Mehrere andere Strecken werden nur,

—^Goldb «rĝ "(Mecklenburg), 25. Jan . Während der
Gütrrverladung im hiesigen Bahnhof ist der Kran geborsten.
Zwei Arbeiter wurden getödtet, mehrere verwundet.

— Gnesen. 25. Jan . Hier erschoß  sich der Artrll» «.
Lieutenant Adjutant Elknowski.

— Bern , 2b. Jan. In Folge des starken Sch nee falls
sind neuerdings viele Bahn- und Postverlehrsstockungeneilige-
treten. Die Routen über den Simplon, Splügen undSt .Bern-
hardin sind noch immer nicht befahrbar. ^
; — Paris , 25. Jan . Ein heftige« Unwetter wuthete heute
in den Vogesen; die meisten Eiseubahntiniensind wegen Schnee¬
verwehungen unterbrochen. „ . ... . .

— New-Aark, 25. Jan . Da»HotelVendomr,st nieder-
gebrannt.  Zahlreiche Gäste, darunter hi-r gasttrende
englische Schauspieler-T:Uppe, konnte nur mit Roth gerettet
werden.

Wr-r  Der heutige Berliner Kunstbrief mußte wegen
Riummangel bis zur nächsten Nummer»urückgestellt werden.

Carneval-Verein . Narrhalla" zur Feier des Kaiser.Geburts-
tageS, heute Abend präcis 8 Uhr !:: den Festfälen des „Central-
Hotels." Neben einer schwungvollen Festrede sind auh gemein¬
schaftliche Chorlieder, dem Tag entsprechend, vorgesehen. Ter
Reinertrag ist für wohlthärige Zwecke bestimmt.

' Freiwillige Fenerweyr . Die Hand spritze  No . 2
hielt am Montag Abend unter starker Briheiligung ihrer Mit
glieder im .Vater Jahn" Rödrrstraße3 ihre diesjährige General
Versammlung ab. Der erste Führer Herr Kreppet «öffnete
die Sitzung, worauf die Berichte der Schritführers, Herrn
Tapezierermeisters Klein und deS Kaffirers Herrn Schlofferm.
Baus zur Verlesung gelangten, welch' letzterem nach Prüfung
Entlastung ertheilt wurde. Die Chargenwahl soll erst im nächsten
Jahr wieder vorgenommen werden. Nach Wahl des Ehrenge¬
richts schloß der erste Führer mit dem Danke für das zahlreiche
Erscheinen die Versammlung, woraus man noch unter gütiger
Mitwirkung von Mitgliedern des Männergefang-VereinS. Cacilia'
eine gesellige Feier äbhielt.

— Ea -nevalistisckrS. Die „feuchte  Ecke" hält heute
Sonntag Abend präcis 7 Uhr 71 Min. in ihrem Lokale. Restaw
raut „zum Blücher" eine groß« Galasitzung ab.

WM. KilNll>»>) MkilsW.
— Liederabend.  Mit großem Interesse sieht man dem

Liederabend von Fräulein Nelly Brodmann  am nächsten
Dienstag den 29. entgegen, und soll der Vorverkauf für den¬
selben bereits ein sehr reger sein. Nach dem Programm steht
dem Publikum ein großer Genuß bevor. Die Künstlerin wird
neben den bekannten Werken unserer̂ großen, alten Meister
auch den jüngeren Componisten wie Rückauf, Sommer, Grieg,
von Goldschmidt usw. gerecht werden. Ganz besonder« inter¬
essant dürste das Concert sich durch die Lieder von E von
Lade. PH. von Eulenburg und Rud. Fürst .Liechtenstein ge¬
stalten. Da« Lied deS Letzteren, »Ich Hab meine Liebe geworfen"
wurde von den ersten Künstlerinnen Oesterreich« stet» mit dem

Telegramm ml letzte Nachrichten.
Reichstag.

* Berlin , 26. Januar.
DaS Hau» ist wieder schwach besetzt und tritt sofort

in die Tagesordnung. Fortsetzung der Berathung über die
privatrechtlichenVerhältnisie der Binnenschifffahrt  ein.

Abg. Zimmermann (Antis.) bemängelt einige von den
Bestimmungen in dem Entwurf, speziell die Anlehnung an
bas Seerecht. ES sei Unrecht zu behaupten, daß nur aus
Kreisen der Sozialdemokratie gegen das Gesetz gesprochen
würde Redner empfiehlt schließlich, die Sonntagsruhe im
Schiffergewerbe, die Zuständigkeit des Gewerbegerichts in
Schiffcrsachen führe zu Streitigkeiten.

Berlin , 26. Jan. Nachm. Dem Reichstag ist heute
der Gesetzentwurf über die Tabakssteuer zugegangen, eben¬
so die Finanzresormvorlage.

Der Tabaksstcuer-Gesetzentwurf bestimmt Folgendes:
Die Jnlandsteuer von 45 Mk. sälli fort; der Zoll sür aus-
ländischen Rohtabak und Tabaksaucen wird von 85 auf 40
Mk. herabgesetzt. Von den ausländischen Tabakfabrikaten
wird ein Eingangszoll für Cigarren und Cigaretten von
900 Mk. für andere Fabrikate von 450 Mk- pro lOOKilogr.
voraeschlaaen- AlS Steuersatz für Cigarren und Cigaretten
wird 25 Procent, sür Rauch», Kau- und Schnupftabak 40
Procent festzusetzen vorgeschlagen.

$ Berlin , 26. Januar, Nachm. Anläßlich de!
IGeburtstages dv» Kaiser- ist der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Baden zum Besuch beim hiesigen Hos,
eingetroffen. , .

Berlin , 26. Jan . Nachm. Hier geht das be¬
stimmte Gerücht, daß sich Erbprinz Alfred von Sachfen-
Coburg-Gotha mit Prinzessin Elsa von Württenberg ver¬
lobt habe. Erbprinz Alfred ist im Jahre 1874 ge¬
boren und z. Z. Lieutenant im 1. Garde-Regiment z. F.
in Potsdam.

Darmstadt, 26. Jan. Nachm. Die zweite Kammer
bewilligte soeben die Mittel für den Ban einer Rhein,
brücke über den Rhein bei Worms. — Im Laufe der
Verhandlung erklärte Staatsminister Finger, die Ver¬
ständigung mit Preußen über die Verstaatlichung der

ILudwigsbahn sei ziemlich zum Abschluß gekommen. Er
hoffe, daß die Verstaatlichung der Bah» oder eine» Theilr»
demnächst zu ermöglichen sein werde.

) *( Wien,  2 «. Jan ., Nachm. Dem
..N. W . Tagbl ." zufolge gedenkt die Familie
Kaiser Wilhelms im März ds. Js . wieder
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in Nbazzia längeren Aufenthalt zu nehmen.
— Kaiser Franz Joseph reist am 6 . Februar
nach Cap Martin ab.

<1  Mähr . Ostrau , 26. Januar. Mittag?. Auf
dem Jariatzschacht feuerte ein Bergmann a»S Rache wegen, . ? . -.w  c nr iv. rr - ..L Clh o vl+Pt n PV

Residenz -Theater : Ab uds 7 Uhr : Der kleine Mann»
Reichshallen -Thcater : Abends 8 Uhr : Spec.-LorMung.
Kreisverei » zur Pflege im Fclsc verwundeter Nrrcger

Rachm 4 Uhr : Geucrai-Vecsa nmlung. _

Familien-Nachrichten.
einen vtevo tve rz cyu»  av ; oic »tug« v
troffenen von der rechten Kopfseite durch das unke Auge
und hat ihn schwer verletzt. Der Attentäter verwundete
darauf sich selbst

dem Jgnatzschacht feuerte em Bergmann au» sauuic — / — —-
feiner bevorstehenden Entlastung auf einen Obersteiger Z»»,tŝ «u,riestnd-°dik».»uns-«»M°',nm«mUng-s-«dt-n̂ amMk»-N-«riSt-u
!i » - » Revolverschuß °b ; dl- « ug,l , - h- d.» 0, - w « w . « SfsJjyß ! — ÄÄSSÜKÄ ” “

‘ . « - 1 ei„ e . »„: ^ .. WSSSLmSS«fiMhorf — fitu Adolf.Saas, kayerl. Bank-Cassirer, «iver
.8 - hrn . Lang R -uter,' Wetter. - ^ Je«

* London , 26 . Jan . Bei bra ® j “ ”1“ ” *? ' K Ä Sie So | tetV * r«i.
Händler Jackson  in dem Seebad - Southend wurdenIPoKistnU R-Lê Langenbielau - Hrn . P . van der Leye,
mittels Einbruchs Diamanten und Pretrofen rm Werte von _ £ ttt-  Dr . med. g . Rautenberg. Hamburg. . ,

50'°XloZn“
TeherM ^ aß bei dem Erdbeben vom 17 . Januar bie etfte \W  Otto Schultz mit FrLAnna
Erschütterung in der Stadt Kuschan 600 P -rs°nenn einer ^ ay ^ Hr Paul
Moschee und etwa ebensoviel in öffentlichen Anstalten und I ^ tibau. _ Hx. Hauptmann Dirtr . von Lucken mit Frl . Bertha
Bäder » begrub. Die Leiden der Ueberlebenden: sollen schreck- von Bülow. NewBamz^ ^ Frauenfelder, geb. Müller,
lich sein und steigern sich infolge der sich täglich wieder, ^ ssrworf. — Hr. Rechtsanwalt Justizraih AdolfRettig <60 3 -)»
holenden Erdbeben. m f SSn . - Gustav VolthauS (5 , I .), Mu lhetm a. RH. -
9 London , 26. Jan. Rach« . Der D amp f - r Frau Sophie Kamphövenrr. Eutm-London. - WUweBommert
.ESku - i -7«  fcheitnte auf dem Wege von ®« biff
nach Fiume. 12 Mann der Besatzung sind ^ trunken. ^ " ^ rkSdinktor, Haus Schlrwrke bei Har,bürg

L Washington , 26 . Januar , Nachm. In derf ^ d - — - - —
gestrigen Sitzung des Senats wurde mit 31 gegen 20

WHhans Wiesbaden.
Wellritzstratze LiZ. 2167

Soeben ringetroffen:,
in neuer Sendung und in allen Großen

Goldfilüse  von 1V Via . an Goldslschnetze ic. -c.fw***}*  von 1U

Si örinttt4an?Stmkttf “amSo**««® |
a Endlich «f g
8 Frau Anna Diehl , Sedanstraße 13, 3.̂ m

aeflriaen Sttzuug oes « enam wi « »»* — — . Mehrere Zentner Rheinhess.
Sttmmen die Bilhb -tr . denKanalbau in Rica ra gua  Esparsette Schleuder
angenommen. Während der Debatten verlas em Senator > ■ ■ fl
einen Brief aus London, demgemäß englische Kapitalisten
bereit seien, den Kanalbau auSzuführen, falls die Verermgten
Staaten es nicht thun.

hell, garantirtrein , zu verkaufen

Im Interesse Aller, deren Haar vorzeitig ê aMist ^ ache '» ^ Blenenwirthschs

Droguerie, Taunusstratze 2b. C. »rodt , Droguerie , Albrecht Mfl»  UftU
straße 17a, L. Heuninger . Droguersi . Friedrichstratze l^ ,ftrnöp 17a L. Lenninger . Droguerte, Rrievrilvuing - x», WEfl
8 . Schild Droguerie, Langgaffe 3, A . Sratz , Droguerie, Promenade -Cravattcn r.
Lngg?ff? ündO t̂o Sievert» Droguerie, rm-ä-rm dem Raths- Briefmarkenssir Samm'^

Anerkannt bestesKlauenöl
für

Mähmaschinen und Fahrräder

Sonntag , dm 27. Januar 189b. 24. Vorstellung.
18. Vorstellung 4m Abonnement v.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Maieftat des
^ Kaiser» und Komgs:

Jubel - Ouvertüre
v,n Carl Maria von Weber.

Lohengrin.
Nomontische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Rebice  .
11  Regie : Herr Dornematz,

Personen:  ,
Heinrich der Vogler, deutscher König . He« Schwegler.
Lohengrin . . *xI ©Ural.
Elsa von Brabant . . . . . ® '|

sr °f f “SS * * .
Ortrud, seine Gemahlin . - - - & Haubrich.

Anfang 6 Uhr! - Ende gegen 10 Uhr. - Mittel -Preise.

ans der
Xnovkvnöiiabrili

von
H . Möbius & Sohn,

Hannover , 3402
ist zu haben bei den Herren.
Kr . Becker, Mechaniker. Kirchg.,
I . Grün . Schulstr.,
Earl Kreide ! „ Weberstr.

Dienstag, den 29. Januar 1895. 3b. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement A.

Der letzte Brief.
Lustspiel in drei Akten nacĥ em̂ ranzoslschen des V. Sardou.

keller zu haben.cuei zu »uu»«» - ■■

Taars-Anieiger für Sonnlag.
Könial . Schauspiel «: Abds. 6 Uür : Lohengrin (Ab. I>.)>«-«».4L 7»L"L% £ *SS.

K« mrdai>f. .
Das Georg Fischer's Haus nebst

EÜHauSr Nachm. 2 Uhr :' Festmahl. Abenvs s nyr : . Garten, Biebricherstr. 19. Ge-
Restdrnr -Theatcrr Nachm. 3' /, Uhr : WieSb. Leben. Abends ugx„heitskaus für Herrschaften.

7 uhr : Der Mikado. „ , m „ I Baumeister oder Kutscher, ist
Reichshallen -Theater r Nachm. 4 u, 8 Uhr : Specialit .-Vorst. IVeoinaunaen
Kaiserpanorama : Schlachtenbilder 1870/71- ^ .
Mannergesangverein „ Friede . Nachm. 4 Uhr.  Ordentl.

General-Versamml.
Lurn -Verein : Nachm. 3 Uhr: Jahreshauptversamml . _ _ _

Narrhalla " : AbdS. 8 Uhr : Patriot . Conc Heiligkreuzstraße 9, empfiehlt:

Carneval -Berei « „GrüneKäwer

Iunter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Nah. Aus¬
kunft erthtilt stadtdiener Hetz
oder der Eigenthümrr Johann

I Sarsy , Castel .Mainzerflr. 36.

Sichere Existenz.
Gut eingef. deutsche Lebens-

Vers.-Gestuschaft mit großer
Strrbekaffr (100—800 M. ohne
Untersuchung) und Aurst .Vers^
sucht selbst in den kleinsten Orten
tücht . Vertreter mit hohen
Bezügen . An größeren Plätzen
Acquisiteure bei gut .Erfolgen m.
Fixum rc. Gest. Off. snd M, G. 50
an Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. 3877b

Wasche 4536

zum Waschen und Glanz-
bügclnwird angenommen,schön
u. pünktl-bes. Wrllritzstr. 35,  p

I schafiSiriiiiMir,
käwer " . Ab. 6.71U. : Carnev. Sitz. ! staWurfchen , Diener, Aaus-

M, : 2 Herr.uDamenf. Meister, Härtner, Verwalter rc-
Carnevalgsllsch . ,»Ratten .Ab. mW  allerbesten

4 . Reichsanleihe
3»/» so.So.

Prenss. Consols
So.
So.

Griechen . »
Ital. Rente .

105,85
104,95
07_

105̂55
104,70
98,10
30,50
86,90

Oest. Gold-Rente » 103,30
, Silber-Rente

41/. Portng. Staatsanl.
41 _ Tabakanl.
5 . , äussere Anl.
6 . Rum . v. 1881/88 .
4 . So, t . 1890 . •
6 . Russ . Consols . .
4 . gerb . Tabakanl.

83,20

87.50
25,60
98.50
86,20

102,20
78,40

B . , Lt ’B?(Nisch-Pir.) 78,70
B . . St.-E.-B. H.-Obl.
4 . Span , äussere Anl. 74,50
6°/0 Türk Fund- , 99,50
5°/, So. Zoll- . 104,80

Deutsche Reichsbank . 159,90
Frankf . Bank • 162,30
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,20
Deutsche Vereins- „ 1ll,90
Dresdener Bank . • 157,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 106,60
Nationalb. f. Deutschi. 129,—
Pfälzische , » 128,40
Rhein . Credit- , lol,DU

, Hypoth.- , 179,30
Württemb . Verbk. , 139,—
Oest. Creditbank . . 338,70

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 136,80

Bewerber mit nur allerbesten
Zeugnissen und längs. Praxis
Bedienung für Herren Princl
vale kostensrei, und bittet obiger
Verein um aefl-Aifltraae»̂ 387c>
D. riolä- mb ^ Lcti. 260,03
Farbwerke Röchst . 412,—
Glasind. Siemens . . 182,—
Intern, Banges. Pr .-Äct, 173,50

„ St.- , 163,50
Elektr .-Ges. Wien 132,50

Nordd. Lloyd . . . 88,60
Verein d. Oelfabriken 99,40
Zellstoff, Waldhof . . 227,90

Eisenbahn-Actien.

Residenz-Theater.
« . »« « , tan 27. ,2 »" »-, Na« » !» »«-5Ä taÄ ft # « »*» *»«.«.«*»«*»■

" " L ° " " 'K » .« nI- .» «-° nn- . ®«Ä

srÄ ” safyaw ® a .■&*.

EaffenSffnuna6«/„  Anfang 7 Uhr. Ende VI , m -

l °lo  So. 26.30
4»/! Ungar. Gold-Rente 102,80
4. ° ' ° Eb. „ v. 1889 106,-
4‘S " , Silb. . . 85,70
5°/, Argentinier 1887 51,20
4t/a n innere 1888 41,90
4*/2 , äussere . . 42,50
4"/. Unif. Egypter . . 106,10
41/. Priv. , . • 103,20
3°/ Mexicaner äussere 72,70
B«/° So. E.-B. (Teh.) 60,30
6»/# So . cons. inn.St. 70,90

Stadt -Obligationen.
3‘/. abg. Wiesbadener 101,90
3' /, 1887 So. 102,—
4du  So . 101,50
4°|0 1886 Lissabonn 72,10
4<>j0 Stadt RomQjVTH 88,90

109,
60,60

154.50
184,—
126.50
155.60
157.60
169,-

Concordia . . .
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

So. Westeregeln
Riebeck, Montan . . — ,
Ver. Kön. und Laurah. 122,10
Oesterr . Alp. Montan 75,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr .-Ges. . 207,00
Anglo-Cont,.Guano . 130,50
Bad. Anilin.- u. Soda 401,80
Brauerei Binding . . 208,—

, z. Essigbaus 72,90
, z. Storch(Speier) 133,80

Cementw. Heidelberg . 139,50
Frankf . Trambahn . . 140,—
La Veloce Vorz.-Aot 95,—

4o. Stamm-Aot. 66,00
Brauerei Eiche (Siel ) —,—
Bielefelder Maaehf. . 197,00
Chem. Fahr . Griesheim 260,00

. Goldenberg 146,—
' • , WeiJ*r . 813,00

125,-
241,30

54.75
330,-

87.75
204,37
228,-

84,40
183,—
138,10
136,60

93,50

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . . «
Lombarden . . .
Nordwestb, . . »
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . . .

. Merid. (Adr. Netz) 126,70
Westsicilianer . . • 59,20
sub Prince Henry . . 98,—
Eisenbahn-Obligationen.

4»/. Hess. Ludwigsb. . 103,80
do. . 100,90

Pfalz . Nordb. . . 104,60
, Maxbahn . 104,50

Blisahethb.steuerf. 103,°0
do. steuerpfl. 99,90

Kasch. Odb.-Gold 102,70
do. Silber 81,60

Oest. Nordwestb. 111,70
. Südb.(Lomb.) 108,20

do, . . . 71,—
Staatsbahn . 103,30

Eine tücht. Kleidermacherin
empfiehlt sich zum Anfertigen
von den einfachsten bis ele¬
gantesten Eostümen zu äußerst
billigen Preisen ; auch werden
daselbst englische Stunden ge¬
geben h St . 60 Pf . 4618

'esc. do. 1885 . 91,80
do.(Eg .-Nr.) 92,70

Prag Duxer . . 113,90
Rudolfbahn . . 82,80

3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 53,50
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 88,80
4% Sioil. E.-B. stfr. . —,—
3°/e Meridionan . , . —,—
4<,/0 Livomeser . , . 56,20

Kursk, Kiew . . 102,20
Warschau, Wiener
Anatol . E .»B.-Obl.
Desto de Minas .
Portug , E.-B.1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.«Jonct.
Pfandbriefe.

Tleiehshallen•'Theater.
Stiststratze 16. (Direction: Chr . Hebinger.

Svecialitäte« 1. Ranges.
^äalick Vorstellung Abends 8 Ubr.

Sonntags ? Uhr Vorstellung zuhalbenPrersen.^ rinn Karten m ermäßigten Preisen tag-SSHÄ zu Mäßigten P - isentäg-
lick, bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. Gratz,
SÄ 50, A. i  Mto . • * « * * 301
nttb I. Stassen , Gr. Burgstraße lb.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3916

4°/o
4°,»
5°,»
5°lo
4*/.
4‘/.
3°/o
3°/,

93,40
78,30
64,70
35-
62,-
62,-

Amerik Eisenb.-Bds. j
66/„ Centr.-Pao, (West .) 108,70
coi do. (J oaq.) . 105,90
5°/o Chic. Burl. (Jowa.) 105,30
401 do . .
4°/„ do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 86,
50/ Chic.,Milw. n.St.P. 108,60
5°/„ Chic. Rock. Isl . u.

Pac.I .M.Est .n.Coli. 179,60
40/ Denv.u.RioGrand.

I. cons. Mtg. 96,—

3' /j
4°/o
4°/»
4°/o
3V,
4°/#

4«l Illinois Central . —,

3*/.
4°,«
4°/,
4°/o
4°/o
4°/o
4°,»
5°/.
6°/o
3•/.
Wo

3‘/»°/o D - Gr.-Cred.-Bk.
Gotha H.0®/# riickzb.

4«̂ do. unkdb. h. 1904 103,70
do. '
Fft .H .-Bk. 1879-85 100,90

do. 1886-90 103,50
do. 14.ukb.b.1900 102,30

do. do. . . 100,50
Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,90
4°/n Mein . Hypoth.-Bk.

(unkiindb.b. 1900.) 102,30
4«/ Nass. Landesb.-G. 102,40
3. ' do. J .-F .-H.-K.-L . 102,20
31* do. M.-N. . - - 102,50

i °L Oest . Staatsbahn . 103,60
8* , do. I-VUI . 94,20
3%  d So. DL . »2,20

U(0 North . Pac I . Mtg. 111,40
mj  OreST *u « Calif . 1 • y»
go/° p aoif Miss.co.I. M. 92,60
6°L WestN .-Y.u. Pen-

0 sylvanien I. M. 102,80
Loose-

31/»/. Goth. Pr .-Pfdb .I . 122,20
31/ /o do . do. H. 116,90
31/, Köln-Mindener - 138,50
3»/ Madrider . . . 52,
zoi  Oest . 1860erLoose 132,300 _ , _ 00 Qft

151,75

157,50
153, .6

124,75
77,25

4°/' p r. B.-Cr. VIIi'IX. 101,80
40/ Ctr.- » 1900er 105,40.<0 -flnAATk
31/° Pr . Ctr.-Cr. . 100.90
4° ! Rh. Hypoth.-Bank 100.30
8‘S So. do. 100,20
40/ Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I .unkdb .b.1904 105,10
4°i, do. Ser. II. 102.80i

2*/, Raab-Grazer 92,90
Türkenloose . . . . 35,60
Braunscbw.Th.20 Loose 106,70

»

Finnland. „ 10
Freiburger Fr .15
Mailänder „ 45

do n 10
Meininger fl. 7

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ‘/,
Dollars in Gold . .
Ducaton , . . . .

do. al marco , .
Egnl. Sovereigns »

59.20
28.20
37.50
14,10
24.50

163,-
43,25

133,25

Berliner
Scblnsscoiirs ©.

26. Januar Nachm, 2,45
. . 250,75
Disoonto-Command. . 206,50
Darmstädfcer • • •
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. .
Russ . Bank . . •
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . •
Marienburger
Ostpreussen . . >
Lübeck , Büchen «.
Franzosen . . » »
Lombarden . » >
Elbthal . . . .
Buschterader . «
Prince Henry , ,.
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central «

n Nord -Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , » ■
Meridional « , .
Russ, Noten . »
Italiener . * . >
Türkenloose . « «
Mexicaner . . « •
Laurahtttte . •
Dortmund. Union •
Bochnmer Gussstahl
Gelsenkirchener . •
Harpener . - '
Hibernia • • ’. 2
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd •
Djnamite Truste •
Reichsanleihe • -

184,—

219.25
87,-

113,50
74,—

122, -
61,71

137,-
154.25
134.25
126,75

97.75
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Frankfurter Hypothekenbank.
4 °/„igc Pfandbriefe Serie XII

Jahrgänge 1.882 , 1883 und 1884 betreffend.
Der allgemeine Rückgang des Zinsfußes macht es erforderlich, einen Theil

unserer 4% igen Pfandbriefe durch 3ya%i9e zu ersetzen.
Diese Maßregel wird sich vorerst auf die Jahrgänge 1882, 1883 und 1884

der Serie XII beschränken, d. h. auf die Nummern:
Serie XU Lit. H. No. 701—2000

.N . .. 2601—8900
„ „ 0 . „ 2901—11600
„ „ P. „ 2401—10100
* „ „ R. „ 2401—9700
.. „ .. Q. .. 2801- 10700

Mir offerircu nr,rächst die Fortdauer der 4 °/^ gen Uerzinsuns
bis fmn 1. Januar 1897 denjenigen Inhaber « solcher Pfandbriefe,
welche sich für die Zeit vom 1. Januar 1897 ad mit der Herabsetznng
des Zinsfntzes auf 8 1/»0/# einverstanden erklären « nd ihre Pfand¬
briefe M entsprechender Kbstempelnng bis ?«m 6 . Februar 1895
einreichen. Die so abgeftempcltcn Stücke sind bis zum1. Januar 1897 von einer
Verloosung selbstverständlich ausgeschlossen.

Die Einreichung der Pfandbriefe kann direct an unserer Kasse (Jung-
hofstraße 12) wie auch durch Vermittlung unserer auswärtigen Verkaufsstellen ge¬
schehen, insbesondere in Wiesbaden bei HerrenMarcus tterlä & €o.

Wegen Kündigung der bis zum 6. Februar 1895 nicht zur Abstempelung
eingereichten Stücke wird weitere Bekanntmachung erfolgen.

IranLfurl a. W ., den 15. Januar 1895. 3873b
_ _ Frankfurter Hypothekenbank.

Erscheint
* Die Erben '.Warnung!

M.

Durch die

Packetverpackuug
wird Kathremer's Kneipp-Malzkaffee

nicht vertheuert
wohl aber seine

Verfälschung
durch geröstetes Getreide oder gebranntes Mah

verhindert,
wie solche von anderer Seite geschieht. — Da nur der

Firma „Kathreiner« (lautD .R.PatentNo . 65300)
zusteht, Malz mit dem Geschmack und Aroma de-

Bohnenkaffees zu versehen so ist der
einzige ächte Malzkaffee

nur Kathremer's Kneipp-Malzkaffee.
Geröstetes Malz ist eben kein Malzkaffee
und daher nur scheinbar billiger als Kath-

reiner's Kneipp-Malzkaffee.

!>°s verstorbenen, rühmlichst bekannten„PLtent-Silbcr "-B«stccke-Fobrtranien
beauftragten mich, das noch vorhandene Lager moderner „Faden"-Mustcr>Gcräts,e ES werden Von
,'chncUstknS zu realiflren , weshalb ich dasselbe zu folgenden fabeihastei, Preisen in ein- anderer Seile
ielncn V- Dtzo. Sorten ober in folg. Zusammenstellung Mit und ohne Etuis auLverkauie:
s Pat .-Tilb.-Tafclmeffer echte Klinge M. 4,- \ Diese 2+ Gegenstände mit Etui
« m «̂ £.-*?, (S0 ) ' - ■ " a 'jS / iiuueu Plüsch f. M. 12,50, »oft.6 Pat .-Eilb .-E iloffel . . 2,60 ( frC, mj zz
6 Pat-SiIb..Kaffccloffcl. . 1,- j 1 ' *
6 Pat.°Gilb.-DeIsertmcfler, echte Klinge
6 Pat.-Sild.-Mefferbäiikc.

6 Pat .-Eilb.-Dcffcrt^ clu

Ich» } Eiuk M. 17,50 , postfrci W. 18,—.
Vorgenannte 36 Gegenstände mit1

M. 1.75 1 SLmmtllche oben erwähnte 48 Gegenstände in
/ ff. Etui SB!. 28,— Postfrei.1,756 Pat.-SUb.<reisettü _ _

Pat.-EiIL̂ Tranchirmeffcrund -Gabel Paar M. 5,sv, in eleg. Etui M. 7,50. ...
Pat.-8tlb.-Aufschnitt-Gabel . . . » » 1/—
Bat.-Sllb .-Thccsicbe, nitt Griff . . » » 0,75
Pat .-Silb .-Compotliiffel . . . „ ,, 0,50
Pat .-Silb .-Mcnage , st !), m. g-schliff.

Senf-, Sa >,- u. Psefferflacon . .. „ 8,—
Pat.-Silb.-Salzlbffelche» 20 Pf ., Sciiflöffel „ 0,80

Ebenso wird der noch geringe Borrath geräumt an:

Nmcht-,Mrnt-Mer-Kliffee-Smin"
bestehend au«: ( Kaffeekanne (au 8—9 Tassen Inhalt

,u dem staunend billigen Preise von I Sadaentopf (innen echt vergoldet)
Mk. 15,—, > Zuckerdose(runde? modernes Format)

franko » istchen und Porto Mk. 1«,- . l reich graoirtcS Tablet.
* Gegenstände rote oben jedoch blo« 8- 4 Taffen

- “ el vltv Inhalt , Preis M. 10, postfrct incl. KtstchenM. U.
Einzeln erhältlich: Pal -Silb .-Thee- od. Kaffeekanne (6 Pers.) M. 7, (» »erk .l SB. •

des beiühmten, seit
Jahren in

Deutschland er-
_ . _ zeugten „ Patcnt-

feinen EtlbereffeN nie verliertu. Silber ' ^ angeboten.
in Hotel« seit vielen Jahren ^ „ tt«t c Rufin Gebrauch ist.
Behandlung wie echte» Silber, dieser brtin iiatse t.

Für nicht Zusagende» Patent -Amt gts . elN-
sende erhaltenen Betrag retour, getragenen und ge¬

schützten Waaren-
marke . Palent-
Silder" gefährdet,

wolle man von
diesem unlau¬

tere « Gebahren
Kenutnitz nehmen.
NB. Der Vorrath

des von der Ver-
laffenschaft über¬
nommenen LagersE. Schullertz KerliuU.41, Mpzigrrstrch 115.

Einige der überaus vielen Anerkennunge « : « ttfi ) NNf Nttsit
Frau von Abercoon , Lütjeburg r . . . ’
Superinteildent Lohmann , Otfjf ÖOjC
Pfarrer Schrimpf , Elgersburg, »u diesen außer-
Frau Prof . Dr . Richter . ordentlich billigen

Wandsbeck. Preisen dauern.

Frau Gräfin KalckreuthWarmbrunu
Frau Justizra 'h Müller , Kiel.
FrauDiiek orLang , Karlsruhe,

i Frau LandgrrichtSrathKnapp-
: meycr , Biele selb.

87666

Gestiäsk-Wergake.
—■ •HS t

Mit dem Heutigen habe ich das von meinem verstorbenen
Manne Gg. Beer seither betriebene

SchloffergeschSst

'SENSATION
machen die neu erfundenen

Original Genfer Goldin-Remontoir-Tascb ennür en
(Savonnette) mit feinsten antimagnet. Präcistons-Nickelwerken.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und elegante«
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciselirten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den
richtigen Gang ein « dreijährige schriftliche . arantie
geleistet.

Preis per Stück 10 Mark.
Dieselbe Uhr (minder» . Gehäuse und Werk) nur 8 Mk.

Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird!!
Echte Goldinuhrketten m. SicherheitS-Carabiner, Sport -,

Marquis « oder Panzer -Fayon , 3 Mark.
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral.

Die Goldinuhrrn lind in Folge ihrer vorzüglichenBer-
läßlichkeit bereits bei den meisten Beamten der österreichischen

und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschließlich zu beziehen durch das Central-Depot
Alfred Fischer, WienI., Adlergasse 12.

_versandt per Nachnahme zollfrei . _ 3868b

Saalgasse 34
*n Herrn Schlossermeister Rudolf Mayer durch Kauf
ubergehen lassen, welche« ich einer werthen Kundschaft, sowie
einem geehrten Publikum ergebenst anzeige, und bitte ich, daS
meinem Manne geschenkte Vertrauen auch auf dessen Nach¬
folger gefl. ruhen zu lassen.

Wiesbaden , 26. Januar 1895.

Fra« Georg Keer Mm.
Auf obige» Bezugnehmend erkläre ich, daß ich das Geschäft

in seiner bisherigen Weise unverändert fortbetreibe.
Indem ich das geehrte Publikum, sowie Freunde und

Gönner um geneigten Zuspruch bitte, halte ich mich in allen
.ii mein Fach einschlagende Arbeiten, unter prompter und reeller
Bedienung besten» empfohlen.

Wiesbaden , 26. Januar 18S5.

Rud.Mayer .Schloffermeister,
Saalgaffe 34 .

_ _ Wohnung: Slncherftrakr 8 . 2160

Gebr.Esser,RlieinischesTiicli-YersandGescliäft
Aachen ! >•

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Priv .z.Fabrikpreisen
f.gediegene, reinwoll-

garn, Cheviot,
Buckskin.

Reichhaltige Muster-Auswahl sofort franko gegen franco.
3716 Enttäuschung ausgeschloffen.

Vertreter und Wiederverkäufer aesunht.

W. Molimann,
Mauergasse 17,

empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebeln,
Mrerratig. Maronen, Apfelsinenu. s. rv.

bet pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen. 2017

Grosse

LemiMcker-UMm
Montag, den 28 . Januar

von Morgens 1 und Nachm,
von2\ —l  Uhr Abends versteigere
ich im

Rheinischen Hof
(Ecke der Neu« und Mauergaffe)

Herren - Jünglings - und Knabenanzüge,
desgl . Paletots , Pelerin -Mäntel . Hosen,
Joppen , Röcke «nd Westen im Gesammt-
werthe von 6000 Mark

gegen baare Zahlung zu jedem Letzt¬
gebot.

Jean Arnold,
Auctionatop und Taxatop

Bureau : Schwalbacherstr. 48 L

licht zn übersehen!
1 Weißzeugschrank. Ein - u. zweithür. neue u. gebr. Kleider»

schränke. 1 Laden-Theke, 1.70 m lang. 1 Küchenschrankmit
Glasaufsah , 18 Mk. 1 schönes Sovha , 27 Mk. 1 Ausziehtisch.
1 ConsolcsLränkchen, nuhb. pol. 1 vterschubl. nußb. pol. Ko-
mode. 1 Blumentisch. 1 Stebschreibpult m. Drehstuhl, 12 Mk.
2 Rohrseffel, 4 Mk. 1 Eckschrank, 8 Mk. 1 antiker Kleider¬
schrank. 35 Mk. 1 Waschtisch, 8 Mk. 1 Bettstelle m Strohs .,
neu, 16 Mk. 1 Aushängekasten, 7 Mk. 1 große, schön. Vogel»
Hecke, 10 Mk. Gr . u. kl. Küchentische von 4 Mk. an. Einzelne
Stühle . Kleiderhalter. 1 Kleidergestell m. Rollen für Kon¬
fektionsgeschäft, 12 Mk. 4 Hockerstühlchen. 1 neues AltmannS-
öfchenm. Rohr , 6 Mk. 3 japanesifche Teller. 1 neues Kaffee-
Service - Portieren m. Gallerten. Roulleaux. Einzelne Gallerten.
Bilder, Tellerbrett u. dzl. mehr. 2166

0 Moritzstrasje0 , ‘
im zweiten Hinterbau links._

Masken Anzüge und
Domino

für Damen und Herren zu verleihen
8. Karl),

Näheres im Laden.
21. st-

1996

Gearündel
1730

(Proben rü Dienst)
No. 9 blau M. 9.BO, No.10 braun M. 8.—

19roth „ 4.- , 17 grün „ ö.—
h. */* rfd .Auoh in Paok. k */, u. 1/4Pfd.
erhältlich . Probepack . Unetto 00 gra.

h 80, 85, 46, 66 Pfg.

Niederlagen:
1j.  Hennlngcr , Friedrich-

straßr 16.
Georg Hades , Eck« Rhein-

und MorMtrabe . 8759

Für Herren!
Für 60 Pfg . in Marken franko

Zusendung(in geschloff. Couvert)
Darstellnng, Beschreibung und
Gebrauchsanweisung eimr ge¬
setzlich geschützten Erfin¬
dung,  welche chronischeHarn-
röhrenleiden (Ausfluß>sicherer
beseitigt, wiea l l e anderen bisher
gebräuchlichen Methoden. 3568

A . Hillmann ' s Verlag,
Berlin, EchleSwigrrUser 13,

Gelegenheitskauf in
FELDBAHNEN.
Weg. Aufg. d. Geschäfts sollen
Gleise , Lowre », Weiche »,
Drehscheibe « re. rc. thcilö neu,
thetlS gebraucht, sof. bill. verk.
werden. Gest. Anfr. m. Ang. d.
aew. Anzahl u. Spur unter
K. K. 1105 an Haasenctein
n. Vogler, A.-G. Köln. 8876r- ~ -' ,'r'
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RurS Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Umzüge
sowie alle Reparaturen an Mo-
vcln besonders billigK. Noll-
Huffong.Schrnrmstr.KarIsir.32

'Zr & meinen nie diese Rndei, bitten wie bi« I« Uhr Vormittags in Mtseree  EMeditten einzuliescett.
_ _ _ ... . I ^ 44 m - ^0 I (3

erfahrener
„ eine grünere
Wirlhichait zu packten. Offert,
unter ff. ii. Expedition

Äliu vurchaus
T Wirth sucht

Eine sehr gute

Scheune
mit Ziegeldach, ca 11 Mir.
laug, 9 Mir. breit, zu verkaufen.
Näheres Hochüätte1 b i
211« Ph . Hch. Marx.

Möller,
Reise , Hand- u. Holzkoffcr

sehr billig. 4629
A. Görlach, Metzgergaffe 16.

FranzösischeConvrrsatian
gesucht, am liebsteni mit ge¬
bildetem Franzosen__oder
Französin. Gefl. Offerten
unter I,. kt. 5L an die
Expeditiond. Bl.

Ar GeMtslente
In einem Orte am Rhein

ist ein neugebautes 2stockiges
Wohnhaus

für ein Geschäftshaus,besonders
Mestaerei sehr geeignet, pieis-
werth zu verkaufen. Nähere?
in der Expedition.  4417

°i« . iAdalfaallee 57.1 Kkffk»»ßrch tL
jvvu . ^ Etagx schöne4 Zimmer- , Zi,„n,er mit oder ohne Kos

erkaufe» bei Volley Wohnung mit Balkon und vermiethen. Näh, das._O - ,
7777—"7“- -̂ —reich!. Zubehör per1.April Li Ngi'KkMxrjfr. 5,
GtMkl - Anzug zu « ,ü,q -n. « h. n-b-n. '
nae -stgur, einmal̂ trooen. an im Baubureau. ^Qov «halten reinliche Arbeiter Kost

DMcmeittr. 11.
!schma'e Figur, einmal getragen
zu verkaufen Langgosse 47, I. a

gebrauchte sehr gut er* » ,1  pcbraudite sehr gut er- > — ■> l » -rankeu ^r 6, Part. möbl.
Zha t.Singernäl Maschinen Hiuterh. 2 Mansarden zu verm. cz,m, sep. Eing, b.z. vernr,„ . __ .. ...... 0» .ebenen Näheres Vorder!,. Port. 4571

Schviftsetzer-
ehvlmg

findet Stelle und erhält sofort
Wochenlohn Näheres Erped.

Gesucht
Ein kräftiger Junge kann da»
Schmiedehandwerk lernen bei
a C. <»rebert , Kiedrich.

Bügel-Cursus.
Unterricht im Feinbügeln, 4-
wöchrntlicher Eursus 10 Mk.
Schwalbacherstraste 13 , 1.
4580' Frau Krombach.

der setnbürger-
Küche gründ¬

lich. Nähere Auskunft
4619* Neugasse 1,  1 . Stock.

FLrlernen
^ sichen

Wäsche
;. Wasche»». Liigela
wird angenommen, schön und
pünktl. besorgt. Hellmundstraße
22. Hths. 2 Tr. r. 4566'

sind zu 4°/0 an erster Stelle
ansznleihen.

I.vden8vsrsicksrung8- uno Er-
sparniss-Barik Stuttgart,

Geueralagentur:Wilhelmstr.5,2.
rUMöWWs
von pünktl. vermögendemZins¬
zahler zum l. Juli d. I . au,
2 werthvolle Hauser, bester Lage,
als 1. HYpoth. zu 3V/o8tnfett
gesucht. Taxe 180,000 Mk- Off.
u. M. M- 100a. d. Erp. 451<

billig zu verkaufen. Zu erfragen
im General-Anzeiger. 4601

Einiae gebrauchte transport.
Poyklm-Nksr»,

ein geschliffener
Siinlenofen,

ein k̂leiner Kochherd, ein
kleines Biigelöfchcn billig
zu verkaufe«. 4627

Dotzheimerstr. 14, Stb, Part

»S« Karreuchen
für Tüncher und Maurer, und
ein neuer Stotzkarren zu ver-
kausen. Wellribstr. »5. 453.'

Aurmsen Ko. 40
>stnd zwei neue Holzschlitten
zu verkaufen.  4624'

Näheres Vorder!,. Port. 4671'

Krschgrabcu4
(am Schulberg) sind im Seiten¬
bau3 Zimmer, Küche, Wasch¬
kücheu Trockensp. auf gl. od. sp.
zu verm. Näh. Part. 2032

IchißlG 21 , M >. §
Wohnung3—4 Zimmer mit Zu- F

Frankenstr. 21,
H. 2. r s«. möbl. Z. b. z. verm.

stikdrich-raßk 6,
Hth. 1 Stg . 1 möblirtes
Zimmer zu verm. 4622*

'riedrichstr.28 , Hth. Parti? ,

Ibrhör tm 1. Stock per sofort z«
vermiethen. Näh, daselbst. 1781

Jahnstratze LS. Sochp.
3 Zim.. Eabin., vollst. Zubeh. a.Y.i_ ’t LWZC. o £1 (sK

cu:uuu| |iv.w«, r *"*-- r
_ » hält ein junger anständiger
Mann schönes Logis mit oder
ohne Kost. 4554*

Schneiderlchrling s. 2i -r'
W. Palm , Oranienst-, 27.

Ein braver Junge kann das
Barbiergeschäfl erl. be, 4»i&*
Kietzenwetter. Metzaera. 32.

ĉ riedrichstr. 45, Thoreing.
3 Zim.. Cabin., vollst. ZUbey. a. , ITt ., Stb. 1. Stck. Eins. mobl.
l . Avril. Näh. 3. St. b. C. Butz. | Zimmer an einen soliden jungen

Uistlchc3 " —

Mehrere elegante

u. an. iw »■ --^ unae

Molk 10—15,000 Brieftauden
gegen'gute Sicherheit auszu- I verkaufen
g 'S ? *nRtoeff ». « . a KleineSchwatbache-str. Lo.

In Auringen , w— —
Haus No. 14, | Küche fof. o. sp zu verm. 1993

steht ei» Ijähr. ' ' :
_ _»,Znt,fc:fc»*l ,

Bogelsberger Raffe, zu verk. a
Junge «

1 Mansarde zu verm. Näh. ! (Stlflllttflftt »^
Ä "* UI,W GkisdnBr. 9
- - ' Part. Möblirirs Zimmer mit

undIund ohne Kost»u verm. 2092

ZungeDamen
werden gegenlohnende
Beschäftigung  für
dauernd gesucht . 213b

Näheres Erped.
Gesucht

, 90 Hths. 2. €t. j
» 00 2 Zim

^braves Mädchen,
daS im Umgang mit einem Sind
Bescheid weiß. Gest. Offert«»
unter A.  B . 100 an die Sxp
d. Bl.0- - - -

»ömerberg8 eine kl. hrizb.Stube zu verm. 4555*

preiöwerth zu verleihen
Philippsberg  2 . a

19 §
Wohnungen von "2 Zimmern,
Küche». Zubehör zu vermiethen

Roonstraße3
3 Zimmer, Küche und Balkon
auf gleich od. 1.April. 2 Zim.
und Küche und1 Zimmer uud

Taschenmesser
im Beutel heute Morgen

auf dem Marktplatzverloren«
Der Finder wurde erkannt

und wird gebeten um Abgabe
argen gute Belohnungb. Schleifer
Griffel. Marktplatz 3.  2147

!Parterre rechts.
Schwalvacherstr. 45 t *>0).

ii )» r
ÜÜSÄn IKüche und Zubehörp. 1. April Loair. vr° W°che je7M.  4606, | Tecknlker

zu vermiethem_ me  I e ll
fll. KchlMIMchtAr.9 möbl. Zimmer zu vermiethen

o ©:+ 8 Rim. u. Küche 12. St. b. I . Riegler._ I90iVerloren
Trauring mit den Buchstaben
c . « . 1801. Abzug. Castel.
straßr2 bei Michel. 4604

«r Höchste Preis « | 0 ^ W
werd. gez. s. getr. Herren- u. ^ dDCUDamenKleider . Metzgerg.14,1 .
FrauH. Lange. Auf Bestell,kam. {n  Marktstrasre
i» auch pünktl. insHaû 4308,\ ^  » anuat;  od . späte,

^ppWWSfBSBBEJH U « verm.
Eine sich gut rrntirende

Metzgerei wz* » »
IffiSfaSS4581 Näbe»kZMB .lle.VL.̂ L- MeyeFs- Wellrrtzstraße 11
^'̂ ^f^ Ofiattkafs'nänbc) 111Ptansarde'billî zu"vermiethenI Ar «da«stratze5ist im Hinter
sehr g,n? rh!tte! zü°-rkauf!n. | Näher.» Fr-ntspitz-, 21151® bans ein- schon. Wohnung

Ein Mann kann Logis erhalten.

Hnmmastr. 1
Ein schön möblirte»Zimmer mit
separ. Eing. zu verm. 4590'
^Lellmundstr. 64, Stb. 2 St.

l Ir. Arb.erb. Kostu.Logrs.

KMrakt 26, -i
Dachwohn. r. Einfach möblirtesJfür dauernd̂BoNvoche,ĝesu- !

für̂ l icht7 Hauŝ ibeit grsuchL
459'' Welliikstraß« 5, pari.

Ein junges sauberes Mavarrn,
welches zu Hau» schlafen kann,
gesucht „ ^

Schulbera Hth. 2.

und Küche und1 Zimmer uud Dachwohn. r. Emsach movuries nur oauciuu,
ff«<6* mit stubehör aus1. April| Maniardenstübchenz verm.45881daselbstk-lMädcheudasBuge
e- Ä «« *IAO Mmmiilr1# ISiSSf*̂ 5^

Hths. 2. Stock -
ein anständiger ArbeiterI " i-es u- atici,

K°» und LogiS. -halten. a | K^ rN S Centtalbureau

ist ru babcn in der

im 2. St. Wohn. 2Zim. u.Küche
mit od.ohne Zubeh. fof.».v. 2021

Gest. Offertenu. E. H. » 5 an
die Erve>. d. Bl. a

Kklegcahcltsdaas
für Kraatinitk!

Zwei Betten, nußbaum., mit
hohem Haupt, und ein Sopha,
mit gepreßtem Plüsch bezogen̂,
ist . .

Ein
kleiner Laden

Ifü Bürea « geeignet, per 1
April ;u vermiethen. Nähere»

1in der Expedition. 2156

Zwei Betten, nußvaum., WiU-UlMslllltzl.
obem Haupt, und«n Sopha, WLUWÄEWEs »ine Mansard-Wohnung

———r —— -v ~ ~ ca  6 Zimmer mit Zubehör, schöne Dachwohnung aufl .April
eine roth- VKInfihflflrnttUIin  angenehmer Lage, um zu vermiethen, Näheres btt dem

rn  Hth . Part.
i Glasabschluß.

_ h7us"ei"n- sch°n'- Wohnung, IEin möbl. Zim. b. z. verm. 4569*
drei Zim, Küche, kl. Kammer, Qdlltlllpmi
zwei Keller auf1. Aprilz. verm. ^»UJUlUriW
Näb. Vorderh. bei Herrmann. a \ Part, ist ein schon möblirte»
Crrmif- ‘r"h der >stiminer,u vernnethen. 1831
2  2 . Stockd. Hth.. 3Zimmer,

>Küche,c. a.gl. od. svät.z v,n. 372

«ilismKttze 37
eine Mansard-Wohnung aufI *.’Jt ... u.a.u!.lk«n 1992

Techniker
sucht fof.Stell, u. bescheid. Anspr
Offert- u. L 300a. Exp. 4574*
Fj»in verheirath. junger Mann,

cautionsf., mit guter Hand
sch ist sucht

als Kassenboten. Kaffiertr-der
der gl. Nab, in der Exp. 455»

, rstr. 75 möbl ^ ^ Handschrift. Cautionsf..
Zimmer mrt oder ohnej  Ls - ltliKÜ

Pension zu vermiethen.  2 >95

«ine arme Frau, die schon bel-nahe5 Jahre an Ruckmark'
leiden leidet und der Mann de»
Winter kein Verdrenst und in
grober Roth ist, bittet edeldenk
Menschen um milde Gaben, auch
das K'einste wird angenomme.
Näheres in der Erv d. Bl. a

tlf PWMilm
u. e. kl. Kame-l-TaschtN-Divan
ist sehr preiswürdigz. verk. Nah.
Wellritzstr. 45, Hth. 3. St. 4584

|bie Mitte des Jahres gc-
>sucht. Gefl. Offert, unter
I ». Kl. 50 an die Expcd.

>d.'Bl.  _

1gr. Werkstatt
Ni ®dnn»tt'iea», Hoückäne» .s ' s,g,sucht  Gtst

Off. u. W. 1863 a.d. Exp. 1939

ut erb« Nvkel aller Art
d billig zu verkaufen.
4ia» Mestendstraße 12, 3.

Kleidnschkäude-Li-isl

> Infetfttßft'iSoa. (
^ ^fpfer SHn« wird bei Aufgabe eines unter der

tklüne Anzeigen" fallenden Inserate, als:Rubrik»Kletne z » a?,rmiethung«n, Capitallen,
SUllm-Griuchru»d n»c,,b°„

für 5  feilen einmal für den ganzen
^ BetLg in Zahlung genommen.
*r m . i« » »« i» “ ä;28 . Januar bi» ». .

Sn  Äu7Liden und 'in der Haupt-Expedition
(Marktstr. 17) abzugeben.

Ju ricvtmtftlirn:

Adlerstraße

iefeiaen Bewohner selbst« 1830

WeilstratzeÖ
eine Frontspitzwohnung im Htb.
,»il 2 Zimmeru. Zubehör auf
!. Avril zu verniiethe». 2044

tvkihltiitzk 13 8
Gesunde Pari- Mohn.3Zimmer„ stubeb. ver 1. Aprilz«verm.

3iranifcmannftt. 1
Wohnung3 Zimmer mit Balcon

- Izu verm. per 1- April

PtltHeSr. 14,
2. Stock

erhält ein anständigerj. Mann
schöne» Logis mit Kost. 4535*

WkllrWr.45, m. 8.
Ein sreundl-möbl. Zim. z-verm.

Offene HteUen: ,
MW- Stellung erhält Jeder
schnell überallhin.FordereP-Po st-
karte Stellen- Auswahl Cou-
rier, Berlin -Westend 2.  3727

als K'affebote od. dergl." Gest
Offertenu M 40 a. Erp 4573
g»Lin langer verhetrath. pa« .
^ kundiger Mann, m aller
Arbeiten erf., sucht dauernde

Kessere stMilheVame
(auch praktisch in Krankenpfleg-)
mittl. Jahre, wünscht als Haus¬
hälterin bei bescheid.Ansprüchen
-u gut situirtem Herrn. (Wurde
auch mit aus Reisen gehen).

. 200 Sckützenboipost. 4603

ifliiiiliii
offener Stellen

. . . 02,
!sind2 und3 Zimmer. Ku»e
nebst Ps-rdestall für 1 Pferd

Iund Remise auf1. Aprilz.verm.

, Adellsallke 22 z
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade-

Izimmer und Zubehör auf
11.April 1895 ev. auch früher
Izu vermiethen. Näh. daselbst.

SmsttMk19L?H

i im Comptoir,Laden,Lager oder
iQ9ft für die Reise erbietet sich der
1920  Kaufmännisoha Verein z. Frank-

_ __ _ furt am Main. — Jahresbeitrag

MoffenmWtte ’JÄ2
worin längere Jahre Schlofferei ^ Mr stsUensueheode» and-
betrieben ivurde, ist auf sofortIŝ ogsgehittcn(diiehtmitglicdsr)
oder später zu verm. ^Näheres\ 2i/o Mark  für 3 Monate. —
in der Expeditiond. BI- 202,

(§"ine junge alleinsteh.» gut
^ empfohlene Frau wünscht
>um1. Febr. anderweitig Auf-
wartestclle. Näh. Walram-
strabe9. Vdh. Part. a

Mj,. stilles
aus anst. Fam.wünscht in emem
brfferen Hotel das Kot̂ n z>'
erlernen ohne Vergüt. Off. mit
X,  F . an die Erp,d. Bl  3793b

5,Adolfstraße
Seitenb. l., 3 Tr.

Einfach möblirtes Zimmer billig
»u v rmietben. 4576

astellstratze 6,3l ., sch. möbl.
Zimmer mit Ösen zu verm.

2»L~ Mark für 3 Monate.
Stellen besetzt 1894 : 2342,
seit 1864 ca. 32000 . 8752

,r. Md
flisemikhliillg

Igesucht.
W. Beiz , Mainz,

>4575 Stadthausstr. 1.

Ein lmjj. Mä-jeu
sucht Beschäfti-ung lm Rahe:
und Ausbessern derWaŝ Nah.
Moritznr̂ Hthŝ St^ aH in  iiinaes tucht. Müscheu

mit gute» Empfehlungen>7 , bei geringem Ge-

ConfectionSgffchaft- Off. unter
$. 11 . d Exp. d.

p.. .
Off. unter

Bl, «
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Anläßlich der beendeten Lageraufnahme habe ich groß ». Posten

Zod .ud .'w 's .arS»
für Damen , Herren « nd Kinder zurückgesetzt; diese Artikel sind alle von guter Qualität , haben aber durch längeres Lagern etwas im Aussehen
gelitten, oder sind nicht mehr in allen Größen sortirt . Es befinden sich darunter eine große Anzahl Paare Herrsche Stiesel , welche ich

mb . 2—3 pro Paar
«nter dem früheren Preis verkaufe.

Ferner verkaufe ich meine sämmtlichen Winterartikel

10 Procent «nter dem seitherigen Preise.

J. Speier Nachfl - LlWtßt
Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Co.

Wan achte genau aas Kaamamcr «ad Ladeneingaag.

33137 Langgassc
33137 Habinovvkz, 3337 Langgasse

33|37
empfiehltDmnen -Kleideristoffe

in bekannt unerreichter Auswahl . Ferner sämmtliche

Weisswaaren und fertige Wäsche,
als •

Damen- Tag - und Nacht-Hemden, Jacken , Beinkleider, Unterröcke,
Schürzen , Leinen, Madapolams , Pique, Damast , Handtücher , Tisch¬
tücher , Servietten , Gardinen etc . etc ., in nur guten Qualitäten

billigsten Preisen.

Meine 6 grossen Schaufenster bitte zu beachten.

den

6249

Für Waschereien und grössere
Consumenten

Beste Kernseife bei 10 Pfand 22 Pfg.
Beste transparente Glycerinschmierseife bei
1 « Pfd . 17 Pfg . , Borzügl . Reisstrahlenstärke
bei 6 Pfund 27 Pfg . , Bestes Seifenpulver
12 Pfg . J . Schaab , Grabenstraße 3,
8123 Filiale » : Bleichstraße 15 u.  Röderstraße 19.

Bekanntmachung.
Jeden Monat ein sich.Treffer.
300.000, 120,000. 60,000,
45.000, 30,000, 20 000 M. etc.
sind die Haupttreffer von 12
Loosen, welche in den nächsten
Ziehungen unter Garantie mit
einem Treffer gezogen werden
müssen. 3801

Jeder Spieler hat an 12
Ziehungen theilzunehmen, muss
also auch 12 Treffer machen.
Betheiligungsscheine hierzu geg,
vorherige Einsendung eines.
Monatsbeitrages, auf Wunsch
auch gegen Nachnahme.

/aoo Vioo Vso_
M. 3.25 5.— 10.— pro Monat.

Eintritt jederzeit.
Ziehungslisten gratis . Im ganzen
deutschen Reiche gesetzlich
gestattet.

Beuther 8i  Gaertner,
Hamburg, Alterwallbrüeks2-4

Havelocks, Hleberzieher
in allen Größen — empfiehlt zn Fabrikpreisen,

hohe Wasserstiefel

Mai -Aerbe-VersMemims-Klllse.
Mitgliederstand : 180V . Sterberente : 500 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 45 . Lebens¬
jahre unentgeltlich, vom 45 . bis 50 . Lebensjahre 10 M.
— Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen jede
gewünschte Auskunft die Herren : Heil, Hellmundstraße
Nr . 45 , Maurer , Rathhaus , Zimmer Nr . 17, Lenius,
Karlstraße Nr . 16 . _ 7164

An - und Verkauf

nur 10 Mark.

4327 P. Schneider, MichtlSberg16
und Hochstatte 31.

von gebr . Herren - «nd Damenkleidcrn , Brillante »,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrräder «,

Waffen re.
Hebel und ganzen Nachlässen.

1219
15*

ganzen
Auf Bestellung komme in'S HauS.

Jacob Fuhr , Goldßajfe

Fremder junger Herr
dem es an Damenbekanntschaft
fehlt, wünscht für den nächsten
Turhau» - Maskenball sich mit
einer hübschen lebensl. Damein
Verbindung zu setzen. Gefl. Off.
erbitte ich mir unter R . P . 1000
postlagernd Berliner Hof senden
zu wollen. 4607*

6 Blücherstratze 6
sind folgende Möbel stets vorräthig:

Vollständige Betten , einzeln . Roßhaar , Seegras - und
Strohmatratze « , Sophas , «in » und zweithürige Kleider»
schränke , Küchenschränk «, Kommoden , Waschkommoden,
ovale und viereckige Tische u. s. w. — Das Aufarbeiten von
Volstermöbeln und Bettn , sowie alle in das Tapezierfach ein-
schlagenden Arbeiten werden bestens und billig besorgt.

Achtungsvoll
242_ Wilh . Katzmann , Tapezierer.

A . Rödellieimer ,
S 2135 empfiehlt S,
äs Bettdrelle , Marquifendrelle , Roßhaare , §§

Pflanzendauuen . geschlumpte Wolle , ^
M Bindfaden und alle sonstigen Polsterartikel W
S ru I-Hr billig, » !|Smi,n. A - B5delheimep . "

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Lhejredacteur
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